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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Generaldirektor der Hotels Victoria
und Jungfrau, Interlaken

am 15. Januar nach schwerer Krankheit

im Alter von 58 Jahren gestorben
ist.

Am gleichen Tage, den 15. Januar,
verschied ferner nach längerem Leiden

infolge Herzlähmung unser Vereinsmitglied

Inhaber des Hotel Krone, Ragaz.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, den

Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

Stellenvermittlung.
Infolge der aussergcwöhnlich starken Nachfrage

nach Hotelpersonal für die Sommersaison

1926 empfehlen wir den Interessenten
für Sommersaisonstcllen, jetzt schon ihre
Anmeldungen beim „HotcI-Burcau", Aeschengraben

35, in Basel (Offizielles Plazierungs-
burcau des Schweizer Holelier-Vcrein)
einzureichen. Alle diejenigen, welche bereits
eingeschrieben sind und ihre Dienslofferlen beim
„Hotel-Bureau" deponiert haben, sollten nidil
unterlassen, uns zu benachrichtigen, ob audi
für sie eine Sommersaisonsiclle in Belradit
kommt. Die fixbesoldeten Angestellten wollen

uns bei der Anmeldung'ihre Gehaltsan-
spriidie für Saison- und Jahresslellcn
gelrennt angeben. Man adde stels darauf, dass
die Zeugniskopien komplcl und sauber
sind und jede Offcric von Bewerbern oder

Bewerberinnen, die bei Ausübung ihres
Berufes mit dem Hotelgast in Berührung kommen,

mit einer zweckdienlichen
Photographie versehen ist.

Im Interesse einer geordneten und
reibungslosen Abwicklung unseres
Stellenvermittlungsdienstes sind Arbeitgeber und
Arbeitnehmer dringend gebeten, den Vor-
sdiriften unseres Rcglemcnies strikte
nachzuleben. Hotel-Bureau

Aeschengraben 35, Basel.
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Zur gefl. Beachtung.
Unter „Briefkasten der Direktion" befinden

sidi einige Mitteilungen, welche nicht
bloss die beireffenden Adressaten, sondern
die Gesamtheit der Mitglieder des S. H. V.
interessieren können. Insbesondere möchten
wir zu der Antwort betr. die Rubrik „Verkehr"
in der Hotelrevue die grösseren Verkehrsund

Kurvereine um gefl. Beachtung und
Naehachtung bitten, — das auch punkto
rechtzeitiger und regelmässiger Bekanntgabe
von Veranstaltungen zur Unterhaltung der
Gäste ihres Gebietes. Die „Hotel-Revue", die

' alle acht Tage erscheint, ist durchaus
geeignet für alle diese Orientierungen, umso-
mehr als sie in sehr vielen Auskunftsbureaux
aufliegt, in ziemlich vielen Hotels und
Pensionen auch den Gästen zugänglich ist, von
denselben gelesen wird und jedenfalls von
den Auskünftspersonen in den verschiedenen
Hotels konsultiert wird.

Lehrlingswesen.
Die.Zentralstelle für Lehrlingswcscn des

Schweiz. Gewerbeverbandes verlangt von
den Sektionen und Unterverbänden die
Zustellung anfälliger Reglemente,
Aufgabensammlungen und
Anleitungen für die praktische und
theoretische Prüfung, sei es, dass
solche von Behörden aufgestelli oder von
Berufsverbänden zuhanden ihrer Fachexper-
fen ausgearbeitet wurden. Im Sinne dieses
Begehrens richten wir an unsere Sektionen
und Gruppen das dringende Gesuch, uns
derartiges Material in je mindestens zwei Exemplaren

bis zum 10. Februar nächsfhin
zuzustellen. Wo Wünsche für Abänderungen,
Streichungen und Ergänzungen usw.
bestehen, bitten wir, diese uns mitzuteilen. Wir
empfehlen diese wichtige Angelegenheit
ganz besonders der Aufmerksamkeif der
Prüfungsexperten, die uns ihre bezüglichen
Anregungen und Vorschläge mitteilen wollen,
wie auch der glücklicherweise grossen Zahl
von Vereinsmitgliedern, welche sich für ein
gut geregeltes Lehrlings- und Lehrtöchler-
wesen und für eine richtige Durchführung der
Prüfungen speziell interessieren. Wir danken
zum vornherein für jede Unterstützung in der
soliden, fortschrittlichen Behandlung dieser
ernsten Materie. ;

Direktion des Zentralbureau.

Internationale Ausstellung
für Binnenschiffahrt und Wasser-

kraftnutzung Basel 1926.
]. A. B. W.

(1. Juli bis 15. September 1926.)

Wir erhalten die Mitteilung,
dass sich die Geschäftsstelle
gegenwärtig mit der

Ausarbeitung der verse hiedenen
Reiserouten (Touren in die Schweizeralpen

und zur Besichtigung der Wasserkraftwerke

in den verschiedenen Teilen unseres
Landes) beschäftige und werden
ersucht, unsere diesbezüglich in
Bet r a cli t fallenden lokalen und
regionalen Sektionen anzuweisen,

sich sofortmitderGeschäfts-
stelle obengenannter Ausstel-
lunginVerbindungzusefzen.

Unter Hinweis auf unsere früheren
wiederholten Bemerkungen sprechen wir die
Erwartung aus, dass unsere in Frage kommenden

Sekfionsvorstände in Verbindung mit
ihren Verkehrsvereinen und den Direktionen
der Wasserkraftwerke alles geeignet
Erscheinende tun werden, um die Besucher der
Ausstellung und der Weltkraftkonferenz auch
zu einer Tour in ihre Gebiete und zu den
dortigen Anlagen zu veranlassen. Beachte
man allerorts, dass die.
Geschäftsstelle der J. A. B. W. jetzt
an der bezüglichen Arbeit ist.

Direktion des Zentralbureau:
Kurer, z. Zt. Montana s. Sierre.

Besuch der amerikanischen
Hoteliers.

Das Reiseprogramm für die grosse
Europa-Rundfahrt der amerikanischen Hoteliers

(Teilnehmerzahl über 300 Personen) ist
nunmehr fertiggestellt. Der Besuch der
Schweiz hat eine Rückdatierung um zwei
Tage erfahren und fällt nunmehr auf die
Zeit vom 12. bis 13 Mai. ;

Die amerikanischen Gäste treffen am
12. Mai, von München kommend, um 22 Uhr
abends in Luzern ein. Der folgende Tag
ist für die Besichtigung der Stadt und zu
Ausflügen in die Umgebung Luzerns reserviert.

Am 14. Mai begibt sich die Reisegesellschaft
nach Bern und, nach einem sieben-

siündigen Aufenthalt (10—17 Uhr) daselbst,
nadi Interlaken, von wo aus am 15. Mai
Ausflüge in die benaciibarfe Bergwelt
projektiert sind.

Der 16. Mai führt die amerikanischen
Besucher nach Montreux, mit Ankunft
daselbst um 13 'A Uhr und Weiterfahrt um
16.15 Uhr per Sdiiff nadi Lausanne. —
Am 17. Mai bringt sie ein Extraschiff nadi
Genf, worauf am 18. Mai die Schweiz ver¬

lassen wird und die Weiterreise nach Nizza
und Italien erfolgt.

Die Rundfahrt beginnt bekanntlich am
9. April mit der Ankunft der amerikanischen
Delegation im engtischen Seehafen Plymouth
und berührt neben England und Frankreich
der Reihe nadi Belgien, Holland, Deutschland,
Oesterreich, die Schweiz und Italien. Die
Einschiffung zur Rückkehr nach der neüen
Welt ist auf den 29. Mai in Cherbourg
vorgesehen.

„Hotelliste" des Verkehrsbureau
Basel.

Das Basler Verkehrsbureau versendet in
diesen Tagen an die Schweizer Hotels ein
Zirkular mit der Einladung um Zustellung von
Werbematerial (Prospekte etc.) und um
Beteiligung an der bekannten Hotelliste dieses
Verkehrsbureau, die ein umfassendes Ver-
zeidinis von Hotels, Pensionen,
Sommerwohnungen, Pensionaten etc. darstellt und
ein Pendant zu unserem „Schweizer
Hotelführer" bildet. Die Hotelliste wurde im letzten
Jahre in einer Auflage von 27,000 Exemplaren
durch die Agenturen der S. B. B., die
schweizerischen Konsulate im Ausland, sowie durch
die in- und ausländischen Verkehrs- und
Reisebureaux gratis verbreifet. Je nach
Bedarf ist für das laufende Jahr eine Erhöhung
der Auflage vorgesehen. |

Die Kosten für die Aufnahme der Hotels in
die Liste und Abgabe der Prospekte durch
das Verkehrsbureau belaufen sich auf F r.
10.— pro Eiabfissement und
Kalenderjahr. — Die Frist zur EinreichungV
neuer Anmeldungen und Preisangaben zur
Publikation in der Liste ist anberaumt auf
Mitte Februar nächsthin.

Wie unsere Leser wissen, sind die früheren
Differenzen mit dem Verkehrsbureau Basel
im Laufe des letzten Jahres in loyaler Weise
beigelegt worden, worauf die
Delegiertenversammlung des S. H. V. in Genf das Verbot
der Beteiligung an der Basler Hotellisfe auf-;
hob. Die Liste, die der Förderung des Reiset
Verkehrs nadi der Schweiz ebenfalls dient,
darf demnadr von den Mitgliedern des S. H.
V. wieder benützt werden und wir stehen
denn audi nicht an, hiemit den Mitgliederhotels

die Beteiligung mit Lieferung der im
Zirkular verlangten Preisangaben zu empfehlen,

unter Einhaltung des oben genannten
Termins.

Dabei ist genaue Ueberein-
stimmung der Pr e i s n o t i e r u n g e n
mitdenfürden„Hote!führerl92 6"
ans Z e n t r a 1 b u r e a u gelieferten
Angaben selbstverständlich. Die
Verletzung dieser Pflicht würde einen
Verstoss gegen die Preisnormierungsvorschriften
bedeuten und der Intervention der verant-
wortlidien Vereinsinsfanzen rufen. — Im
übrigen versprechen wir uns von der
Zusammenarbeit des Basler Verkehrsbureau und
des Zentralbureau die besten Früchte für die
sdiweizer. Hotellerie.

aapniaHnanBiBiniHm
Feuilleton.

Herbergen der neuen Welt.
Von Charles Petersen, Dasei.

" orlsclzunq und Schhiss.)
"L
cs '''s v°r wenigen JahrenÄ J7an,cn-lierl)crgcfl nur in Ar-

Horhernen Int unc' diese Klasse vonr cfüerqcn nai mcii im in.,i« j r\
zu euer mustergültigen 1=,°" dre' Dczchn,n!e"
besonders im erstgenannten^i"'10.? aUSg, '
Beginn der Weizen- und"CVÄ-
gegenwärtig noch cm Strom von ?t-*r c^n
ehemals audi polnischen und tussisrl ^ tnern alliahrlidt hinbewegt, um aber i

n ^ag'°'V*
getaner Arbeit in die Heimat zurück?!!^ n

einem mehr oder weniger gutgcspickiemr,.M
beutet. Im grossen Immigrantenhaus von h„„Aires, das unter sfaatlidier Aufsicht steht w03"
tausende saldier Leute Platz. Anfangs ginQ
1,1 y Herbergen drunter und drüber, tWj,

nii.-b"5 darin Ordnung und Reinlidikeit
• j, 'in Baucrnfamilicn einwandern, die

& von der Weltstadt weit entfernten

Provinzen sesshaft zu madien gedenken, so ist
audi für sie in weit umfangreichcrem Sinne
gesorgt und die ehemals eher unmensdilidi zu
nennende Behandlung dieser braven Leute hat
aufgehört.

Ein Blick in das Immigranfenliaus bot mandi
spannende Szenen, da ja zur selben Zeit halbe
Dorfer, worin das Leben sidi zu unerträgl di
mühselig erwiesen hatte, Europa verliessen und in
den fruditbaren Riesenebenen Argentiniens bei
weniger harter Arbeit ihr gutes Brot zu finden
hofften. Man kann dreist sagen, dass solche
Hoffnung nur ausnahmsweise getäuscht ward.\ erfosser erinnert sidi an ein solches, aus un-
Sern höchsten Gebirgsgegenden in die argentini-
sdien Tiefebenen versetztes Dorf, das sogar
seinen greisen Pfarrherrn mitnahm. Es war St.
Niktaus im Oberwal'js, d. h. im Tale von
Zermatt. Später braditen die Verhältnisse den
Verfasser in die Mitte der btülienden Gemeinde im
Morden der Provinz Santa Fe. jeder Familienvater

war nndi unsern Begriffen ein Grossgrund-besitzcr All diese Mensdien, sie waren nicht
mehr armlidi in ihrer Kleidung, wie zur Zeit, da
Sie Verfasser in Bucnos-Aircs hatte ankommen
sehen Nun hatten sie sdiöne Wohnhäuser und
auf der „Plaza der Kolonie, d. Ii. dem Ort, womitten im 'ueitausgedelinten Landkomplex einer
so|chen sich Schmied Sdiusfer, Sattler, Wagner,
Kramer, Schneider usw.' festsetzen,' stand ein

stattliches Schulhaus und gegenüber eine nette
Kirche mit dem Pfarrhaus. Den Pfarrer, der
nun an 75 Jahren alt sein mochte, lernte ich
näher kennen und er erzählte mir vergleichend,
wie schwer es ihm ehemals „dort drüben in den
Walliser Alpen" gefallen sei, mitten in der Win-
tcrnacht und im Schneegestöber als alter Mann
einem Sterbenden die letzte Oelung zu bringen
und wie das nun so ganz anders sei in diesem,
zwar der Nafurschönheiten baren, aber so fruditbaren

Fladdande. wo man überhaupt keinen
Sdinee jemals zu sehen kriege. Der sehr tapfere
Greis war nun der Seelsorger nicht nur seiner
einstigen Dorfleute, sondern auch der piemon-
iesischen Bauern, die friedlidr neben den Wallisern

die Kolonie bewohnten und kultivierten und
er predigte am Sonntag jeweilen den einen auf
deutsdi und liernadi den andern auf italienisch,
was er dort droben s. Zt. in St. Nikiaus nicht
hatte tun brauchen, aber er sagte, das habe ihn
„bereidiert" und so hätten sie alle durch den
Wediscl gewonnen: die andern mehr materiell,
er geistig,

Eine solche Herberge wie das Immigrantenhaus
in Buenos-Aires verlangt in Bezug auf Vcr-

provianlierung und überhaupt auf Verwaltung
Einriditungen, die sich im "Ausmasse denjenigen
der grössten Hotels an die Seite stellen.
Natürlich ist da von, Luxus keine Rede, aber an
Arbeit fehlt es den darin Angestellten gewiss

nicht und die aus den verschiedensten Ländern
herbeiströmenden Volksmassen bieten dem
Beobachter vielleicht viel interessantere Bilder, als
die feinsten Gäste in einem vielbesuchten Kurhaus

Schon allein der Umstand, dass zumeist
die Frauen ihre Nationalfracht tragen, gibt dem
Ganzen bei der grossen Verschiedenheit der
Nationalitäten, die nach Argentinien einwandern,
ein viel farbenfroheres Bild als dort. Von
Saal zu Saal, ja von Zimmer zu Zimmer begegnet
man originellen Gruppierungen und Gebräuchen;
Sprache, Gesang, Musik, Tanz, olles behält jede
Gruppe noch lange nadi der Einwanderung bei
und in der Einwandererherberge hört und sieht
man sie alle friedlich nebeneinander — das ist
ihr unbeschreiblicher Reiz.

In besdieidenerem Masstabe finden wir ähn-
lidie Bilder in der Einwanderer-Herberge der
Hauptstadt Paraguay's, da des überaus heissen
Klimas dieses Landes wegen sich verhältnismässig

viel weniger Menschen dorthin auszuwandern
entschlossen können. Auch ist diese

Republik politisch nodi nicht friedsam genug, sie
wird nodi immer hie und da von Gernegrossen
zu Militärrevolten gebradit, was auf den friedlichen

Bauer in Europa. abschreckend wirkt. |e-
dodi attraktiv wirken die strotzende Vegetation
des Landes und sein Reichtum an Südfrüditen.
Verhungern kann dort ein Mensdi wohl schwcrlidi,
ob er arbeitsam, ob er faul sei und Erfrieren ist



Zur Nachwuchsfrage im Gast¬

gewerbe.
An der vom Schweiz. Verband für

Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge auf den
5. Januar a. c. nach Olfen einberufenen IL
Konferenz (vide Mitteilung in der letzten
Nummer dieses Blattest waren vertreten die
Kommission für Lehrlingswesen des Schweiz.
Gewerbe-Verbandes, der Schweizer Hotelier-
Verein durch die Herren Gölden-Zürich und
Dufhaler-Bern, letzterer in Vertretung des
Herrn Imer-Bern (am Erscheinen leider
verhindert waren die Herren Bufficaz-Lausanne
und Direktor Kurerl; ferner der Schweiz.
Wirtevefein, die Union Helvetia, der Verband
weiblicher Haus-, Hotel- und Wirtschaftsangestellter,

der Internationale Verband der
Hotel- und Restaurantangesfellten und der
einladende Berufsberatungsverband. Den
Vorsitz über die gesamte Kommission führte
dessen Zentralsekrefär O. Stocker-Basel.
Die Konferenz schied sich nach kurzen
einleitenden Verhandlungen in zwei Subkommis-
sionen, die eine für das Ressort Küche, die
andere für das Servierpersonal. In ersterer
war der Schweizer Hotelier-Verein durch
Herrn Düthaler vertreten, in letzterer durch
Herrn Golden. Dank der gründlichen
fachlichen Kenntnisse aller anwesenden Verireter
der verschiedenen Berufsorganisationen
verliefen die Verhandlungen trotz der Fülle des
Stoffes rasch und mit erfreulicher Ueber-
einstimmung der Ansichten. Die Mahnung
eines unserer Vertreter, strittige Punkte
wegzulassen, urti den Wagen nicht zu
überladen, fand allseitiges Verständnis, sodass
diese Subkommissiötten In eingehender
Beratung ihre Aufgaben noch vormittags erledigen

konnten. In der gemeinsamen Nachmit-
tags3itzUng wurden danrt die verschiedenen
Postulate bereinigt und am Abend noch durch
ein kleineres Redaktionskomitee, in der
unsere beiden Vertreter sassen, formuliert.

Das ganze Programm geht nun an die
einzelnen Berufsverbände mit der Einladung zur
Stellungnahme und nachherigen Vernehmlassung

— bis 15. März — zu Händen des Zen-
iralsekreiarials des Berufsberalungsverban-
des, \Vorauf in einer SchlussitzUng zur
Behandlung der zu erwartenden Gegenanträge
und Bemerkungen, resp. zur definitiven
Genehmigung des gemeinsamen Arbeitsprogrammes

und der aufgestellten Lehrordnung
geschritten werden soll.

Ohne für heute auf einzelne Punkle im
Detail einzutreten, sei namentlich auf zwei
Momente hingewiesen:

Was die Vertreter der Berufsberatung —
und zwar sowohl auf männlicher wie auf
weiblicher Seife — immer wieder betonen, ist
die Tatsache, dass, je gefestigter und
geregelter die Berufsbildungsverhältnisse sind,
um so qualifizierterer Nachwuchs gefunden
werden kann.

Sodann sieht die projektierte Lehrordnung

die Sdraffung einer Zentralen
Fachkommission vor, welche, aus den verschiedenen

Interessentenverbänden bestellt, ge-
wissermassen das Herz des ganzen
Organismus in Berufsbildungsfragen verkörpern
soll. Von der Zusammensetzung dieser
Zenfralfachkommission und von ihrer Arbeitsweise

wird daher im Hinblick auf das
Lehrlingswesen und die Art der Personal-Rekrutierung

sehr viel abhängen.

Ob nun der Schweizer Hotelier-Verein zu
den feilweise sehr wichtigen Reformvorschlägen

der Konferenz sein volles Einverständnis
erklären kann, hängt von der Stellungnahme
des Zentralvorsfandes zu der Angelegenheit
ab. Dieselbe wird in einer nächslen Sitzung
der Vereinsleitung erfolgen. Inzwischen
geben wir zur Orientierung unserer Vereinsmitglieder

nachstehend den „Entwurf zu
biner Lehrordnung" Wieder, Wie Wir
ihn im Ptotoköll der Konferenz vorfinden,
ber EhlWUrf Unterliegt der Prüfung der
beteiligten Verbände und gehl nachher an die
Schlusskonferenz.

Vjojii .ausgeschlossen und zuletzt: von den
Revolted rrtefkt Wan ausserhalb des HdüpLstädt-
thens hVeistehs btüKvö'rtig. — tri dör feUVWähdeTer-
Herberge steht mati Uber dettnodt hier eine Weniger

auserlesene Gesellschaft, "ZUhTeiSt Leute, die
tu Argentinien nicht aufzukommen fähig waren,
oder dann Europäer aus dem S'uden des KöUti-
lYents, dfe Übrigens dem heissen Klima am besten
gewachsen sind.

Originell in iltrer Art war die Sperlingslust"
genannte Herberge von Valparaiso in Chile, ein
höSslidies Wellbledigehäuse, das hoch über pie
Wie Neapel im Halbkreis .am eine malerische
Böcht 'ausgebreitete grosse Hafenstadt am Stillen
Ozean emporragte. Da die Republik Chile ja
so viel wie keine Einwanderung hat, so diente
diese Herberge, allerlei fahrendem Volk zum
Unterschlupf auf kürzere oder längere Zeit —
aber bloss Junggesellen. Es ging darin deshalb
recht toll zu und. dennoch wurden die Haupt-
päragraphen der „Hausordnung" zumeist pflidit-
gefreu beobachtet und eingehalten. 'Geschlafen
wurde da in einem einzigen „Sehlafsagl",
worin nichts, absolut nichts an Möbeln stand, nur
lagen in langen Reihen mit dunklen Wolldecken
bedeckte, dünne, graue Maträtzen auf dem
Fussboden. Im „Speisesaal" sah es aus wie in der
„Kambüse" eines alten S »gdsdiiffes und die
„Bibliothek" bestand aus einigen Pack Zeitungen
auf einem Brettergesims. Wer zum Metzger und

Entwurf zu einer Lehrordnung.
I. Atigemeine Forderungen.

1. Berufsberatung.
Verbesserte Aufklärung über die

einschlägigen Berufsverhälfnisse durch
Vermittlung geeigneten Materials zu Händen
der Berufsberatungsstellen und der Presse.

Erstellung einer den Gesandberuf
umfassenden, aber die gelernten Berufskategorien

besonders berücksichtigenden
Berufswahlschrift zu Händen der Elfern und
der in Betracht fallenden Jugend.

Betriebsbesuche und berufskundliche
Vorträge in Abschlussklassen und
Elternabenden, event. Wandervorfräge.

2. LehrsfetlenVermitttUng.
Schaffung einer Lehrstellenzenfrale Zur

Bedienung der Berufsberafuncsstellen.
Organisation der Beschaffung von

Ausbildungsstellen bei Fachschullehfen für
Servierpersonal und Köchinnen.

3. Berufsausbildung.
Ausarbeitung von einheitlichen Lehr-

und Rrüfimgsprogrammen für die einzelnen

Berufskategorien.
Zweckmässigem Organisation des

beruflichen Fortbildunosunterrichfes durch
Faehklassen, Wanderkurse, zusammengelegte

Zwischensaisonkurse, Fremdsprachenkurse.

Obligatorium der Abschlussprüfungen
für praktische und, soweit vorkommend,
auch für Fachsehullehren.

Sorgfältige Auswahl geeigneter
Prüfungsexperten. Einheitliche Instruktionen an
die Experten. (Ihsfruktionskurse.)

Prämierung guter Prüflinge und
erfolgreichert Lehrpersönals.

Mithilfe des Lehrherrn bei der
Weilerplazierung des Prüflings.

Einstellung in gelernte Berufe soll
verweigert werden, wenn nicht der von der
zentralen Fachkommission anerkannte
Lehr- und Prüfungsausweis beigebracht
wird.

4. Fachkommissionen.
Bildung einer kleinen, aus den

Berufsverbänden bestellten paritätischen „Zentralen

Fachkommission für das Gastgewerbe".

Die Kommission konstituiert sich selbst.
Es bleibt ihr überlassen, zur Prüfung von
Soezialfragen Subkommissionen zu bilden
oder sich vorübergehend durch Beizug von
Experten zu ergänzen; ebenso entscheidet
sie über Schaffung und Organisation
lokaler oder regionaler Fachkommissionen.
(Ueber diese Entscheidung wird mit Rücksicht

auf die Statuten der einzelnen
Verbände nodi zu reden sein. Red.)

Aufgaben der zentralen Fachkommission:

a) Beobachtung der Berufs- und Lehrver¬
hältnisse. Event, nötige Vorkehren.

b) Schaffuno von Lehrschriften für Lehr¬
meister, der Berufswahlsehrift und ev.
Typ-Lehrverträge.

c) Bestimmung von Mindestanforderungen
an Lehrstellen, Festsetzung der zulässigen

Maximalzahl von Lehrlingen in
den einzelnen Betrieben.

d) Einheitliche Ordnung der Fachschul¬
lehre für die Berufskafegorien, für
welche sie zugelassen ist; Förderung
des beruflichen ForiHldnnpscmterrichfs.

e) Regelung der Ergänzungslehre für
Uebergänger aus verwandten Berufs-
kafeoorien.

f) Aufstellung einer Lehrordnung für
Serviertöchter.

gl Erlass von Lehrprogrammen und
Prüfungsnormen.

h) Herausgabe eines einheitlichen Lehr¬
briefs (Diploms).

i) Veranstaltung von Instruktionskursen
für Prüfungsexperten und Mitglieder
der UnterkommiSSioUen.

k) Organisation der Lehrstellenzentrale.
I) Gewinnung von Zusatzsiipendien sei¬

tens der Prinzipalschaft zur Ermögli-
chüng von Berufslehren.

Wer zum Bäcker hinunter in die Stadt musstc,
wurde täglich frühmorgens „ausgeknobelt" und
Köch UUd Verwalter würden ie nach ihrer
Leistung belobigt oder verpönt, indem anstatt eines
Nachtgebetes das von einem lüstigen fahrenden
Gesellen verfasStc entsprechende Lob- oder
SpöHfiedchen von der ganzen säubern Vagabmv-
dCUbande •— jeder vor seinem „Helte" kniend —
abgesungen Wurde.

Zum Schlüsse seien noch die Herbergen in
Peru erwähnt, hoch oben in den Kordiltern für
die kupier- und silbererzfiihrendcn Karawanen
von Lamas Solche Herbergen triftt man selbst
intiöhenorfen an, die Über 4800 M. überm Meeresspiegel

liegen, also höher als der Mont-Blanc.
Verfasser sah sie in Cerro de Pasco, Vanli,
Oroya n. Huancayo. Sie haben einen grossen Hof,
worin die -oft die Zahl von 200 übersteigende
Karawane der kleinen „südamerikanischen Kamele'"
von ihren Strapazen ausruhen kann, die sie bergauf,

bergab durch das wilde Felsengebirge stumm
und resigniert ausgehallen hat. "Unter diesen
interessanten Lasttieren befinden sich brouriwoftige
und weisswollige, einige stehen und sdiauen stolz
und verächtlich auf ihre umherliegenden Kameraden

hinab, den langen Hals wie herausfordernd
gestreckt. Es sind da Tiere von bedeutender Höhe,
über zwei Meter, und einige trägeh ganz respektabler

Lasten an Erzen auf dem Rückwege vöfi
den Schmelzwerken "nach der Mifie Trägen sie,

m) Verhandlungen mit den Kantonen zur
Anerkennung der ßerufs-Lehroidnung.

n) Prüfung der Frage, wie den ausgelern¬
ten Köchen und Kellnern eine befriedigende

wirtschaftliche Existenz
gesichert werden kann.
Die Kosten der zentralen Fachkommission

werden von den beteiligten Zenfral-
verbänden auf Grundlage gegenseiliger
Verständigung getragen.

Die Konferenz erwartet, dass zur
Kostentragung vor allem audi diejenigen
Betriebe herangezogen werden, die keine Lehrlinge

ausbilden.

lt. Forderungen mit Bezug auf
einzelne Berufe.

1. Kochberuf.
Dauer der Lehrzeit 2 Jahre. Lehrgeld in

der Regel 400 Fr. Mindestalter 15 Jahre bei
Lehrbeginn. Einführung der Zwischenprüfung

in vereinfachter Form.
Liebertrift eines ausgeternten Hotelpa-

tissiers in den Kochberuf: 1 jährige
Ergänzungslehre und Abschlussprüfung.

2. Köchin.
Mindestalter bei Lehrbeginn 18 Jahre.

Beibringung eines Ausweises über mindestens

1jährige hauswirtschaftliche Täiig-
keit. Dauer der praktischen Berufslehre 2
Jahre. In Ermangelung genügender
praktischer Lehrstellen Organisation der Fadi-
schullehre nach folgendem Programm:
4—ömonaf liehe Spezialkursausbildung,
I Jahr Ausbildungsstelle mit nachfolgender
Schlussprüfung.

3. Kellner.
Zulassung in die praktisdie Berufslehre

nach beendigter Schulpflicht. Dabei wird
aber möglichst 9jähriger Schulbesuch mit
fremdspradilicher Vorbildung empfohlen.

Dauer der Lehrzeit 1 Jahr. Lehrgeld soll
100 Fr. nicht übersteigen.

Fachschullehre in Ermangelung
genügender praktischer Lehrstellen: zweimonatiger

Fachschulkurs in Verbindung mit
sedismönatiger Praxis in Jahresstellen
(ausnahmsweise mindestens 5 Monate in
Saisonstelle) mit Absdiiussprüfung.

Die Fadischulbildung kann vor oder
nach dem Praktikum einsetzen oder kann
geteilt werden.

4. Serviertöchter.
Der Schweiz. Wirieverein hat bezügl.

Vorschläge in Aussicht gestellt. Der
Meinungsaustausch in der Konferenz ergab
die Wiinschbarkeit, dass Servieriöchter
erst nodi Vorgängiger einjähriger Tätigkeit

in Hauswirtsdiaft, Berufsküchc oder
Buffet zum Servierberuf zugelassen werden.

* fc *

Die beteiligten Berufsverbände sind unter
Zustellung des Protokolls bereits eingeladen
worden, zu den Beschlüssen der Konferenz
Stellung zu nehmen und allfällige Bemerkungen

und Anträge bis spätestens den 15.
März a. c. dem Zenfralsekretariat des
Schweiz. Verbandes für Berufsberatung und
Lehrlingsfürsorge in Basel einzureichen.

In einer nächsten Kommissionssitzung sollen

dann die Vorschläge definitif bereinigt
und event, zur Konstituierung der Fachkommission

geschritten werden.

* **

Im Anschlüsse an die geschäftlichen
Verhandlungen befasste sich die Konferenz nodi
mit den sogenannten Schnellbleiche-
Kur s c n für Scrvierpersonal und hiess hiezu
nach gründlicher Ausspradie folgende Resolution

gut:

„Die Fachkonferenz für das
Gastgewerbe vom 5. Januar 1926
in Olfen erklärt, dass die von
gewerbsmässigen P r i v a t - S c h u 1 e n

mit grossem Reklameaufwand
betriebenen kurzfristigen Kurse
für Servierpersonal als ausreichende

Berufsausbildung nicht
anerkannt werden können.

denn es geht ja dann audi zumeist jäh bergauf,
leidliere Last: Waren und Lebensmittel, Werk-
Zeuge usw.

Der „tropero", der Leiter der Karawane, reist
oft mit seiner Frau, die dann einen Maulesel reifet,
das sicherste Reittier für Hodigebirgsgegenden.
Er und seine Gehilfen aber machen diese oft
mehrere Tage, ja über eine Wodic dauernden,
sehr beschwerlichen Reisen durch die an vielen
Stellen weglose Öebfrgswildnis hin und zuriid<
zu Fuss. Das Erz wird in grossen Säcken aus
sehr starkem Gewebe auf den Rücken der geduldigen

Lamas geladen. Eine solche Lamatroppe
in Bewegung sieht sich sehr eigenartig -an, da
das Tier stets mit gestrecktem Halse sidi
bewegt and scheinbar Veräditlkh dabei auf seine
Umgebung scharrt. Audi die vielen trippelnden
Beine der Herde wirken komisch. Das Tier scheint

gar nidit unter der Last zu leiden und spaziert
todsicher über Stock und Stein, ohne zu stolpern.
Nür in söldien Hauptorten wie die obenerwähnten

macht der Peruaner eine längere Reist und

gestattet sich in der Karawanserei ein ridihges
Mahl und sogar ein Bett für eine Nachtruhe, sonst
wird trotz der Kälte des Hodigcbirgs im Freien
gekocht und Übernachtet

Sie beauftragt die zu schaffende
Zentrale Fachkommission

für das Gastgewerbe, die dieserResolution entsprechenden
Vorkehren zu treffen."

* •
»

Wie oben bereits bemerkt, werden die
vorstehenden Anträge der Konferenz Gegenstand

deir nächstiger Beratung im Schosse
der Vereins'.eitung des S. H. V. bi'den. Wir
ersuchen daher unsere Sektionsvorstände und
Einzetmitgtieder um sofortige Prüfung und
Behand'ung der wichtigen Materie, sowie um
gefl. baldmöglichst Zustellung alifälliger
Gegenanträge an das Zentralbureau in Basel.

Brief an einen Kurdirektor.
Von einer Persönlichkeif, die über die

Stimmungen im Inland und Ausland gegenüber
der schweizerischen Fremdenindustrie

aus eigener Anschauung sehr verlraut ist und
in der Verkehrswerbung zugunsten der
schweizerischen Kurgebiele aktiv mitarbeitet,
wird uns geschrieben:

Ueber die Verhältnisse in der Sdiweiz
bestehen im Auslande vielfach ganz falsche
Vorstellungen; die Auskünfte, die selbst von
grossen Reiseorganisationen erteilt werden,
sind vielfach unrichiig. Dies kommt nicht von
ungefähr, sondern bildet eine direkte Folge
des Krieges und der Nachkriegskrisen, die es
in den umliegenden Staaten einer ganzen
Generation während eines vollen Jahrzehnls
verunmöglichten, die Sdiweiz aus eigener
Ansdiauung kennen zu lernen. Die Leiter von
Verkehrs- und Reise-Unternehmungen, die
heute im sog. besten Alter von 30—40 Jahren
stehen, konnten wegen des Kriegsdienstes
und nadiher wegen des Währungszerfalls
unmöglich selbst Reisen machen. Von der
schweizerisdien Verkehrszenfralc sind in ver-
dienstlidier Weise Anstrengungen gemadit
worden, Leute von Werf nadi der Sdiweiz
einzuladen; aber es wird Jahre dauern, bis
das heute unzweifelhaft vorhandene Vacuum
ausgeglidicn sein wird. Nur wer im
regelmässigen Verkehr mit dem Ausland steht, hat
eine Ahnung, über weldi elementare Fragen
hin und wieder Auskünfte verlangt werden!

Umso bedeulsamer ist unter diesen
Verhältnissen die Tätigkeit der Kurdirektoren
und der Sekretäre der Verkehrsvereiiie. Bei
den Meldungen, die sie ins Ausland geben,
muss absolute Klarheit und
Präzision erstes Gebot sein, sonst entstehen
Missverständnisse, die sidi rädien. Ebenso
dringend notwendig ist aber, dass sidi die
Propagandatätigkeit nicht in über-
schwänglichen Notizen abwickelt;
es darf keine „Maximalsauce"
angerichtet werden, tn guten Treuen haben
beispielsweise vergangenen Sommer einige
Kurgebiete sdion sehr frühzeitig über eine
befriedigende Besetzung beriditet. Wohl in der
ersten Begeisterung, dass sidi die Saison gut
anliess, ist da und dort audi etwas
übertrieben worden. Die Folge war, dass man z. B.
in ganz Deutschland Anfang Juli behauptete,
die Schweiz sei ausverkauft, man
komme nirgends mehr unter. Diese Stimmung
wurde von der ausländisdien Konkurrenz
natürlich nadi besten Kräften geschürt, was
der Sommersaison 1925 sehr geschadet hat.
Es ist für einen Kurdirekfor ja gar kein Ruhm,
wenn in einem Konjunkturansturm einmal
ausverkauft ist; seine beste Kunst kann er in
dieser Situation erst entfalten, wenn er für
weitere Unferkunftsmöglichkei-
t e n sorgt, durdi eine kluge Verständigung
mit benachbarten Orten einen Gästeaustausdi
anbahnt usw. Aber soweit kam es letzten
Sommer nirgends!

Der Eindruck, dass eine Lieberfüllung der
Schweiz besiehe, hat den Zustrom von Fremden

auch wegen der Befürchtung abgelenkt,

dass die starke Nachfrage bei fehlendem

Angebot die Preise in die Höhe
treibe. Auf diesem Gebiele ist die infer-
nalionale Klientele besonders empfindlich. Es

ist deshalb wichtig, dass der Kurdirekfor bei
der Propaganda für den nächsfen Sommer er-

Lustige Ecke
Ein Geschäftskundiger. Aus einem Holet des

ßerner Oberlandes erzählt man folgende lustige
Begebenheit: Ein Gast wollte auf den Abort; der
war aber verschlossen. Er wartete Niemand
kam heraus. Da man Schlimmes ahnte, wurde
die Türe aufgesprengt. Und siehe! Ein Italiencr-
bub war darin. Er hatte einen Korb voll Orangen

bei sidi und wickelte dieselben mit Klosetf-
papicr ein. Als man ihn über sein Tun befragte,
sagte er: „Gani besser vergaufe, weni magge
seböni Papicrti dram."

Bedauern. Gast: „Ich bedaure, Bit Lokal nicht
bereits vor edit Tagen kennengelernt zu haben."
Ketfner: „Sehr schmeichelhaft für uns." Gast: „Ja,
ich würde diesen Eisdi lieber in der letzten
Wodie gegessen haben."

Der galante Ptüliosoph. Der englische Philosoph

Hume, der auf seine allen Tage ziemVidi
dick geworden war, fuhr eines Tages mit der

i sdiöncn Lady Wallace zu Sdiiff über den Firth
nach leith, als ein heftiger Sturm losbrach. Die
Dame suchte bei dem Philosophen Trost, der ihr
mit grosser Kaltblütigkeit versicherte, dass sie
wahrsdicinlidi beide eine Speise der Fische
werden würden. „Und wen würden sie dann
wohl zuerst verzehren?, fragte die Dame. „Die
Gefrässigen werden unstreitig über mich
herfallen", erwiderte Humc, „aber die Feinschmecker
werden sidi an Eure Herrlidikcit halten."



klürcn kann, duss die e i n m a 1 m i I g e 1 e i 1-

ten Preise fest seien und nidit will-
kiirlidicn 1 leraufselzungen unterliegen. Die

Stabilität der Ii reis Verhältnisse
wirbt für den Fremdenverkehr. Jede Unsieher-
heil, die in dieser Hinsicht besteht, schwädit
darinnen den Zustrom.

Mit dem „Ausverkauf" der Schweiz ist es

eine eigene Sadie. Nadi unserem Empfinden
war dieser Ausverkauf überhaupt nodi nie da
und wird nie kommen. Man fand auch in den
Ferienmonaten in den am stärksten besuchten
Gebieten immer nocli Unterkunft. Einzelne
Fremdenzeniren haben in dieser Hinsicht
organisatorisch ausgezeichnete Leistungen
vollbracht. Unsere Transportunternehmungen
wissen, dass Opfer, die sie durch Spätvv.r-
bindungen zur Erleichterung der Unterkunft
von Fremden bringen, sidi indirekt glänzend
bezahlt machen. Es darf einfach nie
ausverkauft sein. Auch in dieser
Hinsicht muss die Propaganda in den nächsten
Jahren die Köpfe im Ausland klären.

Auf die Dauer wird sich eine Werbetätigkeit
für die Frcmdcnindustric nur vorteilhaft

auswirken, wenn sich nicht nur die Kurdirektoren

und die Vcrkctirsvereinc, sondern auch
der letzte Hotelbesitzer, unbedingt

an die Wahrheit halten. Es
hat z. B. gar keinen Sinn, bei zweifelhafter

Witterung in die Städte hinaus
zu tclephoniercn, dass eine Aufklärung
unmittelbar bevorstehe, wenn man im Gegenteil

Regen erwartet. Mil der richtigen
Auskunft „Es ist immer noch zweifelhaft" macht
man auf die Dauer sicher die besten
Geschäfte. Denn ein verärgerter Gast
schadet mehr, wie z e Ii n befriedigte

einem Unternehmen nützen
können. In dieser Hinsicht sollte auch für
dieWinlcrsaisondcrMeldedicnst
verbessert werden. Es kam Ende Dez.
hin und wieder vor, dass über grosse Kurorte
auf dem Witterungsbullelin der Bundesbahnen

Temperatur und Schneehöhen fehlten.
Offenbar gab es dort keine Skibahn mehr.
Aber ein Kurort wirbt sich viel mehr Kredit,
wenn er offen erklärt, die Schneedecke sei
versdiwunden. Das Verschweigen
von Angaben schafft eine Ungc-
wissheit. Damit verlieren auch die
Wetterberichte in guten Zeiten an Kredit.
Vielleicht liegt der Fehler in der Uebermitilung;
umso dringender muss er abgestellt werden.

Bei der schweren wirtschaftlichen Not, die
in Deutschland eigentlich erst heute die
breitesten Schichten den entsetzlichen Grad der
Verarmung erkennen lässl, bei der
bevorstehenden Stabilisierungskrisis in Frankreich,
bei der immer noch ungewissen Lage wichtiger

schweizerischer Industriezweige sind
die Aussichten für die Sommer-
saison 1926durchausnichtrosig.
Umso intensiver muss sicli in den nächsten
Wochen und Monaten die Propaganda
entfalten. Noch nie aber war es so notwendig,
dabei auch äusserstc Klugheit walten

zu lassen. Im Ausland dürfen nicht wieder
falsche Ansichten und Missversiändnisse über
den Fremdenverkehr und die Holelbeselzung
aufkommen.

Zur Alkoholgesetzgebung.
(Mitgct.l Nach mehreren Konferenzen mit dem

Direktor der eidg. Alkoholverwaltung, Herrn Tanner.

und dem Chef der eidg. Steuerveruallung,
Hrn. blau, hat der Vorsteher des eidg.
Finanzdepartements, Dundesrat Musy, die Botschaft des
Bundesrates betr. die Revision der eidg.
A 11< o h o I g e s e t z g e b u n g fertig gestellt.
Der Bundesrat wird zur Botschaft erst Stellung
nehmen nach der Rückkehr des Chefs des Volks-
wirtschaftsdepurtemcnts, Bundesrat Sduilthess,
der für mehrere Wochen in die Ferien verreiste.
Die Vorlage soll den eidg. Räten in der
ausserordentlichen Februarsession zugehen.

Man spricht davon, dass die Volks- und
Slündeabstimmung betr. die Sidicrung der Gell

cideversorgung zu Beginn des Monats Juni 1926
stattfinden soll. Audi die Abstimmung über den
Vcrfassungsartikcl betr. die Alkoholgcselzgebung
ist noch im Laufe dieses Herbstes vorgesehen.

Revision des Basler Wirtschafts¬
gesetzes.

Unscrn Lesern ist diese Angelegenheit, die sidi
nun sdion über 6 Jahre hinzieht nicht mehr ganz
unbekannt, da über die versdüedenen Phasen der
Revisionsarbeit und des langwierigen Kampfes
um ein wirklidi gutes, den modernen Anforderungen

Genüge leistendes Gesetz an dieser Stelle
wiederholt beriditct wurde. Nadidem die Vorlage

des Grossen Rates von Anfang 1924 in der
Volksabstimmung vom 3./4. Mai gleidien Jahres
verworfen wurde, legte der Regierungsrot dem
kantonalen Parlament nodi Ende 1924 einen neuen
Ratsdilag mit Gesetzesentwurf vor, der in der
Hauptsache lediglich eine Erhöhung der
Patentgebuhren — Verdoppelung des Minimums und\ erdreifachung des bisherigen Maximums von
2000 Fr. — vorsah, im übrigen aber die Dinge

trotz bestehender notorisdien Mängel im derzeitigen

Wirtschaftsgesetz beim Alten licss. Es ist
klar, dass sich die vereinigten Interessenten, an
ihrer Spitze die Basler Wirte und Hoteliers,
einen derartigen Anschlag auf die Existenzfähigkeit

ihrer Geschäftsbetriebe nicht gefallen lassen
konnten. Nach wiederholten Besprechungen
gelangten daher die lokalen Berufsorganisationen
des Gasiwirtschaftsgewcrbcs mit einer wolilbc-
gründelcn Eingabe an den Grossen Rat, in welcher

erneut die Bereitwilligkeit zu zielbewusster
Mitarbeit an der kant. Wirischaftsgesetzgebung
ausgesprochen, aber auch an der früheren Forderung

des Mitspracherechts bei Ausführung des
Gesetzes und namentlidr bei Festsetzung der
Patentgebühren festgehalten wurde. Den Stein des
Anstosses bildeten namentlidi die hohen
Patenttaxansätze von maximal Fr. 6000.— und die Kate-
gorisierung der Einzelbetriebe in 19 Klassen. Die
Eingabe gipfelte in den folgenden zwei Antragen:

I. Die regierungsratlidic Vorlage sei an die
Grossratskommission für die Revision des
Wirtschaftsgesetzes zurückzuweisen und audi
die Bestimmungen betreffend Festsetzung der
Patentlaxcn innerhalb der Totalrevision neu
zu regeln.

II. Die vorletztes Jahr (1924) neubestellte Gross-
ralskommission habe mit den Vorarbeiten für
die Totnlrcvision unverzüglich zu beginnen
und dabei unsere früheren Postulate, speziell
diejenigen betreffend Sdiaffung einer Wirt-
sdiaftskommission und betreffend geredrte
Gebührcnbelastung der Klcinverkaufsstellen
eirilässlicher Prüfung zu unterziehen.

Diese Eingabe fand keine Bcrücksiditigung!
Ebenso wenig ein Memorandum der beiden Vereine

vom Monat September 1925, in welchem mit
Rücksicht auf allfällig dringende Bedürfnisse des
staatlichen Finanzhaushaltes die Bereitwilligkeit
zu einer Zwischenlösung ausgedrückt wurde auf
der Basis einer Gebührenerhöhung des derzeitigen

Miniinalansatzcs von Fr. 200.— auf Fr.
300.—, des Maximalansatzcs von Fr. 2000.— auf
Fr. 4000.—. Der Grosse Rat setzte sich über all
diese Antrüge einfach hinweg und genehmigte
am 21. Dezember letzten Jahres die regierungs-
rätlidic Vorlage, immerhin unter Ablehnung eines
in erster Lesung bereits angenommenen
Vorschlages der Kommunisten, 30 Prozent der
Reineinnahmen aus den Wirtschaffsbewilligungsge-
bühren für die Arbeitslosen zu reservieren.

Damit war für die Basier Wirte und Hoteliers
die Stellung gegeben. Sie konnte nur in
ablehnendem Sinne lauten, gemäss dem bisher
ausgesprochenen Willen, nur zur Schaffung eines
audi den nach wie vor gefährdeten Interessen
des Gastwirtschaftsgewerbes Redinung tragenden

Gesct7es Hand zu bieten Diesen Standpunkt

bestätigte aueti eine auf den 13. Januar abbin

in der Safranzunft abgehaltene grosse öf-
fentlidie Versammlung, zu der neben Vertretern
der Basler Gewerbekammer, des Sdnveizer.
Wirte-Vereins, des Sdnveizer Hoieher-Vere:ns
und der Presse über 250 Wirte und Hoteliers des
Platzes Basel erschienen. Die Versammlung, vom
Präsidenten des Wirte-Vereins, Herrn Schmid,
gewandt und sicher geleitet, gestaltete sidi zu
einer eindrucksvollen Kundgebung engster
Solidarität und Geschlossenheit des gesamten
Berufsstandes. Nadr einem gehaltvol'en Referat
des Vorsitzenden über" den Entwicklungsgang
und den Inhalt der neuen Gesetzesvorlagc und
nadi längerer Diskussion, die versdiiedenc Voten,

u. a. von Redaktor Matti, Hotelier Lutz den
Rcstauratcuren Baumann, Grauwiller und Walter,
sowie eine glänzende Anspradic des Zcnlral-
präsidenten des S.W.V., Herrn Budliger - Bern,
bradite, genehmigte die Versammlung folgende,
vom Verfasser dieser Zeilen entworfene
Resolution:

„Die öffentüdic Versammlung der Basler
Wirte und Hoteliers vom 13. Januar 1926 in der
Safrnnzunft — von über 250 Kollegen aller
Gesdiäftskafegoricn besucht — stellt nadi
Kenntnisnahme und eingehender Prüfung der
Vorlage des Grossen Rates betr. Revision des
Wirtschnftsgesetzes fest, dass die darin
vorgesehenen neuen und dreifach erhöhten Pa-
tcntbcwilligungsgebührcn für das Gastwirt-
sdiaftsgcwerbe Basels nidit tragbar sind, den
Konsum (Getränke- und Speisenpreise)
verteuern dadurdi den Geschäftsgang im
Gastgewerbe sdiüdigen, der Abwanderung der
Kundschaft namentlidi ins benadibarte, billigere

Ausland rufen und die Existenzfähigkeit
der Hotel- und Wirtsdiaftsbelricbe gefährden
würden.

Angesichts dieser Gefahr der Erdrosselung
eines lebenswichtigen, legitimen Wirtsdiafts-
zweiges sieht sidi die Versammlung veranlasst,
die Rcvisionsvorlage abzulehnen und erteilt
demzufolge den Leitungen des Wirte-Verein
Basel und des Basler Hotelier-Verein Auftrag
und Vollmadit, gegen die Vorlage au! dem
Referendumswege vorzugehen."
Innerhalb der kurzen Frist von zwei Johren

steht Basel nun zum zweiten Mal vor einer
Volksabstimmung über eine Revisionsvorlage
betr. das kant. Wirtschaftsgesetz. Die Aussiditen
des Gastgewerbes, in dem Referendumskampfe
durchzudringen, sind diesmal vielleicht nicht so
günstig, wie im Mai 1924 Bei tatkräftiger
Zusammenarbeit. solidarisdier Opfcrhcreitsdiaft
aller beteiligten Kreise und unter der Voraussetzung

riditiger Aufklärung des Publikums, d. h.
der mitbetroffenen Konsumentenschaft, durch
Wirte und Hoteliers darf jedodi trotzdem mit der
Wahrscheinlichkeit gerechnet werden dass sidi
das Volk mehrheitlich auf unsere Seite stellt.
Gesunder Optimismus wird audi in d esem Falle
Wunder wirken! Die Ur.terschriftenbogen
liegen seit Mitte letzter Wodic zur Zeidinnng in
allen Gesdiüften der Vercinsmitgliedcr auf. Wir
erwarten bereits bei dieser Sammeltätigkeit
strikteste Pfliditer füllung aller Hoteliers und
Wirte, damit sdion die Untersdiriftenzahl als
maditvol'e Demonstration zu unsern Gunsten in
die Waqsdiale fällt. Es wird nodi mehr wie vor
zwei Jahren „hart auf hart" gelten, darum ist es
moralisdics Pfliditoebot jedes einzelnen
Mitgliedes. sidi rückhaltlos in den Dienst der guten
Sadie zu stellen. Getreu der Parole, dass ener-

gisdier Wagemut nodi niemals' zu Sdianden werden

licss, gewärtigen wir die bereitwillige
Mitarbeit aller an der widitigen Aktion, der man in
Fachkreisen der gesamten Sdiweiz Beaditung
schenkt und volle Sympathie entgegenbringt.

Verkehr
Konferenz

der schweizerischen Transporlunlernelimungen.
(Mitget.) Am 15. Januar tagte in Bern die

kommerzielle Konferenz, der schweizerisdien
Transportunternehmungen und Verkehrsinteressenten
unter dem Vorsitz der Generaldirektion der
Schweizerisdien Bundesbahnen. Die Konferenz
bcschloss, eine gebührenfreie Reexpeditionsfrist
von 24 Stunden für Privatgüterwagen einzuräumen.

Ein Gcsudi um Ermässigung der Reexpe-
ditions- und Abliefcrungsgebühren für
Wagenladungen wurde zur nodimaligen Prüfung
zurückgezogen. Für Sodatranspoite ab Rekingen
wird ein Ausnahmetarif eingeführt. Die Konferenz

erklärte sich damit einverstanden, dass die
besondere Fraditermässigung für Heu und Stroh
inskünftig auf Sendungen schweizerisdien
Ursprungs beschränkt werde. Der Ausnahmetarif
für Holzstoff und Zellulose wird neuerdings er-
mässigt. Die Behandlung eines Gesuches um
Frachtermässigung für Schnittholz musste
verschoben werden. I11 einer Aussprache über den
Rücktransport gebrauchter Emballagen trat die
Auffassung zutage, dass die besondere Begünstigung

der Taxierung zum halben Gewichte nur
für Emballagen gereditferfigt sei, die einem
Transpoit mit der Bahn gedient haben.

Neue Lokomoiiv-Besfellungen der S. B. B.
Die Gcneraldirektion der Schweizerisdien

Bundesbahnen beantragt dem Verwaltungsrat
die Bestellung von 48 Sdinellzugstokomotiven,
wovon zehn mit vier Trieb- und drei Laufachsen
für die sdnveren Sdinellzüge und 38 mit drei
Trieb- und drei Laufadisen für die leiditen Züge.
Alle diese Lokomotiven werden nach der gleidien

Bauart mit dem sogenannten Buchli-Antrieb
wie die bisherigen Sdmellzugsmasdiinen der
Firma Brown, Boveri & Cie. ausgeführt. Zwanzig
dieser Lokomotiven liefert Brown, Boveri & Cie.
in Baden, 26 die Maschinenfabrik Oerlikon und
zwei die Ateliers de Sedieron in Genf. Bei der
letztgenannten Fabrik soll ferner die elektrische
Ausrüstung von 16 vieradisigen Motorwagen
bestellt werden, da sie audi die bisherigen Motorwagen

geliefert hat. Es besteht die Absidit,
diese Bauart, die sidi bis jetzt bewährt hat. als
Normalausrüstung für die Motorwagen der
Bundesbahnen zu wählen. Vorgesehen ist ferner die
Ansdiaffung von sedis elektrisdien Rangierlokomotiven

deren Lieferung der Firma Brown,
Boveri & Cie. iiberlragen wird.. Bei der Indusirie-
gesellschaft Neuhausen und der Wagonsfabrik
Schlieren werden 24 vieradisige Drittklasswagcn,
der wagcnbaulidie Teil von sechzehn
Motorwagen, fünf Ziigfiihrungswagcn für die Vororts-
züge, sechs RoUschcmel für die Brünigbahn und
ein tiefgangwagen für den Transport sdnverer
Masdiinen in Auftrag gegeben. Der Gesamtbetrag

sämtlicher Rollmaterialbestellungen für das
Jahr 1926 beläuft sidi auf etwa 28 Millionen Franken.

Die Preise sind etwas niedriger als bei den
letztjährigen Aufträgen. — Es ist crfreulidi,
feststellen zu können, dass heute eine elektrische
Lokomotive, mit Rücksicht auf ihre Leistung,
nidit teurer zu stehen kommt als eine
Dampflokomotive.

Jahresfahrplan 1926/27.
(W. M.) Die Vorentwürfe der Schweiz. Bundesbahnen

für den Jahrcsfahrptan 1926/27, sowie
diejenigen der privaten Transportanstalten zeigen,
dass die grossen Forfsdiritte, die 1924 und
insbesondere 1925 lunsiditlidi der vorzugsweise
dem Fremdenverkehr dienenden Züge und
Saisonverbindungen gemadit worden sind,
sozusagen unverkürzt beibehalten werden konnten,
was für ihre Frequenz gewiss als günstiges
Zeichen betraditet werden darf. Sie weisen zum
Teil sogar wiederum eine Vermehrung auf. Die
einzige bis jetzt ersichtliche Schwächung besteht
darin, dass der Luxuszug „Oberland - Express",
der in der Sommer- und Winterhochsaison dreimal

wöchentlich nadi und von Interlaken
verkehrte, unterdrückt wurde. Das ist zwar be-
dauerlidi, aber begreiflidi, da der Zug nur aus
einem einzigen Sdilafwagen bestand, der zudem
meistens nur ungenügend besetzt war. Im Berner
Oberland wird man sich mit diesem Verluste
abfinden können, nadidem die unveränderte und
unverkürzte Beibehaltung aller übrigen
Saisonverbindungen und Sdilafwagcnkurse vorgesehen
ist, überdies der längst ersehnte 'Ansdiluss des
Mittagssdinellzugcs Basel - Bern an den Nach-
mittagssdinellzug nadi dem Lötschberg hergestellt

werden konnte und auf der Brüniglinie
Interlaken Ost-Luzcrn während der ganzen Dauer
der Sommerfahrplanpcriode ein drittes Sdinell-
zugspaar verkehrt.

Bei der Aufstellung der täglidi verkehrenden
Saisonverbindungen ist im Allgemeinen, wenn
audi noch mit einigen Ausnahmen, die Verkehrsdauer

vereinheitlicht worden; sie erstreckt sich
im Sommer auf die eigentliche Zeit der
Hochsaison, d h. vom 1. Juli bis einschliesslidi 10.
September, und im Winter auf die Zeit vom 15 Dez.
bis 28. Februar. Nadidem der Beginn des Som-
merfahrplanes vom 1. Juli auf den 15. Mai
vorgerückt worden ist, konnte mit Rücksicht auf die
unerlässlidien Freguenzen an eine ausnahmslose
Führung der Saisonverbindungen während des
ganzen Sommerfahrplanes, so erwünsdit sie für
die Belebung der Vor- und Nadisaison gewesen
wäre, nidit wohl gedacht werden; immerhin ist
diese Erstreckung für eine Anzahl von Zügen,
wie beispielsweise die Eilzüge der Brünigbahn,
zugestanden worden. Die Erstreckung auf den
10. September bedeutet für eine Anzahl von
Zügen, wie beispielsweise den Nadimittags-
Saisonsdinellzug Chur - Züridi eine angenehme
Verbesserung Leider ist sie nidit restlos
durchgeführt und fehlt beispielsweise den Expresszügen

Interlaken Ost-Luzern.
Audi der Ausbau der Sdilaf- und

Speisewagenkurse ist beibehalten worden, wobei in¬

dessen wiederum einige für den Fremdenverkehr
wichtige Postulate unerfüllt geblieben sind.
Beispielsweise ist die ganzjährige Führung der
Naditschnellzüge Mündien - Züridi vorläufig nodi
am Widerstand der Oesterreidiisdien Bundesbahnen

gesdieitert, weldic auf ihrem Zwisdicn-
stiick Lindau - St. Margrethen die etwas
kostspielige Mehrleistung eines durdigetienden
Nachtdienstes nidit übernehmen wollen. Es besteht
aber Aussicht, dass dieses Postulat dodi nodi
\erwirklidit werden kann. Nidit verwirklidit
wurde vorläufig audi der Zusammensdiluss der
Saisonschnellzüge Berlin-Lindau und (Konstanz)-
Rorsdiadi - Chur über die Bodenseegürtelbahn,
welcher die direkte Führung von Kurs- und
Schlafwagen Berlin-Chur gestatten würde. Audi
hier ist jedodi die Verwirklichung nur eine Frage
der Zeit. Bedauerlidi bleibt audi vom Standpunkt

des Fremdenverkehrs aus die Weigerung
der D'eutsdien Reichsbalingescllsdiaft, die Sdilaf-
wagenkurse Berlin - Stuttgart bis und ab Züridi
durdizuführen, sowie die Ablehnung des Postulates

auf Durchführung der Sdilafwagen Frankfurt

- Basel bis Zürich und bis Luzern djrdi die
Bundesbahnen. Audi hier dürfte indessen das
letzte Wort auf die Dauer nodi nidit gesprodien
sein. (Fortsetzung und Sdiluss folgt.)

^S«©<3>S©©S®3<S©<3®©®<S<SG«©®@93«K3«)g
1 Aus andern Vereinen 1

5®!^3>^Se«S©©©®S>S<3«S>S®S>S®©£©6©®S>S©
Kur- und Verkehrsverein St. Morilz. Dieser

Verein hielt am 22 Dezember im Hotel La Mar-
gna, St. Moritz, seine Generalversammlung ab,
die mit einem Rückblick des Präsidenten, Hrn.
Mark, auf die Entwicklung des Kurortes und
mit einem Hinweis auf die grossen Aufgaben des
Vereins eröffnet wurde. Ueber die wesentlidi-
sten Punkte der Verhandlungen entnehmen, wir
einem Beridit der „Engadiner Post" nadiste-
liende Daten:

Bei der Verwaltungsredinung des Vereins
wurde die Zeiteinteilung des Zollbureaus auf
dem Bahnhof St. Moritz von verschiedener Seite
scharf gerügt Es liegt nicht im Interesse des
Verkehrs, wenn das Bureau beispielsweise sdion
um 4 Uhr geschlossen ist, wie das im vergangenen

Sommer vorkam. Der Vorstand ist bei
den zustandigen Zollorganen bereits vorstellig
geworden. — Mit Bezug auf die Höhe der
Beiträge für das Strassenwesen wurden Bedenken
laut. Es wurde der Wunsch geäussert, die
Gemeinde möchte in dieser Beziehung zur
Entlastung des Kurvereins ein mehreres tun. Im
übrigen wurde die Verwaltungsredinung des
Kurvereins und der Reklame gemäss Antrag der
Rechnungsrevisoren einstimmig genehmigt unter
Entlastung der Verwaltungsorgane. — Beim
Budget des Kurvereins für den Winter 1925/26
wurden folgende Posten erhöht: Beitrag an den
Rennverein von Fr 2500 auf 4000, Beitrag an die
holländische Eisbahn: von Fr. 1000 auf 1500,
Beitrag an den Bandy Rink von Fr. 700 auf 1000.
Der Beitrag an den Bobsleigh-Club gab Anlass
zu versdüedenen Feststellungen, die auf eine
Hebung der Frequenz der Bobsleighbahn
hintendieren. Im Budget der Reklamekommission
wurde der Posten Diverses von Fr 500.— auf
1000.— erhöht — Die partielle Erneuerungswahl
des Vorstandes ergab einstimmige Bestätigung
der vier im Ausstand befindlichen Mitglieder. Es
sind die Herren Präs. Töndury, Hotelier J. De
Giacomi, die sdion seit drei Dezennien dem
Vorstande angehören und stets in hervorragender

Weise die Interessen des Kur- und
Verkehrsvereins verfoditen haben, sodann die Herren

Vizekonsul Naegeli und Direktor Monsdi,
ebenfalls tatkräftige, eifrige Vertreter im
Vorstande. — Die Frage eines Golfplatzes wird von
den Organen des Kurvereins in Verbindung mit
Golf-Experten studiert Die Versammlung nahm
zum Schlüsse noch kurz Kenntnis von einem
Beschlüsse des Vorstandes des Hoteliervereins in
der Frage der Winferolympiade 1928. Im nächsten

Frühjahr sollen vier wichtige Fragenkomplexe,

als da sind Reorganisation des Kurvereins,

Bäderfrage, Strassenwesen und
Sportangelegenheiten in besonderen Versammlungen
einlässlidi besprodien werden.

| Wintersport |
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Zur Saison.
Unmittelbar vor Redaktionssdiluss wird uns

über die derzeitige Situation im Fremdenbesuch
geschrieben:

Sehr crfreuüdi ist, dass die starken
Schneefälle der letzten Tage eine erheb-
liche Zunahme des Verkehrs nach der
Sdiweiz ausgelöst haben. Vergangenen Samstag
beispielsweise musste der Engadin-Express um
einen Schlafwagen verstärkt werden Die Saisonzüge

London-Boulogne-Chur wurden an einzelnen
Tagen doppelt geführt. Der Verkehr aus England
ist gegenwärtig stärker, als er sonst um diese
Jahreszeit zu sein pflegt. Dabei ist neuerdings
die Feststellung zu machen, dass die Qualität
der Reisenden eine ausgezeichnete ist, indem
bis gegen 80 % der Einreisenden erste Klasse
Oder Sdilafwagen benützen.

Stark gebessert hat sidi seit vergangenen

Donnerstag auch der Verkehr aus
Deutschland; ein Teil des Ausfalles, der
im Dezember zu konstatieren war, dürfte
dadurdi eingeholt werden. Die deutsche Klientele
bevorzugt die sdiweizerischen Wintersporfge-
biefe, weil sie dem Risiko einer plötzlichen
Sdineesdimelze bei einer geringen Witterungsänderung

viel weniger ausgesetzt sind, als die
Tieflagen des Sdnvarzwaldes und aller deutscher

Sportzentren. Ob sich der deutsche Verkehr

allerdings in diesem Masse fortsetzen wird,
ersdieint wegen der bevorstehenden Wettkämpfe
im Sdiwarzwald fraglidi

Festzustellen ist so eine Besserung für
die sdiweizerisdien Wintersportgebiete. Grund
zu übersdiäumendcm Optimismus bietet diese
aber nidit. (Fortsetzung siehe Seite 11 1

CHAMPAGNE POLROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

Mc CALLUM'S

SCOTCH WHISKY
IS THE BEST

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE TELEPHONE: MONT-BLANC 53.14, GENEVE
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FARBIGE TISCHDECKEN
DEKORATIONS-STOFFE

usw. aus Baumwolle, Leinen und Kunstseide müssen

waschecht, lichtecht, wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in hervorragendem
Maße alle mit der oben abgebddeten Schutzmarke ver¬

sehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets indanthrenfarbige Stoffe
und Garne von Ihren Lieferanten.
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Hotel zu verkaufen
Im Oberengadin, mit allem Komfort eingerichtetes, erstklassiges
Familien-Hotel, 45 Betten, bei günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Nur ernstgemeinte Offerten werden berücksichtigt. Nachweis¬

bare gute Rendite. — Offerten unter Chiffre B. A. 2538 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot fur die Schweiz:

P. Widerkehr
Weine, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegel;* 27 — Teleph. H. 2280

Zu verkaufen:
Verschiedene grosse und kleine

Hotelobiekte
im Corner Oberland. Anfragen unter Chiffre N. 113 Y. an
5005 Publlcltas Bern.

grösseres Hotel (Saisonb^tricb) mit 100 Betten, Restaurant.
Kegelbahn, grosser Park und eigene Quellen.
Zentralheizung. 7! Zimmer, grosse schöne Säle, alles modern
möbliert Preis samt Inventar Fr. 160,000.—. Anzahlung
Fr. 30.000.—. Schriftliche Offerten unter Chiffre F. 533

an die Publlcltas Zurich. 5910

[Dikiler
Umständehalber

Hotel
mit 45 Betten, altrenomiert, 2
Saisons, in erstem Kurort des
Bierner Oberlandes.

Offerten unter Chiffre
W. R. 2540 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Schweizer
Hotelier-Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Gesdiäfts-
Büdier:

Recettenbttcher (Hotel-
journal, Main courante)

Rekapüulatlonsbücher
Kassabücher
Memorlale
Hauptbücher
BilanzbUcher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
QSstebUcher (für kleinere

Pensionsbetriebe)

Kellerkontrotlen
Fremdenbücher

ßonbücher

Mässlge Preiset

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Dame de reception
et aide de la direction est demandee poitr !a prochainc saison
d'ctö dans hotel de montagne de premier ordre. Connaissancc
des langtiQs exigöc. — A la memc adresse on demandc bon

chef de cuisine
aveebrigade. 300 Iits avec 2 cuisines.

Adrc.sscr Ics offre-s sous A. G. 2483 ä la Revue snissc des
Hötcts. Bälc 2. 2483 k

T e l lt o

S a 1 u t r a

die lichtechten waschbaren Tapeten

Kunstmappe TTr IIa und Muster gratis von
"W. W^irz AVirz A.G
Basel, Frciestrassc 71
Bern, HirsdLengrahen 6

Lausanne, Petit-Chene So

AG. Salterg & Co., Ziiridi, Fraumiinsterstr. 8

Sommelier
Jeunc hominc honnete, 19 ans.
sortant de l'Ecolc Höteliöre.
chcrchc place dans bon hotel
pour sc perfcctionner. Adr.
J. Louis Gammetcr, Casino.

Fleurlcr (Neuehätcl).
5012 P 136 N

Zu verkaufen
in schönstem Kurort des

Tessins
gut frequentierte, feine

Anzahlung Fr. 15,000.—.

Offerten unter Chiffre 0. R.
2535 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

A remettre ä Geneve au centre
des affaires Hotel de 60 cbam-
bres. 75 lits, belle clientele.
S'adTcsscr Rdgle David, 7, me

Mont Blanc. Gendve.

Jcunc homme ehcrche place de

[01t

Connaissaucc approfondic de
Fallemand et de l'nnglais, cv.
s'eno. Tres bonnes references.
Öftres sous chiffrcs Be. 237 Z.

an Publlcltas Zürich. 5015

gesucht
für grosses Passantenhotel I. Ranges mit Restauration in
bedeutender Schwcizcrstadt Es kommt erstklassige,
selbständige und organisatorische Kraft in Frage. Anmeldungen
mit genauen Angaben und Referenzen unter Chiff. Z259 0

an Pablicitas, Basel. 5020k

Hotel-
Verkauf

Altrenommiertes Hotel mit 75 FremdenbcUcn. Jnhrcsgcscliäft,

in bevorzugter Lage eines gutbesuebten Fremdenortes des Berner

ObcrlamUs, mit fester, treuer Kundschaft, ist umständehalber

zum Preise von Fr. 290.000.— zu verkaufen. Gebäude wie Mo-

biüen befinden sich in einwandfreiem Zustande. Notwendiges

Kapital Fr. 80,000.—. Offerten unter Chiffre Z. R. 2513 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2. 2513k

Gesucht:
In allen Teilen erfahrener

Küchen-Chef
in grösseres erstklassiges Hotel. Lebensstellung. Eintritt
nach Uebcreinkunit. Ohne langjährige la. Zeugnisse

Anmeldung unnütz. Zeugnisse und Photo mit Lohnansprüchcn

unter Chiffre D. S. 2503 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2. 2502k

Für 16jährigen, rechtschaffenen

Jüngling
mit Kenntnissen der französischen

Sprache, wird in einem
Hotel irgend welche S eile
gesucht, da er schon in ähnlicher
Position tätig war. Offerten
gcfl. sofort unter Chiffre JH.
1031 Fr. au die Schweizer-
Annoncen A.-G., Fraiicnlcld.
JH 1031 Fr. 6002

von ausgezeichnetem Ruf und
in vorzüglichem baulichem
Zustand. mit sehr schönem Gesell-
schaftssaal, mitten in grossem
Marktort des Kantons Bern
gelegen, seit 35 Jahren im
Besitze der gleichen Familie, ist
aus Gesundheitsrücksichten
gelegentlich zu verkaufen. Schätzung

Fr. 260.900.— Tüchtige
Bewerber, die sich über
genügend eigene Mittel ausweisen
können, belieben ihre Anfragen
unter Chiffre T. 324 Y. an
Publlcltas, Bern, einzureichen.
501 Sk

Erfahrener Schwcizcr-Arzt, Dr.
med., wünscht sich während
der Sommcrsaison als 3002

klimatischem oder Badekurort
zu betätigen. Offerten

erbeten sub Chiffre B. G. 2018

an Rudolf Mossc. Basel.

In prächtiger Lage ain Brien-
zersec (Berner Oberland) zu

verkaufen, ein

Hotel-
Restaurant

mit 56 Zimmern und allem
Komfort eingerichtet. Nötige
Anzahlung inklus. sehr
reichhaltigem Inventar Fr. 80,000.—
mindestens. Für tüchtigen
Hotelier oder Küchenchef sichere
Existenz. Nähere Auskunft
erteilt unter No. 250 und gegen
Rückporto: P. 135 On.
Notariatsburcau Wyss, Olfen.

Die gute
alte Sektmarke

Chr. Ad1 Kupferberg & Co.,
Mainz

*
Hauptverlrelcr für die, Schweiz; HENRY UUUEK & Co.
Siblqu«! 107 — ZÜRICHS — Telephon: Sein au 2 5 00

Ungarische

Musik¬
kapelle

vierköpfig. sucht Engagement
lur nächste Frühiahrssaison
(Schweiz oder Ausland).
Offerten erbeten an E. Sacközy,
Kapellmeister. Kurhaus. Hcrgiin

(Graubünden),

Troeschs
„TRIUMPH-GILDA"
la toilette pour chambres d'hötels avec

robinet 6conomique
pour l'eau chaude.

(Modele depose)

Demandez prix et renseignements ä votre plombier
ou directement ä la maison

TROESCH&CÜ.S.A.
BERNE ZURICH

ANVERS

Hotel Zähringerhof
Freiburg i|Baden

sucht in seine, am 1. Februar neu zu eröffnende Weinstube

mehrere durchaus fachMlclitigc, seriöse und sehr gut
präsentierende

Serviertöchter
Bewerberinneu, welche deutscher Nationalität sind und
langjährige I. Schweizer Referenzen besitzen, erhalten
den Vorzug. Offerten mit Lichtbild, Altcrsangabe, Zeugnis¬

abschriften und Rückporto erbeten.

-^OCQLADEN

waren von jeher eine Spezialität

dec^fflarhe

jfprüngfi
A.G.LINDT £ SPRÜNGLl

KILCHBERG B.ZÜRICH
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Placement du personnel.
Elant donnee la demande extraordinaire-

menf forte de personnel d'hölel pour la Saison

dele 1926, nous recommandons vivemenl
aux interesses cherchanl une situation pour
t ele prochain de s'annoncer maintenant döjä
ä l'Hötel-Bureau, Acschengraben, 35, ä Bäte

(Service officiel de placement de la Societe
suissc des hoteliers).

Tous les employes dejä inscrits ä notre
Bureau et qui y ont depose leurs öftres de
service ne devraient pas negliger de nous
faire savoir s'ils acceptcraient aussi une
place de saison pour l'eie.

Les employes ä salaire fixe voudronl bien

nous communiguer, lors de leur inscription,
separemenf, leurs pretentions pour une place
de saison et pour une place ä l'annee.

Les employes en quete d'une place auront
soin que leurs copies de cerlificats soient au

complet et en bon etat de proprete. Les

öftres du personnel des deux sexes que ses

fonetions appellent ä frayer directement avcc
la clientele doivent etre accompagnees d'une

Photographie.
Dans Linieret du fonefionnement normal et

satisfaisant de notre service de placement,
nous prions instamment Messieurs les Hoteliers

comme les membres du personnel d'ob-
server ponctuellemenl les prescriptions de

notre Reglement.
HOTEL-BUREAU

Aeschengraben, 35, Bale.
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Apprentissages.
L'Otfice central des apprentissages de

l'Union suisse des arts et metiers demande
des sections et sous-sections de l'Union, en

vue de faciliter les iravaux de ses specia-
lisles, la communication des reglements, des

collections de täches, des directions
pratiques et lheoriques dont elles pourraient
disposer pour les examens d'apprentis, peu
imporlc si cette documentation a cie elaborec

par l'autorite ou par des organisations pro-
fcssionnelles.

Donnant suite ü cetlc lequetc, nous invi-
tons nos sections et nos groupes a nous

envoyer la documentation de ce genre qu'ils
pourraient avoir, en deux cxemplaires si

possible, d'ici au 10 fevrier.
On voudra bien nous faire savoir en mcmc

temps les modifications, les suppressions ou

les adjonctions eventuellement desirees. Nous
recommandons cette importante question ä

l'attcntion toute particuliere des experts exa-
minatcurs, qui voudront bien nous commu-
niqucr a cette occasion leurs suggestions ou
propositions concernant les apprentissages et

les examens d'apprentis. Nous adressons au

surplus la memc priere aux membres de la

S. S. H., heurcusement nombreux, qui s'inte-
rcsscnt a la bonne formation professionnelle
des apprentis des deux sexes et ä l'organi-
sation rationnelie des examens. Nous remer-
cions sincerement d'avance tous ccux qui

nous accorderont leur appui en vue de la
solution aussi parfaite que possible du
difficile Probleme des apprentissages.

La Direction du Bureau central.

Priere de prendre note.
Dans la rubiique « Boite aux lcttrcs dc la

Direction» se trouvent quelques communications

qui peuvent interesser non seulcment
les pcrsonncs auxquelles clles sont specia-
Icmcnt adressees, mais l'ensemblc des membres

de la S. S. H. Nous recommandons
specialement ä l'attention des principales
societcs de developpement et dc cures celle
de ccs communications qui concerne notre
rubrique du <. trafic *. Notre journal parais-
sant diaque scmaine se prete en outre fort
bien a l'indication des manifestations orga-
nisecs en vue du divertissement des etrangers
dans les diverses regions du pays, d'autant
plus qu'il est en lecture dans beaucoup de
bureaux de renseignemcnls et dans de nombreux
hotels et pensions, et qu'il est consuite
d'autre part par le personnel charge dans
les hotels de renscigner la clientele.

Liste d'hötels du Bureau
de renseignem °nts de Bale.
Le Bureau officiel de renseignements de

Bale envoie ces jours-ci aux hotels dc la
Suisse une circulaire les invitant ä metfre ä
sa disposition du materiel de propagande cl
a se faire inscrire dans sa liste annuelle d'hötels,

pensions, sanatoria, pensionnats, chalets
et appartements, qui joue un peu le meme

role que notre Guide suisse des hotels. L'annee

derniere, cette liste a ete liree ä 27,000
cxemplaires. Elle est distribute gratuifement,
en dehors de la Suisse, par les agences des
C. E. E. el par nos consulats ; dans le pays
et a l'etranger, sa diffusion est assuree par
tous les bureaux de renseignements et par les

agcnces de voyages. Si le besoin s'en fait
sentir, un lirage encore plus important est

prevu pour cette annee.
Moyennant une cotjsation dc dix francs

par an, chaque etablissemeni peut se faire
inscrire dans ioutes les editions de la liste et
faire dislribuer ses prospectus par le Bureau
officiel de renseignements de Bäle aux visi-
teurs inleresses.

Le delai de cloture des insciiptions a ete
fixe ä la mi-fevrier.

Comme nos lccieurs le savent, nos an-
cicnncs divergences avcc le Bureau officieE.
de renseignements de Bale ont ete loyale-
ment et heureusement reglees au cours de
l'annee derniere. L'assemblee des delegues,
ä Geneve, a abroge la defense faite aupara-
vant aux membres de la S. S. H. de figurer
dans la liste d'hötels editee par ce bureau.
Cetle liste, qui confribue pour sa part au
developpement du mouvement touristique en
Suisse, peut done de nouveau etre utilisee
par nos societaires et nous ne saurions que
la recommander ä la bienveillante attention
des hoteliers qui tiennent ä ce genre de
publicity

II est bien evident que les indications de
prix dans la liste en question doivent etre
absolument conformes ä Celles de l'edifion
1926 du Guide suisse des hotels. L'indication
de tarifs inferieurs constituerait une violation
de notre reglementation des piix et seraif
suivie d'une intervention des instances res-
ponsables de notre Societe.

Au surplus, nous attendons les mcilleurs
iesultats, pour l'hötellerie suisse, de la bonne
collaboration de notie Bureau central avec
le Bureau officiel dc renseignements de Bäle.

Exposition internationale
de la navigation Interieure et de Sexploitation

des forces hydrauliques ä Bäte
du 1er juillet au 15 septembre 1926.

On nous communique que le Bureau de
l'Exposition de Bäle est occupe actuellement
ä la preparation des itineraires de voyages
en Suisse ä l'usage des visiteurs (regions tou-
ristiques et usines clectriques des diverses
regions du pays) et Eon nous demande d'in-
viter nos sections locales ou regionales que
cela interesse ä se mettre immediatement en
rapports avec le bureau susdit.

Tout en rappelant ä ce suiet les avis
reiteres que nous avons dejä donnes ante-
rieurement, nous cxprimons l'espoir que les
comites des sections en cause, en contact
avec les societes de developpement et avec
les directions des usines clectriques de leur
voisinage, auront soin de prendre toutes les
mesurcs qui leur sembleront propres ä attirer
cliez cux les visiteurs de l'Exposition
internationale de la navigation inteiieure et de
t'eleciricile et les participants ä la
Conference mondiale de l'Energie ä Bäle.

On n'oubliera pas que le Bureau de
l'Exposition fravaille maintenant dejä ä
Elaboration des itineraires.

La Direction du Bureau central de la S. S. H.

Kurer,
actuellement ä Montana s. Sierre.

Les apprentissages
dans l'hotellerie.

A la deuxieme Conference pour la formation

professionnelle höteliere convoquee pour
le 5 janvier ä Olfen par l'Association suisse
des conseils d'apprentissages et de protection

des apprentis (voir le communique y re-
latif dans notre dernier numero) etaient
representees la Commission des apprentissages
de l'Union suisse des arts et metiers, la
Societe suisse des hoteliers, celle des cafetiers,
l'Union Helvetia, l'Association des employees
d'hötels el de restaurants, la Federation
internationale des employes d'hötels et^ de
restaurants et l'Association des conseils
d'apprentissages. Les delegues de la Sociale
suisse des hoteliers etaient MM. Goelden, de"
Zurich, et Dulhaler, de Berne; M. le dircctelir
Kurer et M. Bulticaz, de Lausanne, ovaicnt du
se faire excuser. Les debais ont ete dirige'fe
par M. O. Stocker, ä Bäle, secretaire central
de 1 Association suissc des conseils d'apprentissages

el de protection des apprentis.
Apres une courte discussion preliminaire,

la conference s'est divisee en deux commissions,
I une devant s'occuper des questions

concernant la cuisine, l'autre de Celles rela¬

tives au service. Les hoteliers etaient represents

dans la premiere commission par M.
Dulhaler et dans la seconde par M. Goelden.

Les membres des deux commissions etant
tous des specialistes, les deliberations, mal-
gre la complexity et le grand nombre des
questions ä trailer, se poursuivirent avec une
rapidite el une unite de vues surprenantes.
La recommandation faite par un de nos delegues

de s'abstenir le plus possible de s'ap-
pesantir sur les points litigieux, afin de ne
pas encombrer inutilement le chemin ä par-
courir, fut favorablement accueillie par tous
les delegues, de sorte que, dans la matinee
dejä, les deux commissions furent en me-
sure de mettre au net leurs divers postulats,
lesquels furent formules dans l'apres-midi
par un comite restreint de redaction, dont
fqisaient partie nos deux representants.

Le programme d'action ainsi etabli est
maintenant transmis aux diffcrentes organisations

interessees, qui sont invitees ä les
etudier et ä communiquer leurs observations
et requetes eventuelles, d'ici au 15 mars, au
Secretariat central de l'Association suisse
des conseils d'apprentissages a Bäle. Une
derniere conference aura lieu ensuite pour
liquider les divergences eventuelles et ap-
prouver definitivement le programme d'action.

Sans vouloir entrer aujourd'hui dans le
detail des diverses questions examinees,
nous aimerions cependant attirer des main-
tenant l'attention sur deux points ;

Comme l'ont fort judicicusement et plu-
sieurs fois souligne les representants des
conseils d'apprentissages et de protection
des apprentis, des organisations masculines
comme des organisations feminines, e'est un
fait que rrieux seront determinees et reglees
les conditions de la formation professionnelle,
plus il deviendra facile de trouver de la
main-d'oeuvre vraiment qualifiee.

En second lieu, le reglement d'appren-
tissage envisage prevoit la creation d'une
Commission centrale professionnelle, com-
posee de representants de toutes les
organisations interessees ct qui sera pour ainsi
dire le coeur de tout l'organisme projete.
L'efficacite des futurs efforts dependra dons
une forte mesure de la composition et des
methodes de travail de cette commission,
notamment en ce qui concerne le rccrutement
des apprentis et l'amelioralion de l'appren-
tissage.

En ce qui louche plus poriiculiercment la
Societe suisse des hoteliers, il appartiendrr
ä son Comite central de voir si elle peut se
rallier aux reformes, en partie fort impor-
tanies, proposees par la conference. Ces
questions seront etudiees prochainement
dans une reunion des organes dirigeants de
la S. S. H. En attendant, pour l'orientation de
nos societaires, nous publions ci-dessous le
proiet issu des deliberations d'Olten, tel
qu'il est reproduit dans le proces-verbal de
la conference du 5 janvier.

Projet de Reglement d'apprentissage.
I. Dispositions generates.

1. Conseils d'apprentissages. Amelioration
de l'oiientation sur les conditions du travail

professionnel, en fournissant aux conseils

d'apprentissages et ä la presse une
documentation approprice.

Elaboration d'un travail sur le choix de la
profession, traitant de tous les emplois de la
profession höteliere, mais surtout des
categories de personnel devant recevoir une
formation prealable speciale; cette brochure
est destinee aux parents et ä la jeunesse
susceptible d'embrasser la profession.

Visites d'entreprises ; conferences sur la
profession donnees aux eleves allant sortir
de lecole ainsi que dans des reunions de
parents; eventuellement, organisation de
conferences ambulantes.

2. Placement des apprentis. Creation
d'un Office central de placement des
apprentis, au service des conseils d'apprentissages.

Organisation, en combinaison avec l'en-
seignement professionnel donne dans des
cours au personnel du service et aux cuisi-
nieres, de la recherche de places pour l'exe-
cution de travaux pratiques.

3. Perfectionnement professionnel. Elaboration

de programmes uniformes d'apprentissages

et d'examens d'apprentis pour les
differentes categories du personnel.

Organisation mieux appropriee de l'en-
seignement professionnel complementaire,
au moyen de classes professionnelles speciales,

de cours ambulants, de cours collectifs
donnös dans les intervalles des saisons, de
cours de tangues etrangeres.

Obligation de l'examen de fin d'apprentissage

pratique et, lä oü elle n'existe pas
encore, apres les cours professionnels.

Choix judicieux d'experts qualifies pour
proceder aux examens. Instructions uniformes

aux experts (donnees dans des cours
speciaux).

Octroi de recompenses aux jeunes gens
ayant subi leurs examens avec succes et au
personnel enseignant ayant obtenu de bons
resultats.

Collaboration du patron d'apprentissage
dans le placement ulierieur des jeunes gens
ayant subi l'examen.

L'engagement dans les emplois exigeant
une formation professionnelle prealable doit
etre refuse aux jeunes gens qui ne sont pas
en mesure de produire les certificats
d'apprentissage et attestations de diplömes d'e-
xamen rcconnus par la Commission
professionnelle centrale.

4. Commissions professionnelles. Constitution

d'une commission paritaire resfreinte
comprenant des representants des diverses
organisations professionnelles et portant le
nom de «Commission professionnelle
centrale pour l'industrie de l'hotellerie et de la
restauration ».

La commission se constitue elle-meme.
Elle peut former des sous-commissions pour
l'etude de questions speciales ou s'adjoindre
momentanement des experts; elle prend
egalement des decisions au sujet de la
creation et de l'organisation de commissions
professionnelles locales ou regionales (note
de la redaction: Cette question devra encore
etre examinee au point de vue des dispositions

slatutaires regissant les diverses
organisations).

Täches de la Commission professionnelle
centrale.

a) Surveillance des conditions du travail des
apprentis et de l'enseignement-profession-
nel qui leur est donne. Interventions
eventuelles en cas de necessity.

b) Elaboration de traites d'enseignement
pour les patrons, du manuel traitant du
choix de la profession ef eventuellement
de contrats-types d'apprentissages.

c) Fixation du minimum de conditions ä
cxiger des etablissements formant des
apprentis ; determination du nombre
maximum d'apprentis ä tolerer dans un meme
etablissement.

d) Organisation uniforme de l'enseignement
professionnel destine aux diverses
categories d'apprentis (cours professionnels);
encouragement de l'enseignement
professionnel de post-apprentissage.

e) Reglementation de l'enseignement pro¬
fessionnel pour les employes passant
dans une autre categorie professionnelle
apparentee ä la precedente.

f) Elaboration d'un reglement d'apprentis¬
sage pour les filles de salle.

g) Elaboration de programmes d'apprentis¬
sages et de normes pour les examens.

h) Edition d'un diplöme uniforme d'apprentissage.

i) Organisation de cours speciaux pour les
instructions ä donner aux experts exami-
nateurs et aux membres des sous-commissions.

k) Organisation de l'Office central pour le
placement des apprentis.

1) Demarches en vue d'obtenir de nouvelles
bourses ou subventions de la part des
patrons, pour rendre possibles des
apprentissages dans la profession,

m) Pourparlers avec les cantons en vue de la
reconnaissance officielle du reglement
d'apprentissages.

n) Etude de la question de savoir comment
on pourrait assurer une existence econo-
mique satisfaisante aux cuisiniers et aux
employes de salle ayant paracheve leur
formation professionnelle.
Les frais de la Commission professionnelle

centrale seront supportes par les
organisations professionnelles centrales interessees

; la repartition sera effectuee par
entente reciproque.

La conference exprime le voeu que Eon
s'adresse en premiere ligne, pour participer
ä la couverture de ces frais, aux entreprises
qui ne formen! pas d'apprentis.

II. Dispositions concernant les diverses cate¬
gories professionnelles.

1. Cuisiniers. Duree de l'apprentissage,
deux ans. Somme ä payer par Eapprenti,
dans la regie, 400 francs. Age minimum d'ad-
mission ä l'apprentissage, 15 ans. Introduction

d'un examen simplifie ä subir au cours
de l'apprentissage.

Passage dans la profession culinaire d'un
pätissier d'hötel ayant acheve son appren-
tissage: Une annee d'apprentissage
culinaire complementaire et examen de fin
d'apprentissage.

2. Cuisinieres. Age minimum d'admission
ä l'apprentissage, 18 ans. Presentation d'une



attestation d'une annee au moins d'&ciiviie
pratique dans un menage. Duree de l'apprentissage

pratique, deux ans. A defaut de places

d'apprenties en nombre süffisant, organisation

de I'enseignement professionnel d'a-
pres le programme suivant: 4 ä 6 mois d'en-
seignement dans des cours speciaux, une
annee de travail pratique en place, suivie de
l'examen de fin d'apprentissage.

3, Sommetiers. Admission a l'apprentis-
sage pratique ä la sortie de l'ecole. On re-
commande ici, autant que possible, neuf an-
nees d'ecole avec les premieres notions de
langue etrangere.

Duree de l'apprentissage, un an. La
somme ä payer par l'apprenti ne doit pas
depasser cent francs.

Enseignement professionnel ä defaut de
places d'apprentissage pratique en nombre
süffisant: deux mois de cours professionnels
avec six mois de pratique dans une place
annuellc (exceptionncllement au moins cinq
mois dans une place saisonniere), avec exa-
men de fin d'apprentissage.

Le cours professionnel peut preceder ou
suivre l'apprentissage pratique, ou merae etre
fröquente en partie avant et en pariie apres
l'apprentissage pratique.

4. Filles de salle. La Societe suissc des
cafetiers a fait prdvoir ä ce sujet des
propositions speciales de sa part. L'echange de
vues ä la conference a montre qu'il scrait
souhaitable que les sommelicres ne fussent
pas admises au service de solle avant d'avoir
travaille une annee dans un menage, dans
une cuisine de restaurant ou d'hotel ou au
buffet.

Les organisations professionnclles infe-
ressees doivent etre invitees, apres avoir
regu le proces-vcrbat de la reunion, ä prendre

position vis-a-vis des decisions de la
Conference et ä transmettre leurs observations

et propositions eventuelles, pour te 15

mars au plus fard, au Secretariat central de
l'Association suissc des conseils d'appren-
tissages et de protection des apprentis, ä
Bäte.

Une nouvelle seance aura lieu ensuitc
pour metire les propositions au net et even-
iuellement pour constituer la Commission
professionnelle centrale.

A Tissue des deliberations, la conference
a vote ä t'unanimite la resolution suivante:

La deuxieme Conference professionnelle
de Tindusirie de Thotellerie et de la restau-
raiion, reunie ä Olten le 5 janvier 1926,
declare que les cours de Ires breve duree
organises ä grands frais de reclame pour le
personnel de service, dans un but lucratif,
par des ecoles privees, ne peuvent pas etre
consideres comme une formation professionnelle

süffisante.
La conference charge la future Commission

professionnelle centrale de Tindusirie de

Thotellerie ei de la resiauraiion de prendre
des mesures en rapport avec cetfe resolution.

En vue des deliberations des organes
dirigeants de la S. S. H., nous invitons les
comites de nos sections et nos membres in-
dividuels ä etudier eux-memes ces impor-
tantes queslions et ä communiquer au
Bureau central ä Bale, le plus tot possible, leurs
observations ou contre-propositions
Eventuelles.

Un livre de Mr. L. M. Boomer,
Mr L. M. Boomer, president du consortium

Boomer-Dupont, proprietaire, entre autres
Etablissements, du celebre hotel Waldorf-
Astoria ä New-York, de l'höiel Bellevue-
Stratford ä Philadelphie, de l'hotel New Wit-
lard ä Washington, est connu depuis long-
temps deja dans Thotellerie suisse comme le
genereux fondateur de la Bourse Waldorf-
Astoria ä TEcolc hoteliere de la S. S. H. ä
Cour-Lausanne et du Prix Waldorf-Astoria.
Mais il n'est pas seulemenf un bienfaiteur de
l'Ecole professionnelle de la S. S. H.; il Test
aussi de toute Thotellerie internationale car,
malgre de nombreuses et absorbantes
occupations, il a trouve le temps de se consacrer
encore ä la litterature hoteliere et d'ecrire sur
T« Hotel Management » un livre qui fait
sensation, et ä juste litre, dans les milieux de
Thotellerie. Cet ouvrage qui doit, sans
discussion possible, etre ctasse au premier rang
parmi les traites d'industrie hoteliere, denote
chez son auteur une connaissance approfon-
die de tous les details de cette industrie.
Etant donne que la matiere ä trailer touche
ä des domaines nombreux et tres divers, il
lui a etc necessaire, il est vrai, de recourir ä
la collaboration de specialistes pour dlucider
certains problemes particulars: mais ce fait
n'enleve rien a ses propres mEriles dans la
erdation de Toeuvre nouvelle. M. Boomer vou-
lait doter Thotellerie d'un ouvrage modele et
absolumcnt complei: il y a parfaitement
reussi.

«Hotel Management» est approprie en
premiere ligne, naturellement, aux conditions
de Texploifation hoteliere en Amerique, e'est-
a-dirc aux tres grandes entreprises. Mais
chaque professionnel de Thotellerie qui con-
nait la langue anglaise, qu'il soit" un hotelier
independant ou un employe, y trouve pour
son propre compte tant de judicieux conseils
et d'explicaiions utiles qu'il aura certaine-
ment le plus grand avantage ä se procurer
cette (cuvre. Celle-ci est tout simplement
indispensable dans les hotels de quelque
importance.

Nous nous bornons pour aujourd'hui a
donner ci-dessous un tres bref aperpu du
contenu de ce livre excellent, en nous reser-

vant d en faire plus lard un commentaire de-
taille et eveniuellement d'en reproduire Tun
ou t'autre chapitre.

« Hotel Management », un chef-d'oeuvre
au point de vue technique, compte environ
500 pages. En 35 chapitres, il expose d'une
facon tout ä fait complete l'organisation et
la direclion d'une entreprise hoteliere, en
donnant frequemment des graphiques expli-
catifs et des modeles de formulaires. La
premiere partie traite des devoirs de la direction
et des organes du contröle d'exploitation. La
deuxieme concerne surtout les rapporls avec
les hötes et avec le peisonnet, ainsi que les
questions de droit et d'assurances. La troi-
sieme enfin passe en revue toutes les brandies

d'une exploitation hoteliere. Une table
des matieres elaire et detaillee facilite beau-
coup les redrerdics.

Le prix du nouveau livre est de six dollars.
Toutefois, le Bureau central de la Societe
suisse des hoteliers ä Bale est heureux d'etre
en mesure de le procurer aux membres de la
Societe pour le prix de faveur de 27 francs.
Afin que le Bureau central puisse se faire une
idee au moins approximative du nombre
d'exemplaires necessaire, on voudra bien lui
passer les commandes le plus tot possible.

F. T.

Les Hoteliers americains
en Europe.

L'ilineraire definitif du voyage en Europe
de la grande delegation hoteliere americaine
(plus de 300 personnes) est maintenant etabli,
ainsi que Thoraire approximate des deplace-
ments. Les hoteliers americains partiront le
10 avril au matin de Plymouth pour Londres,
011 ils resteront jusqu'au 17 avril, jour de leur
depart pour Paris. Le sejour ä Paris, oil aura
lieu ä cette occasion le Congres international
de Thotelleiic, durera jusqu'au 26 avril, date
de Tarrivee ä Bruxelles. Depart de cette ville
le matin du 29 pour arriver ä Amsterdam vers
midi. Le lendemain apres midi voyage d'Am-
sterdam ä Cologne, le 1er mai de Cologne ä
Francfort, le 2 excursion ä Wiesbaden, le 3
voyage de Francfort ä Hambourg, le 5 de
Hambourg ä Berlin, le 8 de Berlin ä Vienne,
le 11 de Vienne ä Munich, le 12 de Munich a
Lucerne, oil Tarrivee aura lieu vers 10 heures
du soir. La journee du 13 mai est reservee ä
Lucerne et aux environs. Le 14 mai, les visi-
teurs se rendront a Berne, oil ils s'arreteront
de 10 heures du matin ä 5 heures du soir, et
d'oii ils se rendronl ä Interlaken. Le 15, excursions

dans la rEgion. Le 16 mai, voyage d'ln-
terlakcn ä Montreux, avec arrivee vers une
heure et demie apres midi et depart en
bateau pour Lausanne h 4 h. 15. Le lendemain
17 mai, course en bateau Lausanne-Geneve.
Le matin du 18, dEpart de Geneve pour Nice,

oil les visiteurs passeront la journee du to
mai. Le 20 mai, voyage de Nice a Milan, le
21 de Milan ä Venise, le 23 de Venise ä
Florence, le 24 de Florence ä Rome, le 27 do
Rome ä Naples. Rembarquement le 29 mai a
bord du paquebot « Conte Bianca Mano *.

La Conference mondiale
de l'Energie.

Apres avoir termine tous les tiavaux pre-
paratoires, le Coiriie National Suisse eons-
iitue pour la Conference Mondiale de l'Energie

a decide definitivement d'inviter les 30
nations qui font partie de la conference a
prendre part officiellement, ä Bale, ä une
Session Speciale qui aura, lieu en septcmbre
1926, pendant que se tiendra dans cellc ville
TExposition des Forces Hydrauliques.

Le programme prevoit notamment des
questions presentant un vif interet pour l'in-
dustrie suisse, telles que : L'electricite dans
Tagriculture ; I' « Electrification a des die-
mins de fer, la navigation intErieure et l'utili-
sation des forces hydrauliques, lechange
d'energie de pays ä pays.

La premiere Conference Mondiale d'Encr-
gie, tenue ä Londres en 1924, a rEuni pres de
110 techniciens, reprEsenlanfs des milieux de
la finance de toutes les parties du monde et
plus particulierement des Etats-Unis, qui, au
cours de ces dernieres annees, manifesten!
un interet tout spEcial ä l'egard de la
participation financiere dans les entreprises
europeennes du domaine de l'electricite.

La Session de la Conference Mondiale de
l'Energie dc Bale contribuera grandement
au rapprochement toujours plus etroit des
peuples.

A Lausanne - Ouchy.
La Societe des Hoteliers de Lausanne-Oudiy

a deploye en 1925 une fecondc activilE Son
comite s'occupa notamment de la reception de
diffErents groupements, tels les professcurs
grccs, les medccins tchecoslovoques, la
Liedertafel de Zurich, les athletes franeais lors du
meeting international, etc., qui honorercnt
Lausanne de leur visile.

En collaboration avec la Commission de
Propaganda, la publicite a Tetrangcr a Ete intcn-
sifiEe et nombreuses furent les brochures, guides.

etc. qui sortirent de presse
Une serieuse amElioration fut apportEc au

Tableau des Hotels de la gore centrale, grace
ö Tobligeance de la Direction du ler arrondis-
sement des C. F. F.; les voyageurs descendant
ä Lausanne out maintenant inEvitablemcnt sous
les yeux la liste des hotels.

Comme d'habitude, le restaurant du 6e.
Comptoir Suisse fut gErE par la SocietE des H6-
tcliers; sous l'experte direction de M. Lieber-
mann, Texploitation, qui dura un mois, rEussit ä
tous jes points de vue.

Ln SocietE des Hoteliers a donne sa dEmis-
sion du « Pro Lemano» pour fin 1926, csfimant

HUGUEWIW'S
TB» B» eine h<>charomatische Mischung

derfeinsten Qualitäten von Dar-
ieeling und Keemun. (Kilo 9.50)

HUGUENI»), IMPORTATION, LUCERNE

wählt jeder Kenner. Keine
Mela«ae — Ke ne Glucose,
aber reinen Bunenhonig
unter Zusati von bestem

Kristallzucker.

Ede kunsthonig
S. A .Prodotti,

Industrial! - Lugano

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Llie p.akiiscne Kenntnis der englischen Mirache wud jeden tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzcrn hat auf Grund
jahrelanger Erfah ung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch wetches ie-lcrmaun in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in inteicssanter und leiclitfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule fUi Englisch .Rapid" In Luzern 80

UMfflllMta

ERSTE REFERENZEN

Kunstieuerwcrk und Kerzen
jeder Art, Sehuhc-Omc .Ideal".
Bndcnwfchsc Bodcncl,
Stahlspäne. Essig-Essenz 80 % etc.
liefert in bester Qualität
billigst G. II Fischer. Set weiter

Zündholz- und Fettwaren-
Gegr. IHG0. Gold. Med. Zürich
1894 — Verlangen Sie Preise

Fabrik. Fehraltorf.
und Muster.

Hotek-
Direktor

sucht, eventuell mit Frau,
passendes Sominercngagenient; ist
im Winter Leiter eines grossen
Hotels in Aegypten Saison
Ende Mai Anfang September.
Offerten unter Chiffre H. R.
2499 au die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Eheleute
verlangen gratis und verschlussen

meine neue Preisliste mit
100 Abbildungen über alle
sanitären Bcdnrfs-Artikcl, Frauen*
douchen, Irrigatcure. Gummiwaren.

Leibbinden, Katzenfelle
etc.

Sanitätsgcschäft P. Hübscher,
Seefeldstrasse 9S, 7i<rJeh 8.

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
lör Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Höfels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Origiral

cebinde

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec. Stoffe

9P8F

-lpSGpK3Llf5irt
lilöisricöon'Uizonr'7

Der Liaueurkcnncr trinkt nur noch
..Pilatusgeist".

Pension in Lugano
in la. Lage beim Bahnhof, mit 30 Betten, antik. Speisesaal und
allem Zubehör, Garage und Garten mit oder ohne hcrrschaftl.
Gebäude sofort zu verkaufen eventuell zu verpachten. Gcfl.
Angebote mit näheren Angaben unter Chiffre V. 489 O. an
5009 PubHeltas Lugano, P. 489 0.

ZENTRAL
HEIZUNGEN
$eRtüatt^,-<3ro&

aas-&2Darmroa|]ec
-eltungöcmlagcti/
MOERI&CIE

LUZERN

A vendre
cause depart, rögion de
Montreux

Hotel-Pension
remis ä neuf, 50 lits. Magni-
fique terrain aüenant pour
villa. A proximitö tram, clie-
min de fer et bäteau. — Adresser

offres poste-restante
Montreux sous chiffrcs S. B. 1860.

Zu verkaufen
zwischen Thun und Interlaken
in erhöhter Lage eine kleinere;
seit Jahren sich im gleichen

Besitz befindliche

Hotel-
Pensien

sehr passend für Kinderheim*
Kaufpreis Fr. 52,000.—, Anzahlung

nach. Oeberclnkunft.
Auskunft durch G. Schwarz & C!e„

Thun, Telephon 3.57.

jeden Dienstag im Restaurant
zum „Wilden Mann" an der
Aarbcrgergasse in Bern anzu-
P124 T treffen. 5006

Tr&s
bonHotel de
Voyageurs

ä vendre.

Chiffre d'affaires prouve
suivant livres et pouvant
facilement augments. Situc
entre Lausanne et Genfive.
EcrJrc sous L 20076 L i PubU-
cltas, Bäle. 500S

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grosse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Dcmandcz dans tous les Hotels & Restaurants de ler ordre
la aualitö .Cordon Bleu" cognac avant 35 ans d'äge garontis.

*** und tinzia in uintr c/öO
dosUhmlti ItaMvfflag

ins Hotel
• J H. »*» - —

wd WurstWaren an Hotels/
Restaurants undRnsunwu

in derganzen oditVtiZj'
/hfWimsdi Tküüsit oder Krireie/btiadu

ruffWurstfabrikundMehderu
2üridtJdiphonSdnau H*Q



preferable de concenircr fous ses efforls sur
la « Gazelle des Elrangers de Lausanne-Ouchy »

qui parail des jonvicr sous unc nouvelle couver-
lure orlislique. Ce journal offrira rdgulierement
de nombreux numeros illustres, dont un grand
nombre seront envoyes ä l'ctranger.

Lausanne nc peut manguer aux regies de
l'liospitalitd; aussi Y recevra-t-on dignement,
cnlre le 15 et le 20 mni 1926, les 300 hoteliers
americains. C'esl M. Bullicaz, proprietaire de
l'Hötel Alexandra qui a etd charge de presider
le comifd s'occupanl d'organiser le voyage en
Suisse de nos colltqucs d'outre Atiantique.

Line sensible amelioration des affaires a öte
constatdc cettc annee dans les hötels de la
place; aussi en voit-on plusieurs proceder ces
femps-ci ä de nouvelles ameliorations, afin de
mointenir lc renom dont jouit l'hötellcrie lausan-
noisc.

Les hoteliers americains
en Angleterre.

M. A.-Lcon Adutt, le tres sympathique secretaire

general de «The Incorporated Association
of Hotels and Restaurants », de Londres, adresse
au nom de cc groupement unc invitation ä deux
ddiegues de diaque nation affilide ä l'A. I. H.,
accompagncs de leurs dames, ü partieiper au
röCcplions organisces en l'honneur des hötcliers
amdricains.

Lc programme provisoirc comportc :

Vendredi 9 ou somedi 10, suivant l'arrivee du
poquebot « France ».

Samedi 10 avril. Les deldgues arrivent par
lc vapeur « France » a Plymouth. Le comitc de
reception les rccevra ü l'orrivdc pour les con-
duirc ü leurs hötels respectifs. Les voyageurs
seront amenes ä Londres par lc Great Western
Railway, comme hötes de cettc compagnic. Les
portcurs des differents hötels seront ä la gare
pour sc charger des bagages cncombrants.

Soiree du samedi. Reception officielle et banquet

au Savoy Hotel Londres.
Dimanche 11 avril. Matinee. Une partie du

groupe visitera Southampton. Depart de Waterloo
ä 9 heures. Visitc des docks et endroits inte-

rcssants Continuation du voyage en train
jusqu'ä Bournemouth, comme hötes du Southern
Railway C° Luncli au King's Hall Royal Bath
Hotel ü Bournemouth, offert par M II. Russcl-
Cotes, president de l'Association des Höteliers-
Restaurnnts de Bournemouth. Retour ä Londres
en train special, comme hötes de la Southern
Railway C".

Unc autre Partie du groupe fera une excursion
en automobiles jusqu'ä Brighton en traversal
lc Surrey et le Sussex. Lunch au Metropole

Hotel de Brighton.
Soiree. A Londres, libre. Les delegues

dinent dans leurs hötels respectifs.
Lundi 12 avril. Matinöe. Des aufos de la

Compagnic Lyons conduiront les invites ä
Grccnford, oü les usines de cette firme seront
visitöcs Lunch offert par cette compagnic.

Soiröe. 150 delegues visitent lc National
'i heater Royal. Drury Lane, sur invitation de M.
Alfred et C°, directcurs,

Des arrangements seront pris pour les autres
theatres

Mardi 13 avril. Matinee. Depart de King's
Cross pour York, Lunch dans le train. Visite des
monuments de York. Train special pour Liverpool.

Thö en diemin de fer. Invitation du London

and North Eastern Railway.
Sotröe. Banquet ou Adelohi Hotel ä Liverpool,

comme hötes du London Midland and
Scottish Rai'way. Logement dans les hötels de
cettc compagnic.

Mercredi 14 avril. Malinöe et apres-midi.
Excursion autour de Liverpool (docks, port, etc.).
Tiain pour Manchester. Lunch en route. Vues
du cana! de Manchester, des docks, etc. The au
Middland Hotel de Manchester.

Soiröe. Retour de Manchester ä Londres.
Diner en train special. Hötes toute la journee
du London, Middland and Schottish Railway C°.

Jeudi 15 avril. Matinee et apres-midi. Depart
de Paddington pour Oxford. Lunch dans le train.
Arrivee ä Stratford sur l'Avon. Visite du pays
natal de Shakespare et des environs. Thö dans
le train. Hötes toute la journee du Western Railway

C".
Soiree. Diners ä Londres dans differents

restaurants par invitations speciales de |eurs
proprietaires Cabarets et autres divertissements.

Participcnt jusqu'ä present:
50 invites Hötel Washington Mayfair;
50 invites Restaurant Frascati;
50 invitös Restaurant Holborn ;
50 invites Restaurant Monico;
50 invites Gotti's Restaurant.
Vendredi 16 avril. Matinöe. 10 heures, visite

occompagnec ä la Chambre des Lords et ä la
Chambre des Communes. Les hötes seront re-
gus par des membres de ces institutions.

Restant de la matinee libre pour empletfes et
visite de Londres. Une cscorte est mise ä la
disposifion dans diaque hötel.

Apres-midi. Reception par le Lord-Maire de
Londres. Mansion House City, a 4 heures.

Soiree. Banquet ct bol a l'Hötel Victoria par
invitation du Gordon Hötels C".

Samedi 17 avril. Depart de Victoria pour Paris

Lc groupc sera conduit en train special ä
Douvres ct sur vapeur special ä Calais, comme
holes dc la Southern Railway C°.

(« Belgique Hofelierc », Bruxclles.l

La cuisine architectural©
et decorative.

C'est le grand Careme, d'ailleurs un des meil-
lcurs cuisinicrs qu'il y eut au monde (mais, helas!
nous n'en saurons jamais rien, car la gloire des
grands cuisiniers, comme celle des grands ac-
tcurs, nc leur survit pas), c'est le grand Careme
qui faisait dc I'ardiitecture une dependance de
fart culinaire et soutenait sörieusement qu'une
« piece montee » pouvait egaler le Pathenon ou
la Sainte-Chopelle.

11 exagerait. Mais it faut laisser au genie toute
liberte. Les gourmets prenncnt encore plaisir
oujourd'hui a feuitteter les albums d'une rarete
insigne, oü le bon Careme a fixe les fantaisies
dc son ardiitecture culinaire. Ce n'est pas de-
sagröable a voir. Et, du reste, nous en avons
vu bicn d'autres

Le malheur est que la cuisine « decorative»
de Careme ait fait ecolc et que beaucoup d'ex-
cellents chefs aient encore la superstition du plat
« fait a souhait pour lc plaisir des ycux », comme

on disait au Grand Siecle.
Seulement, l'art culinaire esf-il surtout un art

visuel? «That is the question»! Sans doute, la
fagon de « presenter» les plats n'est indifferente
a aucun gourmet. II y a dans faspect d'une belle
venaison bicn dressec ou d'une poularde bien
paree une joie prealable, une «promesse dc
bonheur » qui va droit au coeur et ä l'estomac du
gastronome. Mais, si la volaille est metallique
ou la venaison trop faisandee, sa deception n'en
est que plus vivc ct plus irremediable

En tout cas, l'idee ne lui viendra jamais que
la «presentation» soit l'essentiel de l'art culi-
naire.

II me souvien! d'avoir dejeune, voilä bientöt
quinze ans. avec quelques amis, dans un palace

qui doit sa celebrite mondiale bien molns a sa
cuisine qu'a l'admirable panorama qu'on decou-
vre de ses fenetres. Le dief, averti de notre
arrivee, avail voulu se distinguer et il s'etait rue
ä corps perdu dans la cuisine « decorative j> : les
hors-d'oeuvre, disposes en iardin anglais, repro-
duisaient les initiales de chacun de nous, ils
etaient d'ailleurs execrables; le poisson apparut
dans une sorte de gaine damasquinee oü les ron-
delles de truffes dessinaient des arabesques ta-
rabiscotees, mais il avail gout de creosote et
etait sans doute mort en iodure de saintete; les
deux poulardes de Bresse dressaient une
ardiitecture oscillante qui rappeiait fächeuse-
ment la cathödrale de Cologne, mais il eöt fatlu
des rasoirs pour les entamer et leur chair blan-
chätre evoquait la diarpie pour pansement. Et
tout fut ainsi. On nous en mit « plein la vue ».
Mais nous sortimes de table — ct pour cause I
— avec la faim.

Depuis lors, je me mefie.
(Comcedia). Cur.

Questions professionnelles

Le Credit hötelier frangais. Pendant sa
premiere annee d'exisfence et malgre les difficul-
tes de mise en marche d'un organisme aussi
vaste et aussi complexe, le Crödit national
hötelier de France a permis, du fait des prets a
long terme, de creer 301 diambres d'hötel et d'en
möderniser 399. Grace a ses prets ä court terme,
on a pu en cröer 378 et en amehorer 1519. Sept
millions ont etd pretes. Pour un debut, ce rösul-
tat est tres appreciable. L'oeuvre est maintenant
commencee. D'esormais, le Credit Hötelier sera
en mesiire de rendre des services encore beau-
coup plus considerables pour le developpement
touristique et economique national. — La Suisse
ne. suivra-t-elle jamais, dans le domaine du credit

hötelier, l'exemple de la France et de la
Belgique?

L'hoiellerie est a la base du lourisme. On lit
dans la conclusion d'un rapport de l'Office
national frangais du tourisme : « On le voit, diaque
annee en amene la constatation plus evidente, le
tourisme devient en France une des grandes res-
sources de l'economie nationale. Peu a peu, la
grande fonction touristique nationale a cree ses
organes. La liaison s'etablit toujours plus etroite
entrc les transports maritimes et terrestres et la
publicite ä i'exterieur. Le caractere hautement
bienfaisant de l'importance sanitaire du tourisme
est consacre lui-meme par ta collaboration sans
cesse plus active du corps medical et des
organisations touristiques officielles ou privees. Dans
la Periode de crise oü nous sommes, le tourisme
est et sera toujours considere comme un facteur
important de redressement national, d'equilibre
economique D'autre part, plus les theoriciens
et les praticiens du tourisme multiphent leurs
etudes ou leurs experiences, plus ils s'apergoi-
vent que l'industrie höteliere, sa prosperite et
son developpement son) logiquement ä la base
du tourisme national tout entier.»

Le congres de Bar-le-Duc. L'important con-
gres hotelier organise par l'Union syndicate des
hoteliers, restaurateurs et debitants de Bar-le-
Duc, avec le concours des principales associations

hötelieres frangaises, a eu lieu le 10 jan-
vier. 11 a obtenu un tres grand et legitime suc-
ces. Plus de 400 delegues y representaient 70
v'dles de l'Est frangais. Apres l'inauguration
d'une foire-exposition de l'hötetlerie, un vin
d'honneur et un dejeuner intime, le congres s'est
reuni dans la salle des fetes de l'Hötel-de-Ville.
Nous avons deja indique les sujets des rapports

dans un precedent numero. On a parti'mlie-
rement apprecie un rapport de M. Knecht sur le
röle de la presse et du cinematographe par rapport

ou tourisme et ä l'hoiellerie. Un grand
banquet, preside par M. Raymond Poincarc n eu
lieu le soir. De nombreux discours ont ete pro-
noncds. M. Poincare a surtout encourage les
hötcliers a amehorer leurs etablissenients. II a dit
notamment' «Nos hoteliers sont les reprdsen-
tonts de notre politesse traditionnelle et ils ont
la responsabilite de noire renommee nationale.»
Les convives ont fart a l'ancien president de la
Republique une dialeureuse ovation.

Informations äconomiques

Les ceufs ä Lausanne. La Direction de police
de l.ausanne communique que. ä la suite de nom-
breuses reclamations qui lui sont parvenues et
en application du Reglement de police, eile a
decidd que la provenance et la quatite des oeufs
mis en vente sur le marche doivent etre indiquees
au moyen de petits ecriteaux tres lisibles. On
ecrira par exemple « ceufs frais du pays », « oeufs
de cuisine », etc. Pour les oeufs en conserve, il
foul indiquer en outre le mode de conservation:
refrigeration, eau de chaux, verre soluble, etc. —
Gare aux contraventions 1

Le palmier ä Sucre. L'ile de Borneo va devenir
une nouvelle source de production sucriere Le
palmier nipo, qui croit en grande quantite sur les
rives marecageuses des rivieres borndennes,
possdde, parait-il, un jus tres sucre qui est un
vdritable nectar pour les tribus indigenes. 11 suf-
fit de faire une entaille dans l'ecorce du
palmier pour recolter une quantite considerable de
ce jus, qui contient quinze pour cent de su'cre.
Celui-ci peut a son tour dtre transforme en al-
cool. Les Anglais ont ddcide de commencer
fexploitation des fordts de palmiers nipa dans le
Borneo britannique.

Truffes genevoises. A en croire un article
paru dernierement dans la «Tribune», il y a dans
la campagnc genevoise des truffes delicieuses.
Les gourmets qui les ont ddja appreciees decla-
rent mdme qu'elles ont un parfum plus fin que
les truffes rdputees du Perigord, du Piemont ou
de la Drome. Sous son enveloppe noire, ru-
gueuse, ta iruffe genevoise apparait ä l'intdrieur
de couleur grise marbree. Les diasseurs de
truffes, un gargon de cafe et un marchand de
legumes, ont achete un chien dresse spdciole-
ment au Piemont et qui iravaille mieux qu'une
truie du Perigord. Aujourd'hui, 1'animal cort-
nait toutes les «gnoites » du canton et grüee a
son flair merveilleux, les cuisiniers peuvent cor-
ser les mefs les plus fins en achetant au marche
la vdritable truffe du pays. On la leur vend de
20 a 25 francs le kilo ; la Perigord vaut 30 francs.

Du vignoble vaudois. Frdderici ecrit dans la
«Revue agricole»: Les grandes mises de vins
sont passdes. Les 1925 sont excellents, brillants.
solides, mais il y en a fort peu. Cependant, il
en reste encore ä la vente, et on est etonne
qu'une si. petite production ne soit pas encore
toute ptacee: c'est absolument anormal et on
comprend parfaitement que le vignoble ne cesse
de reclamer des mesures et des loi« de protection

pour ses produits. II est vrai que les vins
sont chers, moins qu'en 1924, mais tout de mente
ceux qui ont attentivement suivi les cours pratiques

aux dernieres m>ses se demandent quel
prix il faudra payer au detail, et en dehors du
vignoble on a, par-ci par-la, l'impression que le
vin vaudois devient un grand vin de luxe. Et
pourtant, il y a aussi des mises de vins excellents

ü des prix abordablcs.

General-Agentur fwr die Schweiz:
Jean Haecky Import A.»G.t Basel

Grossere

Hotelbesitzung
Kccicnet für Hotel. Sanatoriiiin. Pensionat, Kuranstalt,

in *utHterburet L;^ in- dor Nahe von

Locarno
p01 **as'C'ore sc'cscn. ist zu äusserst vor-Cv-UIiuftcu eeJiiiKu»^ z,, vcckMiivn. _ .^ntraseu unter

C ntirre 0. 3St> Z. an PnWIcitas. Zidtrh.

WMIlM
das vorteilhafteste und biflisste Putzmittel Hir den Hotel-

Bedarf. — In Zubern von 50 Kg. an rrnnko.

CJHSMISOHE FABRIK STALDEN
(Emmentah

Goldene Medaillen. Basel 1921. I.uzcrn 1923.
«.Hors Concours" Burjtdori 192-1.

Der Kü
kennt Maggi's Würze als unvergleichliches Verbesserungsmittel

für fade Suppen, Saucen und Gemüse. Er verwendet
sie gerne und mit bestem Erfolge.
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Inserate in der „Hotel - Revue'
haben stets den grünten Erfolg!

Wäscherei3 -o. PIalter>ei=Maschinen=FahniX

liefert seit über 50 Jahre moderne.,
erstld. Wäscherei-Maschinen und
komplette Anlagen für Hotels,
Pensionen, Restaurants, ete. —
Grösste Leistungsfähigkeit,
schonendste Wäschehehandlung
V«rlaag*n Sie unverbindlich- u. kostenlos
Atukünftc und Besuch meinen Genera!«

rertreters fflr dfe SAwelzr

'
- «Iii! -Inn: '

Golcene tLSiil^n^Meämiieri">^^-vV--

Ins. 21. Hellenbroich, Kronenstrasse 46, Zürich 6

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARÖfGESCHÄIT

Alb. Gasser & Co., Bern
Direkte» fmport

ieiMmi
versiert, in bestem Alter, sucht
Anschluss au Daane mit Ge-
schäih zu.ccks Heirat. Briefe,
unter Chiffre L. G. 2493^ air die-
Sctrwefiierllstel-Revae, BssefX

2493'

+ Qummi +
BeUufUerlageti
Glyzerlnspritze«
Fraugftduschoa
Laib- und
UmsUttdsbtoden
fni^atoren 2102s

Suspensoron
sowie alle Snnitüfr- und Gura.-

miwaren

Illustrierte Preisliste gratis.

& Kaufmanm Zürich
SattSi-taWfl, K»mmstmst U

Rhum Negrila
General-Vertretnng für die Schweiz:

Jean Haecky Import A.>G., Basel

Das Hotel Belle-Vue
auf der

Schynigen -Platte
m>t 35 Fremdenbetten ist auf Saison 1926 ZU VerpÜChifln
event! zu verkaufen. — Offerten sind an Bäuge&cliäft
Boss in ZweilUtsch nen zu richten, wo weitere Aus¬

kunft erteilt wird.

SocWtf immo&itiire ofire ä Iouer ponr 192S

hötel neu!
proietd (hötel menbld) de 86 cbdmbrgj Ctont eontoüt), off

sans cafe brasserie^ ä cdtd gare prmcipale k Genüge.
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Peches miraculeuses. Les pedieurs de sprats
ä Cancale rentrent au port avec des barques
chargees ä couler bas. De Douarnenez, les
fabricanis de conserves de poissons envoieni
des automobiles prendre livraison de ces pedies
miraculeuses. C'est par wagons entiers que les
sprats sont expedies aux fabriques de conserves.

Des families entieres de pedieurs sont
venues du Finistere et des Sables d'Olonnc
pour avoir leur part de cette merveilleuse au-
baine, les pedieurs de Cancale ne pouvanf suf-
fire ä la besogne. On sail que les conserves de
sprats sont souvent vendues pour des conserves
de sardines, quoique etant de qualite interieure ;
la fraude sera d'autant plus facile que les veri-
fables sardines sont precisement de provenance
frangaise. La veritable sardine a la nageoire
dorsale un peu en avant des nageoires ventrales.
Elle n'a pas de crete rugueuse sur la ligne
ventrale. Sa peau est lissc, bleuätre sur le dos, les
ecailles ayant ete enlevecs cn grande partie par
le lavage ef la cuisson. Le sprat a la nageoire
dorsale inseree au niveau des nageoires ventrales.

Une crete rugueuse existe en avant et en
arriere des nageoires ventrales ; on la sent tres
bien en passant le doigt sous le ventre ct cn
remontant de la queue ä la tete. La diair du sprat
est dure et peu delicate. Sa peau est « guillo-
chee », ä la maniere du boitier d'une montre.

Des explications sur les faux billets. A pro-
pos dc la nouvelle que des etrangers auraient
cssaye d'ecouler ä Düsseldorf et dans d'autres
villes de Rhenanie de faux billets de 100 fr. de la
banque nationale suissc, ä l'effigie de Guillaume
Tell, on annonce de source bien renseignee que
la Banque nationale n'a, jusqu'ä ce jour, pas eu
connaissance d'une nouvelle falsification de ses
billets. Les faux billets dont il est question dans
le «Matin» sont vraisemblablement des exem-
plaires de la contrefagon connue depuis 1923 des
billets de 100 fr. de la 3e emission, avec la
vignette de « Guillaume Teil » ä l'avers et le massif

de la «Jungfrau » au revers, sur lesquels la
Banque nationale a dejä maintes fois attire
Tattention par des publications dans la presse. Tous
les faux billets retires jusqu'ici de la circulation
portent la serie « 2 E » ou « F » ; dernierement on
en a aussi retire qui portaient la serie « E ». Le
montant de 150 millions de francs mentionne
dans une information de presse ne sc rapportc
naiurellement pas aux faux, mais au montant total
des billets de 100 fr de la 3e emission, mis en
circulation par la banque nationale et dont le
reirait a etc ordonne l'annee dernierc. Au 31

decembre 1925, il se trouvait encore pour environ

15 millions de francs de ccs billets en
circulation. Le nombre des faux billets conTisques
jusqu'ä ce jour s'ölevc ä plus de cent. Le refrait
du dit billet de 100 fr. a etc annonce le lcr juillet
1925. II a par consequent perdu toute valeur
comme moyen legal de paiernenf, mais il sera
encore encaisse ou ediange durant 20 annecs
par la banque nationale ä sa valeur nominale.
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Un nouvel hotel au Tessin. La grande pro-
pricte qui fut In maison paternellc de la famillc
historique des Fraschina, ä bosco Lugancsc,
dans une situation superbc, va etre transformec
en hotel par un Suisse allemand, M Traugott
balz, qui y introduira tout le contort moderne.

Foire-exposition de fourrures. La Societe des
chasseurs de l'Obcrland bernois organise pour
le dimanche 7 tevricr, ä l'hötel du Ccrf, ä Intcr-
laken, une exposition-foire de fourrures. A
signaler ä nos clientcs que cette manifestation
pöurrait interesser.

Leysin. L'hötel du Montenvers, qui appar-
tient ä la commune et qui etait loue depuis quelques

annees par un groupe d'höteliers, a ete
dernierement remis cn adjudication Le raeme
groupe d'höteliers a pu reprendre la location,
mais au prix de 71.000 francs, au lieu de 21.000

precedemment. C'est un benefice annuel de
50.000 francs pour la commune.

Preparatifs pour 1'Exposilion de Bäle. Au mois
de juillet, ä l'occasion de l'Exposition internationale

de la navigation interieure et de l'exploitation
des forces hydrauliqucs, une Fete internationale

de musique sera organisee ö Bale. Les
preparatifs sont dejä en cours.

On communique d'autre part que pendant
l'Exposition, c'cst-ä-dire de fin juin ä septcmbre,
il n'y aura pas d'ecolcs militaires dans les casernes

de bäle, afin de pouvoir cn utiliscr les locaux
pour le logement des visiteurs.

Höfel Cecil, Lausanne. Noel des Employes.
Comme chaque annee, Monsieur Häberli proprie-
taire, avait invite son personnel au complet au-
tour d'un bei arbre de Noel. Pendant le Souper,
Iargcment servi. Monsieur Häberli prononga
quelques paroles tres iouchantes qui sont allees
droit au coeur. Monsieur E. Ansorge, directcur,
remercia Monsieur et Madame Häberli au nom
des employes pour tout ce qu'ils ont fait pour
eux ainsi que pour leur bienveillance a leur
egard. Un bal, entraine par l'orchestre de l'Hö-
tel. anima les danseurs jusqu'au petit jour.

Du Buffet ä l'Hötel. M. Canonica, le tenan-
cier bien connu du Buffet de la Gare de Geneve,
s'est rendu acquercur de l'Hötel Suisse, sur la
place de la Gare. L'etablissement, entierement
remis ä neuf, sera ouvert ä l'exploitation ä la fin
d'avril. — M. Jean Sommer dirigera le Buffet de
Cornavin au nom de M. Canonica, dont il est
l'employe depuis quatre ans. L'Hötel Suisse,
exploite en mcuble, sera dirige par M. Fernex,
depuis dix ans occupe dans l'hötellerie pari-
sienne.

Pincee 1 La police de Sürete vaudoise a ar-
rete, ä Montreux, une nommee Marie H., qui prend
successivement les noms de: Frei Frieda, Hansel-
mann Mia Nescher Therese, Zimmermann Marie,
Jenny Rosa, Merian Lisbeth. Kaiser Ida Schlumpf
Pia. etc., d'origine saint-galloise, ägee de 27 ans,
dejä condamnee ä plusieurs reprises ct actuel-
lement recherchee par une douzaine de parquets
differents en Suisse, notamment ä Zurich St-
Gall, Einsiedeln, etc, pour escroquerie, grivelerie
et appropriation frauduleuse.

Le jeu ä Constantinople. On donne les
details suivants sur la transformation de l'ancien
palais du sultan en etablissement de jeu: La
concession pour l'exploitation du palais et du
pare de Yildiz Kiosk a ete accordee ä M. Mario
Serra. La maison de jeu sera organisee sur- le
modele de Monte-Carlo. Le prix de location est
fixe ä 30.000 livres turques, soit environ 700.000
francs annuellement pendant trente ans. La
prefecture de Constantinople s'est en outre reserve
une partie du benefice brut. Le mobilier du

palais pourra egalement etre pris en location.
On confirmc que tous les employes seront turcs.

L'avancemenf des vacances en Belgique. Le
bureau de la Föderation nationale höteliere de
Belgique a envoye une petition au ministere des
sciences et des arts, demandant d'avancer l'epo-
que des vacances scolaires et de porter celles-
ci du 1er juillet au 1er septembre, ce qui per-
mettrait aux families de venir en villcgiature des
le commencement de juillet. Le Littoral, les
Ardennes, la Campine, tous les centres de ville-
giature sont interesses ä cette reforme, qui au-
rait en outre l'avantage de ne plus retenir les en-
fants^ en classe pendant les fortes chaleurs. La
reguete ajoute que si des raisons d'ordre pe-
dagogique s'opposent ä un diangement integral
immediat, rien n'empechc d'y proceder par eta-
pes, en deux ou trois ans, de faipon ä assurer
en tout cas le nombre legal d'heures de classe.

La France ä l'Exposition de Bäle. A la suite
des pourparlers engages par le comite de
l'Exposition internationale de la navigation
interieure et de l'exploitation des forces liydrau-
liques ä Bäle avec les milieux interesses franpais,

le groupe franpais, qui comprendra des
bureaux officiels ct des entreprises privees, sera
organise par un comite special. Celui-ci est
preside par M. Fernand Herrenschmidt, president
dc la Chambrc de commerce de Strasbourg. Le
vice-president est M. Raynald Legouez, Präsident

de ta Föderation des syndicats d'electricite
et delegue au conscil d'administration des
ateliers de constructions electriques Jeumont. M.
Lucius, secretaire-general de la Chambre de
commerce de Strasbourg, est secretaire du
comite pour la section de la navigation interieure.
M. Desville, secretaire technique de la Federation

des syndicats d'electricite, est secretaire
pour l'exploitation des forces hydrauliques. Le
tresorier est M. Alfred Stephan, direefeur general

de la Banque d'Alsacc-Lorrainc. Les deux
sections franpaises seront logees dans une moi-
tie de la grande halle I ct dans la nouvelle halle
aux machines IV. Une seric d'objets seront
exposes en plein air. Les noms des personnalites
eminentes du comite franpais sont dejä, ä eux
seuls, une garantie de la parfaife organisation
du groupe franpais.

Une innovation intöressante. L'administration
des chemins de fer du Reich allemand a decide
de faire placer dans toutes les villes ou autres
localites oil le besoin s'en fait seniir des plaques
indicatrices ou des poteaux indicateurs montrant
le diemin de la gare. Lä ou cela semblera utile,
on ajoutera ä l'inscript'on la duree du trajet ä
pied, cn minutes Cette innovation pratique me-
rite de retenir l'attcntion de nos socictes de de-
veloppement ct de nos stations d'ölrangers.

Nos chauffeurs federaux. L'administration
postalc a amenage dans les anciens abattoirs de
Berne des ateliers de revision et de reparations,
oü sont occupes pendant l'hiver les conducteurs
des autocars alpins circulant sculement pendant

la bonne saison. Les voifuros sont done
entretenues par leurs conducteurs eux-memes,
qui les ramenent toutes au bercail en automne.
Le remplacement des bandages pleins par des
bandages pneumatiques a du reste diminue
l'usure des moteurs ct des pieces delicates du-
mecanismc. Alors qu'auparavnnt tonte voiture
devait etre revisöe apres avoir parcouru 25.000
kilometres, aujourd'hui la revision n'est neccs-
saire qu'apres 50 000 kilometres de mardie.

Automobiles postales. Comme nous l'avons
signale dejä, le resultat financier de l'exploitation

des services automobiles postaux cn 1925
a ete, malgre le temps defavorable, tres satis-
faisant. Des amortissements importants ont pu
etre operes, laissant neanmoins un benefice net
rejouissant. Les courses alpestres notamment
ont donne toute satisfaction. Depuis l'annee de
leur organisation, cn 1921, les autocars alpins
ont couvcrt un total de deux millions de kilometres

et transporte 800.000 personnes, sans que
l'on ait eu ä deplorer le moindre accident. C'est
dire si le personnel, du reste trie sur le volet,
meritc des eloges et de la confiance. Toutes nos
routes alpestres ont maintenant leur service
d'autocars postaux, de Sorte que le developpe-
ment de ces courses ne peut plus avoir lieu que
dans le reste du pays. Celte annee une tren-
tainc de nouveaux services faciliteront l'accös
de localites jusqu'ici en dehors du trafic.

Les routes italiennes. Le gouvernement italien
est fermement resolu ä favoriser dans toute la
mesure du possible le developpement du tou-
risme automobile dans la pöninsule Suivant un
recent decret du ministre des travaux publics,
les credits suivants sont prevus pour la
construction et l'entretien des routes en 1926 : Pour
l'italic septentrionale, 24 millions ct demi de !i-
res, pour l'ltalie centrale 14 millions et quart et
pour l'ltalie meridionale et la Sicile 21.200.000
iires. A ces 60 millions de lires, il faut ajouter
les fonds fournis par l'Etat et des particuliers
pour la construction de routes reservees cxclu-
sivement aux autos, comme il en existe dejä de
Milan aux lacs italicns. On doit commencer en
1926 la construction de nouvelles routes pour
automobiles de Milan ä Bergame, de Milan ä
Venise et de Venise ä Salerne. Tous les travaux
de construction seront diriges par l'energique
inqenieur et specialistc routier Puricella, de
Milan.

Navigation aerienne Le 12 janvier a eu lieu ä
z.uridi une assemblee de personnes s'interessani
au döveloppement des relations aeriennes
internationales, et en particulier aux communications
postales aeriennes entre la Suisse, la France et
l'Angleterre Y assistaient, outre M. Rüd. direc-
teur de l'arrondissement postal de Zurich, des
representants de la societe «Ad Astra», de la
Societö d'aviation des Deux-Bäle, des bureaux
de tourisme. du commerce, de l'industne et des
banques. L'organisateur de l'assemblee a parle
des entretiens qu'il a eus avec les autorites
franpaises de la navigation aerienne et a communique

que la direction generale des postes et l'Of-
fice aerien federal seraient tres desireux que
l'initiative du developpement des communications
postales aeriennes soit prise par -des personnes
privees. On pense que l'accomplissement de
vols de nuit entre Paris et Londres developpera
beaucoup les communications postales aeriennes
entre la Suisse et l'Angleterre. Sur la proposition

de M. Rüd directeur de l'arrondissement
postal, l'assemblee unanime a adopte une
resolution demandant que tout soit fait pour develop-
per les lignes de navigation aerienne actuel'e-
ment existantes. Une commission de trois mem-

bres a ete chargee d'entrer en rapport avec les
organisations de navigation aerienne qui existent
actuellement et, dans le but de concentrer et de
centraliser les efforts qui sont fails pour dcvc-
lopper les communications aeriennes, de
preparer la creation d'un Office central pour le
developpement du trafic aerien suisse.

Cinema tourislique. Un public nombreux,
convip par la Direction generale des postes, a eu
dernierement ä Berne la primeur du film: « L'Ex-
cursion dans les Alpcs cn autocar postal» Ce
film ne donne pas seulement une idee de I'exccl-
lence des services d'autocars postaux et des
progres techniques qui y ont ete realises: il
offre aussi au spectatcur la vue de paysages
admirables des Grisons, du Valais, de toutes les
routes alpestres sillonnecs par les elegantes voi-
tures de l'administration postale. Le film doit
passer sur l'ecran dans toutes lcs principales
villes de la Suissc et ne manquera pas d'y obic-
nir un vif succes. Esperons qu'on cn envcrra de
nombreuses copies ä I'etranger, car il contribue-
rait tres efficacement au devcloppcmenl de notrc
propagande touristiquc.

En Belgique. L'Office national beige du
tourisme a ete dissous ct remplace par un Conseil
superieur du tourisme. Le nouvel organismc est
autonome et a son budget propre. 11 est charge
notamment d organiser et de coordonncr la
propagande touristique cn Belgique et ä I'etranger,
aussi bien pour le compte des diemins dc fer
et de la marine de l'Etat beige que pour lcs
stations balneaircs, hydrominerales, climatiques ct
de tourisme. Le Conseil a ä sa tete un comife
de direction compose de sept membres II est
preside actuellement par M. Paul Dudiaine,
president du Touring Club de Belgique. Sont repre-
senfes au Conscil du tourisme : l'administration
des diemins de fer, les ponts et diaussöes, les
douanes, les chemins de fer vicinaux, le Touring
Club, l'Automobile Club et l'Aero-Club de
Belgique, le Littoral, les Ardennes, le Hainaut, Liege,
Bruxelles, Anvers, Gand, l'Union des villes, la
presse, l'industrie höteliere, l'Union touristique
flamande, la Ligue velocipedique beige, le
Comite central industriel, et le cabinet du ministre
des diemins de fer. Ce dernier, Iorsqu'il est present

aux reunions, les preside de droit Les
bureaux du Conseil superieur du tourisme
seront installes dans les locaux de la Poste
centrale de Bruxelles. Le subside precedemment
alloue ä l'Office national du tourisme est double
ct transfere au Conseil superieur du tourisme.
Celui-ci reccvra en outre des allocations des
stations^ balneaircs, des centres de tourisme. des
villes d'eaux et des localites visitees de preference

par les etrangers. Le Conseil superieur
du tourisme se reunira en assemblee pleniere
tous lcs deux mois ou plus souvent si c'est nc-
cessaire. Le Comite de direction siegera pour
ainsi dire en permanence; 'il fera appel ä la
competence des autres membres du conseil chaque

fois qu'il le jugera utile.
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Les 1001 vues de la Suisse. Le 27e fasciscule
a paru recemmcnt. 11 continue la partie consa-
cree au Tessin ef forme lcs pages 417 ä 432 d'un
volume qui comportera au total 576 pages. On
y peut admirer, entre autres, le Ponte Oscuro,
le Campanile d'Intragna, les lies de Brissago,
La Melezza et le Centovalli, Brissago. l'Eglise de
Castagnola, Lugano ct le Monte San Salvatore,
le Monte Bre, Gandria, le Lac dc Muzzano, So-
rengo, Ponte Tresa, l'Eglise de Morcotte, Aro-
gno, etc. Le texte est du ä la plume prestigieuse
de Francesco Chicsa, qui s'exprime en franpais
avec la meme saveur qu'en italien. L'ouvrage est
en vente dans toutes les librairics.
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I Bofte aux lettres de la Oirec
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Montana s/Sierre le 18 janvier 1926. En re-

merciant cordialement tous ceux qui ont bien-
veillammcnt demande de mes nouvelles, j'ai
l'honneur de les informer qu'en raison du temps
presquc toujours mauvais qui a regne depuis la
fin de novembre, la convalescence, heureuse-
ment commcncee, ne fait pas neanmoins les
progres rapides attendus. II est impossible de
fixer dejä le moment oil je pourrai reprendre
complciement mcs travaux. Evidemmcnt je le
ferai ö une date aussi rapprochee que possible.
Merci ct bonnes salutations u tous mcs
correspondents.

A ceux qui se dispuient. La prescription con-
cernant le «service ä part» reste en vigueur
comme auparavant. Suivant les Clauses d'exe-
cution de la reglcmenfation des prix, la faxe
supplementaire pour le lunch ou le diner est de
un franc. Cctte disposition ne pourrait etre
supprimee ou modifiee que par une assemblee
des delegues.

A M. H. K. La loi föderale concernant la
construction ou l'agrandissement d'hötels est entree
eri vigueur le lcr janvier, en remplacement du
chapitrc de l'ancienne ordonnance concernant
l'inferdiction de construire des hotels. Cette loi
sera publiee encore une fois dans Fun'de nos
prochains numeros, avec un bref commentaire
de M. Ic Dr Münch, directeur de la Societö fidu-
ciaire suisse pour l'hötellerie.

A M. R. ä D. Avec 1'exceHente resolution
votee ä la Conference professionnelle du 5 janvier

ä Ölten, la luite est declanchee defirütive-
ment contre les cours rapides pour le personnel
de service 11 s'agit maintenant de faire un
dioix judicieux des entreprises scolaires ä but
lucratif contre lesquelles des mesures doivent
etre prises cn commun ä l'avenir. 11 est bien en-
tendu que nous disons des mesures prises en
commun, c'est-ä-dire ä la fois par les patrons,
lcs offices de placement des diverses organisations

et les bureaux prives serieux. II est ne-
cessaire dc s'cnquerir toujours de la maniere
dont les jeunes gens qui sollicitent pour la
premiere fois une place ont acquis leur formation
professionnelle. Pour les eleves de ces « cours
express», il ne doit pas y avoir d'occupation
dans les maisons bien tenues, ä moins de les Y

recevoir pour ce qu'elles sont en realite, c'est-
ä-dire comme apprenties. Au surplus, il y a une
question dont nous aurons encore ä nous entre-
tenir plus tard: N'existe-t-il de ces cours
express que pour le personnel de service? — Au
revoir ä bientöt i

A M. F. ä Vi. — Pour autant que je le sadic.tout cela est exact. En son temps, M. le con-seiller federal Haab a declare que l'on devait
etre tres prudent cn ce qui concernc la reduction

de la faxe d'affrandiissemcnt des lettres
pour la Suisse. Mais si le soldc actif des comp-tes de 1 administration des postes comporiait au
moins sept millions de francs pour 1925. la question

pourrait etre examinee. Or, ä la fin de
novembre dejä, les comptes d'exploitation des postes

accusaient un cxcedent actif d'environ liuit
millions. En consequence, soit automatiqiicmcnt.
soit a la suite d'une «petite poussec » ä la session

parlemcntairc dc fevricr, il se produira une
declaration favorable du Departement federal
competent. Vous pourriez meme trou\er tout
pres de vous Thomme — tres bien vu dans nos
milieux — capable de mcttre le mecanismc cn
mouvemcnl 1

A M. J. F. — Je suis heurcux de constatcr que
vous vous etes immödiatemcnl apcrfu du
developpement donne dans notrc organe ä la rubri-
que du « trafic » et que vous approuvcz cettc
innovation. Nous reunirons dans cctte rubriquc, en
donnant au mot trafic son sens le plus large,
une foule d'informations qui, ne rcntrant pasdirectement dans lcs « avis aux socictaircs » ou
dans lcs « nouvelles de la Societe », sont neanmoins

de nature ä interesser nos membres dans
ce domainc si etendu Ainsi nous obtiendrons
une «Revue du trafic », dont la nöcessite se fait
sentir comme partie inlegrante de la «Revue
des hotels » Mais pour attcindrc ce resultat. il
est indispensable que nous puissions compter
sur la collaboration bicnveillantc et aussi reguliere

que possible de l'Office suissc du tourisme,
des Services de publicite des C. F. F. et des
diemins de fer secondares, de la direction gene-
rale des postes, des telegraphes et des telephones,

etc. Je m'efforcerai de faire le nöcessaire
ä cet effet des mon retour au Bureau central ct
je ne doute pas de reussir dans ces efforts, an
moins partiellement.

A M. N. ä S. — J'ai ici par liasard la note
en question. La liste des Presidents de la
Societe suisse des hoteliers est la suivantc : MM.
Wirth, ä Interlaken; Spahlinger, ä Geneve ;
Wegenstein, ä Neulrausen; Holsbocr, ä Davos ;
Chesscx, ä Territet; Ad. Hauser, ä Lucerne;
Doepfner, ä Lucerne; Tsdiumi, ä Oudiy ; Mor-
lock, ä Zuridi; Oscar Hauser, ä Lucerne ; Dr
Toendury, ä Zuridi; Anton Bon, ä St-Moritz ct
H. Hacfeli, ä Lucerne. Bonnes salutations.

P.-S. — En ce qui concerne lcs livraisons des
detaillants et du commerce de mi-gros dc la
brandie des denrecs coloniales et des conserves,

la rögle est un rabais maximum dc 10%
pour les fournitures aux hotels, pensions, restaurants

ct cafes. Mais les petits et les moyens
detaillants peuvent facilement fournir d'asscz
grandes quantites de mardiandises cn s'adres-
sant ä cet effet aux societes d'adiat dont ils font
portie. Le commerce de detail et de mi-gros
est done parfaitement capable de soutenir la
concurrence. Si nous tenons compte des im-
portantes considerations dc solidarite
professionnelle, economique et de classe sociale, nous
avons le devoir moral de soutenir le commerce
independant etabli dans notre localite.
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1 Recettes pratiques
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Pour degeler les conduites d'eau. Lorsqu'une
conduite d'eau csl gelee, on s'exposc ä la crever
cn la faisant degeler trop rapidement. Pour
eviter tout accident, on gratte le sol sur le
passage de la canalisation et on couvre celle-ci
d'une coudie de vingt centimetres de chaux vive
en poudre qu'on arrose d'eau Un degagement
de chaleur progressif se produit qui fait fondre
peu ä peu la glace dans lcs tuyaux.

Les

(alien m» in ü'iit
!15tl

sont fournis aux socieiaires, au prix de deux
francs, par le Bureau central de la S. S. H.,

ä Bäle.
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Aide de culslnc U. lüchtigcr, bcstempfohlener. In Jahres-
stclte per Ende Januar gesucht. Ausführliche Offerten

mit Lohiunsprüchen an Transit Postfach 440 Bern. (1101)

Aldo do cuisine, junger, zuverlässiger, neben Patron gesucht
in gutes Hotel mit 60 Betten und Passantenverkehr.

Eintritt 1. Mai (event, früher) bis Anfang Oktober. Gefl.
Offerten mit Zcagnlskopicn und Lohnansprüchen erbeten.

Chiffre 1089

f hei de culslnc. Gesucht für erstklassiges Hotel u» Luzern
v (Jahrcss'cllc) 1 thehtiger. selbständiger und in der feinen
Restauration erfahrener Chef de emsme. Eintritt Februar.
Offerten mit Photo, Zeugnisabschriften, Alter nebst Angabe
der Gehnltsansprüchc erbeten. Chiffre 1104

Culslnlcr. Trös bou cutsnucr (ou cuisimöre) dcinandö pour
Hötel hnportan (Bords du Löman). Place 5 I'annee.

Er.vo\cr Offres avec photo, certificats et conditions.
Chifirc_1083

fulslnlöru ou culslnler. On demande pour entree de suite
unc bonne cuisimöre ou cuisinicr, bien recommandds et

capables sons ions Ics rapports pour utie Pension fannllc.
Faire offres avee pretentions en joignant les certificats et
rdfdrcnccs. postc restante Bon-Port, Montreux. Olli)
Direktor. Gesucht für die Sommcrsaison in Kuranstalt der

Zentralschwciz, tüchtiger, sprachenkundiger Direktor-
Ockonoin, erfahren in Küche und Keller, mit guten Referenzen.

Offerten mit Zeugnissen erbeten. Chiffre 1195

Cconomatgouvornautc. Gesucht nach Florenz (Italien) zu
baldigem Eintritt: 1 tüchtige, der italienischen Sprache

mäclrigc Econoniatgouvcrnante. Jahresstelle. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographic «in Casclla postale Nr.
395, Urcnze. (1Q33)

Cconomat - Küchengouvernante, tüchtig i nd energisch, m
grosses Kur-Etablissement der Ostschweiz gesucht. Offerten

mit Zcugnissabschrif'cti. Pliotographie, Altersangabc.
Nvionahtät urd Lohnansprüche erbeten Chitfrc 1074>

pemme de chambre, tüchtige, nut prima Referenzen. Spra-
B che«* Italienisch-fianzösisch oder deutsch-italienisch, fur
die Sommersaison gesucht. Offerten an Gebr. Motta, Hotel
Motta. Airol« (Tessm). (1094)

/•jencralgnuvcriiaiitc gesucht für grosses, erstklassiges Som-
mergescliäft. auch itn Office gut bewandert. Anfangs Mai

bis gegen Ende September. Gut bezahlte Stelle. Nur tüchtige,
erfahrene Bewerberinnen wollen sich melden Chiffre 1001

Affront. On cltcrche pour pension de 100 las ä Runic: im^ homitie de la partic, d'äge inur, conitne Görant. Conditions:
Savoir parier et denre les 4 Jangues, possdder la corrcspon-
danec. Gage environ 1.200 ä 1.4U0 Lire, uourri et löge. Seuls
les candidats postulant A uue place A Tannic seront pris
en considdration. Chiffre 1068

Bitte zu beachten!
Wir bitten zu beachten, dass

ollen uns zugestellten Offerten out
Slellenanzeiger-Inserote das Briefporto

für die Weiterleifung beigelügt

sein muss, ansonst wir die Be-
föiderung an die Inserenten nicht
übernehmen könnten. Die Offerten
sollen in einem besondern Umschlag
stecken, auf welchem nur die
beireffende Chiffre steht und die
Briefmarke fur die Weiterspedilion tose
aufgeklebt ist. Der äussere
Umschlag, mit der Adre-se der Expe-
d hon. ist ohne Nummer, es können
Offerten aut mehrere Inserate darin
enthalten sein, natürlich jede in
besonderer, verschlossener Envetoppe
und mit der Porfobeilage für die
^eiferleitung. Die Expedition.

Qcsuclit am' i. April- Obcrsanltoclitcr, tudiiiKC Kraft, ku!
präsentierend, Fran?., wenn möglich Englisch, kathol.

Kontcssion; Kallcckbchln. tüchtig auch als Angestellteiikocliin.
\l .»

l: "eslaurallonsköchln neben Chefkdchin, tüchtig und
selbständig. Sntsonschluss Mitte Oktober. Offerten an HotelPfauen, Eloslcdeln. (1110j
(gesucht In grosses Somnterhotcl des Engadins, Saison Mm-

Scptember:
Generalgouvcrnantc
Olllccgouvernante
Kfichettgouvcroantc
Llngcrlcgouvernanto
Oberclfittcrlrt
Glätterinnen
Näherin
Chefs do partie
Comrals do culslno
II. Obcrkeltaor
Comtnfs do rang
1. Hailcntochtcr
Saaltöchter
1. Kaffeeköchlu.

ove"'-Pho,oKr-

Qciucht von trsihlmsiccm Hotel in Lugano per nndö~Tc-
bruar: bcsfcmpfohlene EUutn- und EconomatgotivcrnantcSekretär In-K,$ger In, und Snucler. _Chilfrc 1114

Q«ucht nach Memsen, Saison Mai-Oktober: tin.lü.^7
Sniltochtcr" J!' Kalfceküchln; Küchln; Obcrsaallochlcr:

,md Wäscherln- o,f"tc,"ni^
ab Mute Man prima Kuchen.

spradicnkundfv'r s w
Un,i:rköcl>ln. Kucbcn-Gouvcrnantc.-irauicnkundivc Sekretärin mit länRcrcr Hotclpraxis.

35 Chiffre 1107

®C*kundincrKU nur^'ft110'"1 "" NVal,i<: "Ichticer patisscrie-kunoiker, nur itut aussevuesener Allclnkocb seriöse

fleucht für" die kommende Sommcrsaison m m.ulcrcs Hotelnach dem Berner Oberland* 1 tüchtiges Zimmermädchen,
englisch sprechend. Eintritt 5. April, 1 Anlängcr-Zlmracrmad-
efaen. Eintritt 5. April. Saaltöchter, t Saallehrtochtcr l Pa-
tBsicr-Koch\oloiUär. Eintritt 20. Mai. I Kailcekochiit. Eintritt5. April. Olflcc- und Kncbenmädchon, Eintritt 5. April. 1 Bu-
reao-Fräuleln. englisch sprechend, Eintritt 15. Mai.

- Chiffre 109»

QcMicfat \on Grand Hotel Viktoria. Bcatcnbcrg, für Sommer-
.^»son. 1 Sekretär - Chef de Reception, 1 Oberkellner,

JMl »chter, Saallohrtöchter, l Kaffee- u. Haushaltungsköchin.
7I«I -(!,1oma<' 1 Köchenmädchen. CasseroHer, Arscntter.

* AushllfszImmermädchen. Wefsszcugmädcbcn,
Ifrld i'1^. )VÖ«hcrInnen. Offerten mit Zcugiuskopien.
Gonüvo Ctlialtsnnsprilchen an R. Dachl, Hötel de la Paix.

4 U073)

Gesucht: Küchenchef, ganz tüchtig, solid und zuverlässig.
Aide de cuisine (jr.) 1 Kaifee- und Hausbaltungsböchin,

1 Concierge, drei Sprachen sprechend, tüchtig, solid, 1 Portier
(jr.), 1 Obersaaltochter. deutsch, französisch und englisch
sprechend, auf Anfang Juni. Offerten mit Zeugnissen, Photo
und Gehaltsansprflchen erbeten. Chiffre 1096

Gesucht für die Sommcrsaison in mittleres Haus mit gros¬
sem Restaurationsbetrieb in Luzern: 1 tüchtiger.

Ökonomische:, solider Küchenchef, entremetkundig, 1 erste
Restauranttochter, 3 Restauranttöchter, 1 Zimmermädchen.
1 Etagcnportler, 1 Liftler (alle englisch sprechend), 1 Casse-
roller, 2 Kiichemnadchcn, 1 Wäscherin, Chiffre 1099

/gesucht nach dem Oberengadin in erstklassiges Hotel nut
90 Betten: 1 Obersaaltochter, 1 Restauranttochter.

1 Zimmermädchen, 1 Etagenportier, 1 Saallehrtochter. 1

Wäscherin, 1 Glätterin. Bündner bevorzugt. Gut empfohlenes
Personal wolle sich melden unter Beilage von Zcngnis-
koplcn und Photo. Chiffre 1100

gesucht fur grosseres Haus am Vierwaldstättcrsee mit Em-
tritt im Monat Mai: ein absolut selbsMndiger. seriöser

kaufmännischer Buchalter oder Buchhalterin, ein Sekretär-
JouruaUuhrer, ein Heizer-Mechaniker (gelernter Elektriker),
eine Angesteiltenköchln, zwei Saallchrtöchter, ein Casserollnr.
clue I. Glätterin. Offerten mit Retourmarke erb._Chiffrc 1102

gesucht fur Sommcrsaison 1926 vom Hotel Waldstatterhof.
Brunnen: 1 tüchtiger Chef de Receptlon-Kassier. Eintritt

1. Mai; I Oberkellner, Eintritt 13. Mai; 1 erste Saaltochter,
Eintritt 28. April; 2 Saaltöchter, Eintritt 1 und 15. Juli;
1 Knlfec-Küclilit, Eintritt 18. April: 1 Angestellten-Köchin.
Eintritt 1. Juni; t Heizer für die Waschanstalt mit
Dampfbetrieb. Eintritt 10. Juni Nur tüchtige Bewerber und
Bewerberinnen wollen sich melden. Offerten unter Einsendung
von Photographie und Zeugniskopien mit Gehaltsauspruchen
erbeten _Chjffrc_U0jj

Gesucht Ihr die Sommcrsaison in eistklassigcs Hotel nach

Interlakcn: tüchtiger Chef do cuisine, Saucier, Rotlsscur,
Eiitrcmetler. Kaffeckochin, Etagengouvernante. Offlcegouver-
nantc, Obcrllng&rc. Sekretär, mehrere Zimmermädchen und
Flagcnporllerj». Offerten an Postfach 12708, Interlakcn. (1392)

Gesucht für nächste Sommersaison* Conclcrge-Conducteur,
Etagenporticr erste Saaltochter, Saaltöchter,

Zimmermädchen, Office- und Kücheumädchcii, Abwaschcr und
CasseroHer, sowie Restauranttöchter und Burcau-Volontärin.
Offerten mit Zcugiuskopien und Photos an Hotel Hirschen,
Interlakcn. (1090)

Qesuclit in gutes Bcrghotel der Zcntralschwciz auf 2. Mai:
1 Küchenchef, 1 Kaifee- und Haushaltungsköchin. 2 Ku-

chcnmädchen. 1 Cnsseroüer. 1 Haus- und Kellcrbursche,
1 Economat - Gouvernante, 1 Angestellten - Zimmermädchen,
1 Etagen-Portier. Saaltöchter und Saallehrtochtcr. Offer.en
mit_Zcugnis-Kopien_imd Bild^crbetciu Chiffre 1088

gesucht in grosses Hotel m Luzern: 1 Saucier mit Eintritt^ zirka Mitte Mai, 1 Entremetlcr mit Ein ritt zirka 1. Juni,
I Rötisseur mit Eintritt im Mai. 1 Patlssler mit Eintritt zirka
Mi te April, 1 Coinmls Sauclcr mit Eintritt zirka Mai/Juni,
1 Comuiis de culslnc mit Eintritt zirka Mai. 1 Angestellten-
Koch mit Eintritt aniangs Mai, 1 zweite Kaffceköchln mit
Eintritt im April, 1 Offfcemädchen, zirka Mai, 1 CasseroHer
per 1. April, und 1 Btireau-Volon'är mit Eintritt nach Ueber-
cinkunft. Offerten tint Photo und Zeugntskopien erbeten.

Chiffre 1073

gesucht für erstklassige Hotels Im Wallis: Chef de cuisine,^ absolut routin.crt und sparsam. Saucier, Entrciuetler und
Aide, Ecoiiomatgouvcrnante, jüngere, in elligente Person,
Sckretärvolontärln, diverse Saaltöch'er, erstklassiges Orchester

(4 Manu) fur lange Sonnncrsaisen bei sehr guter
Bezahlung. Dctaillie tc Offerten von qualifizierten Interessenten
an Pos fach 10302, Liigauo-Paradiso. ('074)

gesucht in grosseres Pnssantenhotcl In Interlaken fur Som-
mersaison folgendes Personal: Küchenchef (bestenipfoh-

tener Arbeiter), Gouvernante Gönöralc, Concierge, Obersaaltochter,

Saaltöchter, Zimmermädchen. Etagenportier. Saal-
volontärhineii, Küchen- und Officcinädciien. Offerten mit
Zeugniskoplen_und Photo erbeten. Chiffre 107(>

Gesucht in erstklassiges Hotel mit Jahresbetrieb fur kom-
mende Somuiersaisoii: 1 tüchtige Etagengouvcrnante

(Gouvernante generale). 2 Etagenportfcrs, 2 Coinmls de restaurant.

3 Saalkellner, 1 Saucier, 1 AlUc-Lingöre. Ausführliche
Offerten mit Bild, Altersangabe, Zeugnissen an Postfach
No. 3855, Luyerii. (f083)

Gesucht für die SJimnersaison in gutes Haus Im Engadin:
1 tüchtige, sciösc Economat-Gouvernante, I tüchtige

Masseusc-Badineistcriu. Zlmmermädclieii und Saaltöchter
(deutsch und franzosisch unerlasslich), 1 tüchtiger, solider
CasseroHer. sowie Küchen- und OIHceinädchcn. Berücksichtigt

wird nur gutempfohleiics Pctsona!. Offerten mit Zcugiuskopien.

Photo und Lohnanspruchen erbeten. riirffrc_J050

gesucht von den Grands Hotels Victoria und Jungfrau, In-
terlakcii. fiu die Konimciulc Somuiersaisoii (Eintritt zu

versclucdoueu Daten): Sprachenkundige Sekretäre, Con-
tröleur. Chasseur, Chefs de rang, d'ötages, Coinmls de rang,
junge Saalkellner, Küchengouvernante, Etageilportiers,
Zimmermädchen. franz. sprechend. Kaffccköcltiiincn, Geniüfrerüstc-
ihition. Kücliciimadclien, OfHcetuadclien. Argcutier, NN as>cherin-
iien, Maiigcriiineii, Fcluglättcrinnen, Kellcrbursche. (1060)

gesucht für die Sonimersaison in grosseres Ilotcluuter-
nehmen im Wallis (Reisevcrgutung):

Burenupcrsonal: Chef de röceptlou. Sekretär, Sekretärinnen.
Gouvernanten für Etage, Küche und Office.
Chef de restaurant, Cfrct de rang, Coinmls de rang, Saal¬

kellner, Saaltöchter.
Kiiffcckbchin.
Ohcrglatterin, • Glätterinnen, Maschinen« üscher.
Chef de partic.
CasseroHer. Chiffre 1061

gesucht für die Sommcrsaison in erstklassiges Hotel im^ Engidin (mit Wiiitersaison), 1 durchaus tüchtige
Buchhalterin, Fuglisch und Französisch in Wort und Schrift Be-
dingun.; 1 Jouriialfülircriu, exakte Arbeiterin, 1 Aide de
reception, 1 Concierge, 1 Patlssler. 1 Eiitremeticr, einige
Saaltöchter und Zimmermädchen, 2 LI!tier, 1 Chasseur. Eintritt
anfangs Juni. Zcugiuskopien, Bild und Angabe der Lohn-
nnspruche crbetcn. Chiffre 1057

gesucht vom Park-Hotel Bubenberg. Spiez: per 26. Mai:
1 Kaffee- und Haushaltungsköchin, 2 Zimmermädchen,

1 Ftagenportler (allem); per Anfang Juni: 1 Concierge-Con-
dueteur. 1 LIngöre (selbständig), 1 Obersaaltochter
(selbständig). 1 CasseroHer, 1 Patlsslcr-Aide de Culsiuc (per
20. Juni). Angebote mit Angabc der Gchaltsanspruche. Spra-
chcnkcniunisse. Zeugnisabschriften und Photo au Dir. W.
Raet/cr, WittigKofenwerg 23. Bern, (1045)

gesucht fur die Sommcrsaison fur grosses Hotel m Luzern:
Flickerinnen, Llngerlemädcheii. 1 Wäscherin oder IL

Wäscher, 1 II. Kaffceköchln. Offlcemädchen, Angestellten-Scrvler-
mädciien, 1 CasseroHer, 1 Tellerwäscher, 1 Kiichenbursche.
Offerten mit Zeugnisabschriften und I5hotograpluc erbeten,

Chiffre 1037

gesucht für erstklassiges Hotel in Sommcrsaison: Ein durch-
ans tüchtiger Saucier, ein Patlssler, cm Eiitremeticr, ein

Rotlsscur, ein Gardemnnger, sowie einige Cnminis de cuisine,
ferner cm CasseroHer und einige Küchen- und Oliice-Madcheu.

Chiffre 1021

gesucht per sofort In erstklassiges Hotel der französischen^ Schweiz: Office-Gouvernante, eine I. Glatteriii und eine
Kaffee- und Angesteiltenköchln. Nur tüchtige Bewerberinnen
wollen Offerten mit Zeugni.skopien, Bild und Lohnansprüchen
einreichen. Jahresstcllen. Chiffre 18S4

gesucht für mittclgrosscs Hotel Luzcrns: eme tüchtige
Lingöre, Maschinenstopferin, gelernte Weissnähcrin; ein

Lingcrietnädcficn; ein Küchenbursche; eiri CasseroHer; zwei
Saallchrtöchter. Thchtige Bewerber wollen Offerten mit Zeug-
niskopien Photo und Lohnanspruchen einreichen, Chiffre 1040

gouvernantc d'ctage est demandöc. Envoycr effres avec
photo et pretention de snlairc A FHötcl Beau-Kivagc.

Geneve. (1112)

l^affccköchln I. Gesucht zu sofortigem Eintritt tüchtige,
zuverlässige und flinke erste Kaffeekochm. die bereits

schon m dieser Eigenschaft in Großbetrieben tatig war.
Offerten mit Zeugniskopien nebst Angabe des Alters an
Direktion Hotel Baur au Lac. Zürich. (1078)
IfochlchrHug, ordentlicher, strebsamer Jüngling, gesucht.

Chiffre 1085

l/üchonclicf gesucht fur I5arkhotel Spiez, per Anfang Juni
bis Ende September. Nüchterner, sparsamer und entre-

mctsknndiger Manu gewünscht. Angebote mit Photo,
Zeugnisabschriften und Angabe der Gehaltsansprüche an Dir. W.
Ractzcr, Wittigkofenw eg 23, Bern. (1091)

|/üchencbef. Gesucht auf April in ein Kurhaus mit 65 Betten
im Tessin: einen nichtigen Küchenchef, solid und sparsam,

in der Regiinekflchc bewandert, mit nur prima Referenzen.
Saisondauer 9—10 Monate. Offerten mit Zcugniskopien.

Bild und Gehaltsauspruchen erbeten. Chiffre 1086

|£üchcnchef, erfahrener, tüchtiger Arbeiter gesucht m Hotel
Ranges. 120 Betten, mit gepflegtem Restaurations-

betrieb. gute Jahrasstellc. Event, wird auch ganz tüchtiger
Sancier, der auf Chefstclle reflektiert, berücksichtigt. Alter
nicht uutcr 30 Jahren. Ausführliche Offerten mit Bild und
Referenzen erbeten. Chiffre 10S1

tfüchenchef. Gesucht fur feineres Hotel der Zcntralschwciz.
60 Betten, einen tüchtigen, erstklassigen Küchenchef per

Juli und August Offerten mit Zeugntskopien und Gehalts-
nnsprflchcn erbeten. «

' CJiiffrc 1077

l^uchcnchcl, solider tüchtiger, ekononi., gesucht fur Kurhaus
im Engadm. Mitte Juni bis Ende Sept., entrements-

iind regnncknodig. Zeugnisse u. Referenzen erb. Chiffre 1051

|£üchenchcf, solid, tüchtig, Ökonom., in Hotel mit langer
Sommcrsaison gesucht. Bei Zufriedenheit Jahresstellc.

Zeugnisse nnd Referenzen erbeten. Chiffre 1052
I Ingäre lire, robuste et cxpermientöc. demandec de suite

dans Mile Suisse romance. Place ä Fannöe. Chiffre 1087

Maiirc d'Höiel II., experimentd, bon travailleur. est demaude
• 1 ä l'annöe pour grand restaurant 1er ordre dans grandc
ville Suisse romandc. Chiffre 1113

Qberkellner. Junger, tüchtiger, perfekt englisch sprechen-
der Kellner als Ober in kleineres Passanten-Ho el nach

Luzern. für April bis Oktobei, gesucht. Chiffre 1093

Qberkelloer. Gcsocht nach Luzern für die Saison (Aprif-^ Oktober) ein gewandter, junger Mann als Oberkellner.
Kenntnisse im Englischen notwendig. Bewerber, der bisher in
guten Häusern als Zimmerkellner oder Chef de rang tätig
war, wird vorgezogen. Chiffre 1044

Obersaaltocbter. Gesncht nach Luzern in sehr gut frequen-^ tiertes Hotel, bis 130 Personen, gewand e «ücluige
deutsch, französisch und englisch sprechende Obersaaltochter
mit prima Zeugnissen, gut präsentierend Gehaltsansprüche
und Altcrsangabe erbeten. Chiffre 1039

bersaaitochter. Gesucht auf Ende Februar nach Lugano
in mittelgrosses Hotel eine gut englisch sprechende

Obcrsaaltochtcr. Dauer cer Saison bis Ende Oktober. Offerten

mit Zeugniskopien und Photographie an Postfach 20153,
Lugano-Paradiso. (1075)

Cekretär, tüchtiger, sprachenkundiger, für Journal (Reception)
gesucht. Eintritt Mai bis September. Offerten mit Bild,

Kopien und Ansprüchen au Direktion des Hotel Esplanade,
Maricnbad. (1084)

Cekretär oder Sekretärin. Erste Kraft gesucht in mittel-
grosses, gut irequentiertcs Hotel Luzerns. Erforderlich

Deutsch. Französisch, Englisch, vertraut mit sämtlichen Btt-
reatiarbcren. Maschinenschreiben und Reception. Eintritt
nach Ucbercinkunft. Anmeldungen mit Zeugniskopien, Ge-
haltsansprüchen. Photo. Altcrsangabe erbeten. Chiffre 1038

Sekretärin für Direktionsbureau gesucht, nur ganz tüchtige.
Jahresstclle. Offerten mit Details erbeten. Chiffre J080

Ccrvlertöchtcr, tüchtige, sprachenkundige, gesucht für die
Sommersaison in erstklassiges Cafö-Restaurant-Tea-Room.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie an Postfach
No. 7919, Schuls-Tarasp. (1108)

lif äschebcscliliesserin (L Litigerc) gesucht zu möglichst sofor¬

tigem Eintritt. Hotel Elite, Zürich. (1106)

UVelsszcug-Madcheii, tüchtiges, im Nähen und Maschinen-" stopfen gut bewandert, gesucht. Offerten mit Zeugnis-
kopieu. Photo und Altersangabc an Grand Hötel de la Paix.
Genf. (1018)
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Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
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beizufügen — Bclegmnumern werden nicht versandt.

Bureau & Reception

Auchhalter-Kassier, im Kassa- und Rechnungswesen, Hotel-
und kaufmännischer Buchführung vietjahrig praktisch

erfahren, bilanzsicher, spTachenkundig, mit la. Zeugnissen, sucht
Engagement. Eiri'ntt nach Uebercinkunft. Chiffre 578

Aurcaufräulcln. Hotchcrstochtcr sucht Stelle als Burcaufraii-
lem-Stütze der Frau. Spricht Französisch und Englisch.

Gute Referenzen ztt Diensten. Chiffre 458

fhef de Reception- Kassier, 26 Jahre, gut präsentierend,^ 3 Hauptsprachcn, sucht Saison- oder (vorzugsweise) Jah-
rcsstelle im In- oder Ausland. Prima Referenzen. Chiffre 357

£ lief de Röception-Kassier, mit Sommer- und Wmtcrstelle.
sucht irgend passendes Engagement für Frühjahr und

Herbst, wurde auch Remplacantstellc annehmen. Frei Ende
Februar bis anfangs Juni. Chiffre_590

f fiel de Receptlon-Kassier, Schweizer, 2S Jahre, mit viel¬
seitiger Erfahrung und prima Sprachenkenntiussen (vier

Hauptsprachen), sucht Engagement mit baldigem Eintritt.
Chiffre 584

fhef de reception, capable, connaissant parfaitcincut les trois
langties prjncipales, clierche place. Excellcntcs röfe-

rejices. Chiffre 574

£oinptablc - Caissler - Secretaire, experimente, suisse, 33 ans,
parlant corrccfcmeut francais, aHomand, Italien et anglais,

chcrchc emploi._ Excell. _references. Chiffre 527
ftlrecteur. 34 ans. tres capable et qualifie, cherchc sittia-

tion McHleurcs references. Offres Case 14363, Lausanne.
(160)

fjlrektioii sucht Fachmann in mittclgrosscs Hotel, 40 Jahre,
versiert, gelernter Koch, frei ab März. Chiffre 461

^irektiou. Schweizer. 45 Jahre*, verh., ohne Kinder, energisch
und erfahren, 6 und 8 Jahre gleiche Direktionen, sucht

sich zu verändern. Event, grössere Beteiligung. Prima iutcr-
nationalc Referenzen. Chiffre 268

Qlrektion. Zwei Fräulein, gesetzten Alters, tüchtige Fach¬
leute, mit langjährigen Erfahrungen und gründlichen

Kenntnissen in allen Teilen des Hotel- und Restnurai.twesens,
suchen Leitung mit Antritt nach Uebereinkunft. Bcs'c Rc-
fercnren. Chiffre 401

Qlrektion oder Gerance suchen ältere, erfahrene Wirtsleute
mit fachkundigen Töchtern. Saison- oder Jahresbetrieb.

Chiffre 404

Qircktioiis- oder Gerantstcllc sucht fachkundiges Ehepaar
auf Frühjahr, seit fünf Jahren in gleicher leitender Stel-

liuig. Berufstuclitig In Küche, Buchhaltung mit Bilanz, vier
Sprachen, selbst mitarbeitend. Chiffre 506

Qircktor-Chef de reception, Schweizer. 31 Jahre, ledig, seit^vei Jahren an der itaf. Riviera in leitender Stellung,
sucht Stellung auf Sommcrsaison oder Jahresgeschäft
Ausgebildeter Fachmann mit 5 Sprachen, prima Referenzen. Freiab Mitte Juni Chiffre 579
pRclimann, Ende dreissig, Schweizer, 3 Hauptsprachcn firm

in Büro. Küche, Reception, Service, rcpräsentable Figur,
sucht, gestützt auf la. langjährige Zeugnisse von leitendenPosten Vertrauensstellung fur Anfang März (event, mit fach-
nnd sprachkundiger Frau). Chiffre 405
ßjrance eines Hotels. Klubhaus, Erholungs-Fcnenheim etc.,einfacher oder besserer Betrieb. lahresstelle, sucht
fachkundiges Ehepaar. Langjähriger Küchenchef. 4 HauptsprachcnIn- und Auslandpraxis, kaufmännisch gebildet, mit allen vor-kommenden Arbeiten vertraut. Frau durchaus versiert in
Haushalt, Service und Küche. Nur la. Zeugnisse. Kauticns-ifihig, Eintritt nach Uebercinkunft. Chiffre 425
^foteldlrektor, 40 Jahre, verheiratet (geschäftstüchtige Frau,
t i VnViCl Hauptsprachcn, jede Buchhaltung, suchtJahresstellc (Berghotel nicht ausgeschlossen). Eintritt nach
Uebercinkunft. Anfragen unter Chiffre OF 151 Ch erbeten anPrell Fussfi-Annoncen, Cliur. [ß^ö]
Ifotcllcr, Suisse. 45 ans, mariö. saus eufants, önörgique et

capable, grande pratique, 6 et 8 ans mömes directions,cncrchc Place analogue; övent. avec participatlcn financ.
SJCC .cnccs »nfcrnatioualcs. Libre de suite. EcrireCase 14387. Lausanne. (2G7l

Tournalfülirerln, Tochter aus gutem Hause, sucht Saison- oder
Jahrcsstclli per sofort oder später. Gute Zeugnisse.

- Chiffre 522

|£assier-Röception-Sckretär, der drei Hauptsprachcn mäch-
>

tig. sucht Jahres- oder Saisonstellc, In- oder Ausland,
j?nma_ Referenzen, 35 Jahre. Chiffre 570

^ccrötalrc, 25 aus, parlant allcmand. francais, quclque peil
I anglais, cherche place de saison ou ä Tannic conunc

secretaire-reception-caissier, contröleur. Entree flvricr ou
selon convenancc. S'adrcsser a H. Dippe, Hotel Regina.
Cauv- (571)
£ecretafrd*Caiaslerc (reception), 28 ans. connaissant 4 lan-

Kues, chcrchc place de confiance en Suissc romande.
Entree fin ferner on selon convenancc. Chiffre 447
Cekretär I. - Kassier, Che! de Reception, Schweizer, 26 Jahre.

nut Sprachkenntnissen, prima Referenzen, z. Z. In Luxus-
Hotel in Egypten, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Schweiz
bevorzugt. Frei ab I. Mai, event, früher oder später.

Chiffre 544

Jekretär, Schweizer. 22 Jahre, mit sehr guten Zeugnissen,
deutsch, französisch, spanisch, etwas italienisch und englisch

sprechend, sucht pet sofort Stelle zur Aushilfe oder
Saison, in grosseres Haus. Chiffre 431

Cekretär. Schweizer, 20 Jahre, kaufin. gebildet, Hotclfach-
süiulbildung. Deutsch, Französisch, gute Vorkenntnisse im

Italienischen^. Maschinenschreiben, sucht Stelle als Sekreiär-
Volomür m Hotel oder Sanatorium. Eintritt sofort. Zeugnis-
kopieii'tinJ Photo zn Diensten, Chiffre 526

Cekretär II.. 24 Jahre. Deutsch. Französisch und ziemlich
Italienisch, sucht Stelle. Italien bevorzugt. Chiffre 445

Cckretär-Kassler. Schweizer, 23jähr»g. gut präs., akademisch •

** gebildet, der Verhältnisse halber die Laufbahu geändert,
mit Hoteltachschuldiplom und etwas Praxis, deutsch,
französisch und ziemlich englisch nnd italienisch sprechend, sucht
unter ganz bescheidenen Ansprüchen Stelle. Franz. Schweiz
bevorzugt. Chiffre 5S3

Cekreiür-Yoloniar. Deutschschweizer, Kenntnisse der iranz.
Sprache, sucht Stelle auf Februar oder päter in der franz.

Schweiz zwecks Ausbildung in der Sprache und Buchhaltung.
la. Zeugnisse. Chiffre 572

v ekretärln. deutsch, französisch und englisch sprechend,
im Hotelfach bewandert, sucht passendes Engagement aui

I. März ev. früher. Chi.'fro 494

Sekretärin. Junge, gebildete, gut präsentierende Dame mit
angenehmen Umgangsformen. Sprachenkenntnissen

(Französisch. Englisch, etwas Italienisch), und Hotclpraxis, sucht
Stelle in Hotel oder Sanatorium als Sekretärin odcr S ützc
des Prinzipals. Gute Referenzen. Chutrc 453

Cekretärln-Kasslorln, gewandt in Journalfühmng, Steno-J graphie und Maschinenschreiben, mit Sprachenkenn nissen,
sucht Steife füi Frühjahrs oder Sommcrsaison in kleineres,
gutes Haus. Prima Referenzen_zu Diensten. Chiffre 476

Cekretärin-Kasslerln. tüchtige, mit gründlichen Kenntnissen
der vier Hauptsprachen, gewandt in Stenographie und

Maschinenschreiben, firm in Buchführung, sucht Frühjahrsoder
Sommersaisons'ctlc für Bureau oder Reception in gu es.

kleineres Hotel. Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 475^

^ous-DIrecteur, Obel de Reception, Kassier, routinierter
Fachmann (Schweizer), 31 Jahre, energisch, sprachkundig,

zitlbcwussr iin Coupon-System erfahren, rcpräsentable
Erscheinung gewandte Umgangsformen mit englischer Clientele.

sucht ab 1. März oder später Jahresstelhing, Ch^295
Vertrauensposten. Fräulein, gesetzten Alters, sprachcnkundig,

tüchtig und erfahren im Hotelfach, sucht Vcrtratienss eile,
event, als Sekretärin. Jahresstellc bevorzugt. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 437

Vertrauensstelle. Fräulein, vertraut mit Buchhaltung, Kasse,
Reception, Stenographie. Maschinenschreiben, 4 Sprachen,

sucht selbständige Vertrauensstelle in besseres Ho*el. Würde
event, auch Leitung übernehmen Eintiitt Marz oder nach
Uebercinkunft Chiffre 448

yolontalre de Bureau. Jeune Suisse, 20 ans. possldant
TAIlemand, le Francais et TAnglais, cherche place comnie

Volontaire de Bureau dans la Suisse francaise. Entrlc de
suite. Chiffre_478
Volontär. Schweizer. 35 Jahre, bisher Künstler (Sänge«*),

wegen andauernder Hals-Indisposition (sonst kerngesund),
erwerbslos, kaufmännisch gebildet (flotter, seibs'andiger
Korrespondent und Buchhalter). 14 Jahre Ausland, gründliche
Kenntnis der 4 Hauptsprachen, flotte Erscheinung, vornehme
Umgangfsormen, sucht Stelle als Volontär, möglichst zu so-
fortigem Eintritt. Chiffre 423

Volontärin. Hotelier sucht fiir seine 19jährige Tochter vonw guter Erscheinung, mit Sekundarschulbildung, perfekt
in deutsch und franzosisch, Tätigkeit in Bureau und Haushalt
unter Anleitung einer tüchtigen Hoteliersfrau Eintritt kann
sofort oder nach Uebercinkunft erfolgen, Offerten an Ho'cl
Belvldörc-Edelweiss, Engelberg. (568)

Salle & Restaurant

Aarmald, tüchtige Mixcrin sucht Frühjahrsengagement in" nur erstklassigem Haus. Tessin bevorzugt. Prima Refc-
renzen. Chiffre 508

Rarmalil. Mixerin (erstklassig), sprachenkundig, gut ptäsen-
tierend. sucht Friihjahr-Saisonstclle. Prima Zeugnisse und

Referenzen, Chiffre 530
narman, 36 Jahre, sprachenkundiger, internationaler Fach¬

mann. sucht Friihlings-Engagemcnt event. Jahresstellc.
In- oder Ausland. Chilfre 561
Ruffettochter, uette, auch iin Saal- und Restauran'-Eervlco

gut bewandert, sucht per sofort oder nach Belieben
passendes Engagement. Beste Referenzen. Chiffre 456'

f ommis de Salle, junger, sucht per sofort oder später Engage-
ment. event, auch als Volontär-Kellner. Chiffre 500

|£el!ncr, junger, deutsch und französisch sprechend, sucht
per sofort oder spater Engagement. Chiffre 499

Ifcllner. soeben aus der Lehre getreten, sucht aui Februar
Stelle. Chiffre 418

^Oberkellner, 38 Jahre. Scliweizer, tüchtiger, seriöser, gut
empfohlener, internationaler Fachmann, perfekt englisch

sprechend, gegenwärtig in prima Wintcrsaison im Eugadin,
SiiclU Soinmcrcngageinent. Cliiffie 588

Qberkellncr. 34 Jahre, deutsch, franz.. engl, sprechend, mitcrstkl. Referenzen des In- und Auslandes, sucht Stelle
fnr_Somnicrsaison. Chiffre 565
fQberkeltner. Chef de rang. 30 Jalirc, niilitärfrei, sprachcn¬

kundig, gewandt, mit guten Zeugnissen und Referenzen.
sucht Stelle fur sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 567

Qberkellncr, Scliweizcr. 3 Hauptsprachen, routinierter Re¬
staurateur, 36 Jalirc, sucht Saison- oder Jahresstelle tu

grossem, erstklassigem Betrieb auf Fiühjahr 1936. Schweiz
oder__Ausland. Chifire 529
Qberkelliier, 26 Jahre, flotte Erscheinung, drei Sprachen,mit Burcmiarbcitcn gut vertraut, sucht Frühlnigsengage-"lei"- Chitfrc 503
Qbcrsaaltochter. gesetzten Alters, durchaus tüchtig und

sprachenkundig, la. Referenzen, sucht Saison- oder Jah-'
resstellc m grosserem, gutem Fremden- oder Passan'cnhotel
event, auch Sanatorium. Zcutralschweiz oder Büdnerland')fev"r/"gt. Chiffre 598
Qbcrsaaltochter, durchaus zuverlässig und tüchtig, deutsch,franzosisch und perfekt englisch sprechend, sucht
Engagement fur lungere Saison- oder Jahrcsstelle. Gute Reiercn-

Chiffre 599
Qbersaaltochter, gut präsentierend, fachgewandt, Ccutscit.

l-ranzosisch. Englisch, sucht aui Frühling- oder Sommer-
saison Engagement m nur gutes Haus, event, als Servier-tochterja erstklassiges Restaurant oder Tca-Room. Chiif. 51»
Qbcrsaaltochter. tüchtig, präsentierend, perfekt englisch'

sprechend und mit Bureauarbeitcn vertraut, sucht Saison-odcr jahresstelle auf Anfang odcr_Mitte_Mäiz. Chiffre 444
Qbcrsaaltochfer. deutsch, französich und englisch sprechend,
i i,..lnl ta)' bewandert sucht passendes Engagement aürl Marz ev. früher. Clnffre_493
Qbersaaltochter. fachtuchtig, sprachcnkundig, sucht Stelle

per April, event, früher. Chiffre 468
Qbcrsaaltocher. tüchtig und sprachcnkundig, sucht Enga-
t it KC"i?n* 'ur die Frühjahrs- event. Sommcrsaison mitjrflhem Emtritt, Chiffre 441

O^al'0,chter-,"''r. gewandt, zuverlässig. Englisch, suchtStelle für sofort 111 Restaurant, B'iffet, Economat e\iZimmerniadcheii. in feines Haus. Offerten an Postfach 40'7
^ur- (523)
IJestaurant-Tocbter, perfekt im Service, gut präsentierendund sprachenkundig, sucht Posten in strengen Betrieb.

Chiffre 471
Saallehrtochtcr, deutsch und französisch sprechend, sucht
_

vi J11 £"tkIa0ssi2es Hotel. Deutsche Schweiz bevorzugt^
Martha Rihs, Schaumberg. Safnern (b. Biel). (595)

JJaaltochier, junge, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle persofortjn_ gutes Haus. Chiffre 601
Jaaltochter. junge, gewandte, sucht Stelle für Frühjahr^ 0d^
7#»..o-«?J?rierSn«0ll m sntel Haus' cvcnt* in Tea Room. GuteZeugnisse. Offerten an Berty Steiner. Kriegstettea (Sol.).
—— • (602)
5aaltochter. junge, perfekt deutscli und französisch spre-

• SBTt ,fass®nd,e Stelle in gutes Hotel. Gefl. Offerten
an Farn. TroIIer-Carli. Neu-Trlmbach (Ölten). (592)

Jaaltochter I., tüchtig selbständig, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht Stelle als Obersaaltochter, amliebsten ins Tessin oder Ausland. Chiffre 491

§aaltocbter I., arbeitsam, sprachenkundig, durchaus selb¬
ständig, mit besten Zeugnissen, sucht Frühjahrsstelle mit

frühem Eintritt. Event, nur als Saaltochter. Tessin bevorzugt.

Chiffre 483

Caaltocbtcr, 22 Jahre, französisch, deutscli sprechend, sucht
Stc 11e in mittleres Hotel. Gute Zeugnisse. Chiffre 575

Caaltochter sucht Stelle für Saal, Restaurant, Buffet Tea
Room, 11m sich im Franz. besser auszubilden. Chiffre 566

Caaltochter. 23 Jahre, deutsch und französisch sprechend, mit** guten Zeugnissen, sucht Stelle für Frühlings- und Sommersaison.

Tessin bevorzugt. Chiffre 539
Cft&ltocbter, junge, tüchtige, deutsch und französisch spre-

chend, sucht per sofort Stelle. Französische Schweiz
oder Tessin bevorzugt. Chiffre 543

Caaltochter, selbständig, sucht Ste.le für Frühjahrssaison.
Eintritt auch sofort. Gute Zeugnisse. Offerten an Maria

Wenger. Via Ceretta 2, Lugano-Paradlso. (518)

C&aftochter, selbständig, deutsch, französisch und englisch
sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel, Tea-Room oder

Restaurant. Eintritt sofort. Erstklassige Zeugnisse. Chiff. 519

Caaltochter thelitis, mit prima Zeugnissen, deutsch und
französisch sprechend, sucht Stelle für den Frühling als

Saaltochter oder in Tea-Room. Chiffre Sgl

Saaltochter sucht Stelle in gutes Hotel, spricht deutsch und
französisch. Eintritt baldmöglichst. Zeugnisse zu Dicn-

stcu. _
* Chiffre 524

Caaltochter, tüchtige, deutsch, französisch und perfekt eng-
lisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Gjtc

Zeugnisse. Chiffre 435
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Saaltochter, 25 Jahre, deutsch und iranzosisch sprechend,
sucht Stelle im Tcsmu aui 1 Marz oder i ach Ueberein-

kiinu Gute Zeugnisse Clnttrc 445

Cualtochtcr. junxe, nichtige, deutsch und iran/osisUi spre-
** chend, sucht Saisonstelle in utiles Ho,i.l im Hngadin oder
Berner Oberland Zeugnisse u Photo zu Diensten Chiff 449

Saaltochter, 20 lahre, sucht Stelle tfir Kommende Saison.
Deutsch und französisch sprechend Tessin bevorzugt

Chifire 45-1

Serviertochter. Sprachgewandte lochter sucht Anfangsstelle
in Bar oder Saal flir sofort oder Fruhiahr Offerten an

Postiach 11728, (547)

Serv lertochtcr, 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
sucht Steile in Hotel-Restaurant, lea-Room oder Halle

Luzcr» bevorzigt Chiffre 540

Cerviertochter, 28 Jahre, servicegewandt Deutsch, Franzo-
sisch und Englisch, sucht Jahres- oder Saisonstelle in nur

seriöses, erstklassiges Cafe Restaurant oder Tea-Room.
Chiffre 528

Serviertochter, junge, seriöse, sucht Stelle in gut Sehendes
Restaur int oder in Hotel als Saaltochter. Eintritt sofort.

Chiffre 515

5crvlertochter. tüchtige, spraohenkundigc, sucht Stelle in
CafL, Ica-Room oder Hotel-Restaurant Chiffre 374

Ccrvlertochter, deutsch, französisch und geläufig englisch
sprechend, im Fache durchaus tüchtig, sucht Engagement

auf Fnde Februar für Halle, lea-Room oder Restaurant, event
a1s_Obersaaltocliter\ Chiffre 452

Ccrvlertochter, gut präsentierend, im Service durchaus be-
wandert Deutsch, Französisch und ziemlich Englisch,

sucht baldmöglichst Stelle in Tea-Room, Hotel-Restaurant oder
Ban Chifire 413

Cerv lertochtcr., junge, einfache, senuse, deutsch und fran-
7osisch sprechend sucht Stelle m kleinem, besserem,

gutgehendem Hotel-Restaurant oder Saal Eintritt sofort oder
spater Chiffre 412

^ervlertochtcr sucht Susou oder Jahrcsstelle für Saal oder
Restaurant Eintritt kann sofoit geschehen Zeugnisse

imJ Photo /u Diensten Chiffre 501

Ccrvlertochter. Drei tüchtige, sprachen' indige, im Restau-
rant- und Saalservice durchaus bewanderte Tochter suchen

Fruhlingssaison- oder Jahresstellen Beste Zeugnisse und
Referenzen Chufre 557

CECuisine & Office

Aide de cuisine, lungling, 171. Jahre sucht fur Fiiihliugs-** und Sommersaison oder Jahresstcllc Engagement als Aide
oder Commis neben tüchtigen Chef (lessin frauz Schweiz
bevorzugt). Interessenten wollen sich melden unter Chiffre
0 E 2278 B an Prell Fussli-Annoncen, Bern. [067]
Alleinkoch, tüchtig, sehr sparsam und solid, sucht Stelle auf

Ende 1 ebrtiar oder Anlang Marz lessin oder Gentersee
bevorzugt Prima Zeugnisse und Referenzen Gcfl Oftcrten
an I ritz Michel, Saucier, Regina-Palace, Beatenberg (ihuncr-

(533).
A pprenti-cuisiiuer. Jeune hornme de bonne fanulle clicrclicn place conime apprenti-cuisinier dans bon 1 ötel de la
Stusse allemandt Adresser les ofircs a M Mmola, Catc des
Spotts, Lausanne. (S13)
Apprenti-cuisinier. On clierche place d apprenti-ciusituer
Z? Pour gaicon de 15 ans Chufre 560

^Thcf de cuisiue, 30 Jahre, tlotter Restaurateur, ökonomischer
Mitarbeiter, mit Zeugnissen und Referenzen erstklassiger

Hauser, sucht Stelle in Hotel oder Restaurant Chufre 586

£lief de cuisiue, 3 Landessprachen, mit Auslandpraxis, tüchtig
ohoiiom dem Berufe in allen 1 eilen gewachsen, sucht

Stellung 111 Haus I Ratiges. Jahrcsstelle bevorzugt Dm-
(hirfre 492

£hej de cuisiue, erstkl tüchtiger, in allen Partien bewan¬
dert, auch Patissier. sucht Engagement in nur grosseres

Baus Beste Referenzen. Saison- oder Jahresstcllc (Erei ab
1 Eebruar), Nimmt auch Ai^hiltsstellc an Chifire 576
fhef de cuisiue, Francais, sucht auf kommende Sommcr-

saisou mit Brigade Engagement in erstes Haus Oficrtcu
ajt Mr Chupot, Chef de cuisine, Hotel Roiul-Wcstminstcr,Mentou (Trance) (^45)
£hef de cuisiue, avaut trav ulle longtemps dans les numes
i places, actucilemem en saisou dans 1 Eugadine clierclie

engagement pou 1c 15 mars Chifire 424

f lief de cuisiue, Icr Oidre, 45 aus, Suisse, nombreuses
annßes A I ctrangcr dont 8 ans en France, chcrche place

saison d'ete en Suisse, hbre 15 ma«. Ecrirc \Y ß. Avenue de
Verdiin 11, Menton, (A M) (536)

fheikochl», tüchtige, sparsame sucht Saisou- event Jahres-
stelle a"t 15 Marz Prima Zeugnisse Chiffre 597

f ommls de cuisiue, propre et dconorne, 3 aus de pratique,^ cherchc place a 1 amice, si possible dans grand hotel.
Chiffre 462

Bconomat-Gouv ernuntc, mit prima Zeugnissen erstklassiger• Hotels, sucht per April Stelle Chiffre 569

Ehepaar, Küchenchef und Kochin, sucht passendes Engage-* ment fur die Sommersaison und auch W intersaison in
H*scr„m Haus Chiitre 461

{Souveruante d'OHIce, serieuse et capable, cherchc place
pour prmtemps dans unison de premier ordre, saiscn ou

a 1 annee .Certmcats et references Chitfre 541

|/och, tüchtiger, 29 Jahre, sucht per sofort Aushilfs- oder^ Jnhrcsstclic Orferten an E Kung, VVIchtrach (Kt Bern)
(Z 174 c [361]

|/otli, junger, in Restauration gut bewandert, sucht Stelle.^ Eintrit* 1 Februar Prima Zeugnisse Chufre 556

S/och, tüchtig und selbständig, mit guten Referenzen, sucht
Jahresstelle tur sotort Oiferten an A 1 Schopp, Koch,

LeuKerbad (Wallis) (488)

^oehln sucht Saisonstelle 111 kleineres Hotel oder Pension^ im Icssm Chjfre 548

|/ochln, tüchtig und fachkundig, sucht zur weiteren Ausbil-
dung Stelle neben Chef in gutes Haus. Bescheidene An-

spniche. Chiffre 589

|/ochlebrling. Gesunder, starker, solider Jungling im Alter
von 16 Jahren sucht Kochlehrstelle in emetn guten Hotel

der deutschen Schweiz. Onerten an Jak. Gobbi, \V Otlingen
bei Baden. (342)

|£ochlchrling. Gesucht auf nächstes Frühjahr für 17jahrigen,
gesunden kr&itigen Jüngling eine Kochlehrstelle. Franz

Schweiz bevorzugt. Offerten mit Bedingungen an Solbad
Hotel Schiff. Rhelnfeldeit. (439)

l/oclilehrliiig. Junger, kraitiger Bursche sucht Stelle als Koch-^ lehrlltig, wenn möglich in die franz Schweiz, Ofierien
an Gustav Wüthnch, Kannnfegermeistcr, Thun. (479)

^ochlehrling. Suche für intelligenten Jtingliug auf Frühjahr^ 1926 Kochlehrstelle. Joh. Schaller, Wirt, Dotzlgen (Bern)
(Bern) (433)

l/oclilehrltng. starker, coIidcr Jungling, 17 Jahre, sucht
Lehrstelle Oiferten an Edwin Zingg, zum Stadihcf,

Rorschach. (555)

4/ocliIelirliiig. Intelligenter, starker und giitgesüiultcr Jung-
ling, 17 J ihre, sucht Lehrstello in gutem Hotel

Chntrc 551

|/ochlehrling, intelligenter, kralliger Knabe, der int Frühling
die Sekundärschule verlasst, sucht Lehrstelle in gutem

Hotel oder Pension. Offerten an Emil Feller, Engelzmoos,
Wattcnvvll b Thun (550)

|/ochlehrstelle sucht Patissier, mit guten Zeugnissen, 111

Haus, wo Gelegenheit, den Kochberuf gründlich zu
erlernen Deutsch, franzosisch sprechend, Eintritt sofort oder
nach Uebereinkunft Chiftrc 580

|/ochvoloiitar. Gewissenhafter, junger Hotelicrssohn sucht
Kochvolotitarstelle Gefl. Zuschriften unter Chiffre De

365 Z an Pnblicitas, Zurich. (Uc 365 Z) f916]

|/uchenchef, gesetzten Alteis, in allen Partien erfahren,
ruhiger Mann, tüchtig, ökonomisch, in Regitnekuche

bewandert, nnt besten Zeugnissen guter Häuser, sucht Jahresoder

Saisonstelle in grosseres Haus Chufre 511

9Attention! iolndre ä
chaque offre uii timbre-poste
pour sa transmission par l'admi-
nistration du Journal; i'oubli de
cette formality peut entralner
de grands retards.

1/uchenstelle. Intelligenter, junger Mann, gelernter Patissier.
sucht Stelle in besserem Hause, wo er Gelegenheit hat,

bei einem tüchtigen Küchenchef sich auszubilden. Referenzen
zu Diensten Chiffre 409

|£ uchen-Voloiitar sacht auf 15 Marz passende Stelle 111 einem** erstklassigen Hotel Wcstschwciz bevorzugt, K Horn-
stem, Ecole Höteliörc, Conr-Lausatuie. (553)

Datissier, junger, mit guten Zeugnissen aus erstklassigenr Häusern, sucht Stelle auf Mürz, event mit Sommervison
oder laliresstelle als Commis, Aide de cuisine oder selbstan-
digcr Arbeiter Ch]jtjre_594

Patissier, mit Kuüienkenntnissen und guten Zeugnissen, imr Auslände tütig, sucht Stelle auf Mitte Marz. Saison im
Tcssin bevorzugt Ch 1 ftre 585

Patissier. tüchtiger, sparsamer sucht Stelle fur kommenden
Eruhling Saisot- oder Jahresstelle Chufre 516

Patissier, junger, sucht Stelle als Coirnns Patissier in giosscs
Haus fur Frühjahissaison. Beste Referenzen lessm

oder Westschweiz bevorzugt Offerten an Gotttned Vogel,
Patissier, Morschwll (St Gallen) (525)

patissier, 23 lahre, sucht Stelle uls Aide neben Chef oder
Commis-Patissier, Fcssm oder Westschweiz Eintritt

1. Marz lohn nach Uebereinkunft Chittre 4efl

patissier, mit Kenntissen in der Küche sucht Spelle zur
weitem Ausbildung im Kochen, jedoch nur mr zirka

4 Monate, da für Sommer cngagieit Prima Referenzen und
Zeugnisse Chufre 451

Patissier, fachkundig zuverlässig, Im In- und Ausland tatig
gewesen sucht Stelle für tofort oder spater. Chifire 485

Volontär-Stelle in erste Küche sucht Commis de restaurant
zwecks Vervollkommnung 111 der Hotelbranche Eintritt

ab 15 Februar Gute Zeugnisse Cluftre 514

Etage & Lingerie
Etagengouvernante, Schweizerin, tüchtig selbständig, vier

Hauptsprachen Zeugnisse 1 Hauser. sucht Jahres- oder
Saisonstelle in dcr_Schwciz oder_Itajien Chiffre 563

Etagengouveruaiite. gesetzten Alters, erste Krait sucht ab
Mitte Mai7 lange Sommersaison Chifire 520

Etagcngouveruaute. tüchtige, selbständige, 4 Hauptsprachen." Zeugnisse erster Häuser sucht Saisonstelle Geht auch in
Fruhlingssaison Chittre 466

Bemme de chambre, Suissesse allem mde, parlaut le irancais,
* un pen 1 mglais et Titahen, sachant bieu coudre, coifier
et faire la manuciue. cherche place de preference ehez darnc
settle, vojagerait. S'adresser a Anna Oerth, Altstetten
(St Gall)

_
(517).

Glätterin, tüchtige und eine aus dci Lehre tretende lochter
suchen Stellen ins gleiche Hotel lahressteile oder

Fruhlingssaison. Offerten unter Chitire Kc 381 Y an Pubii-
utas Bern. [917J

I Ingere I„ tüchtige, gute Masclunenstopferin Deutsch und
iranzosiseli sprechend, sacht für sofort oder Frühjahr

Engagenicnt _
Chiftrc 587

Llngürc Ifere, stoppeuse cherche place de suite ou A con-
vcnir Accepterait event, place de femnie de chambre

Bons ceitificats Chiffre 600

| ingere J„ tüchtig, fachgewandt, selbstiindig, gelernte Weiss-
iiaherm, mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut, sucht

Stelle per sofort oder Frühjahrssaison Mehrjährige, beste
7eugnisse Chifire 443

I lngöre IL, junge, anständige und zuverlässige Tochter, sucht
" Spelle m Hotel Gute Zeugnisse Oftertcn an E Bruhin,
Stickcrmeistcr. Engclburg (St Gallen) (^32)

| ingcrle-Gouvcrnante, tüchtig und erfahren, sucht Eruhjahrs-
• Engagement Ch jffr ct_48T

ascher. tüchtiger, fur Hand- oder Maschinenbetrieb, sucht
Stelle Ansprüche bescheiden Chiffre 428

Ulascherln I„ sehr tüchtige und zuverlässige Arbeiterin, sieht" Stelle in grosseres Hotel Gewandt in Fremdenwasche
Luzern bevorzugt Oiferten an Marie Blüttler, Hotel Victona.
Wengen. (549)

7immermädchen, tüchtiges, sucht aut kommende Frühjahrs-
saisou Stelle, event, jahrcsstelle Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten Chifire 481

W

Timmermdilcheii. luJiU'e^, sucht Stelle in Hotel oder Stna-
toniitn Clnttrc -107

2<mmermadchen, tuJitiices. gewandtes, deutsch, fraiuostsch
und engliscli sprechend un Serwce bewandert, sucht

Stelle auf anfangs Februar in gutes Passantcnhotel Chili. 533

rImmermadchen sucht Susou- t\cnt* sorort oder später
gute Jahresstelle, per

Chttlre 531

Timinermadchen. tüchtig. 23 Jahre, seit 3 Jahren in erst-
klassigem Hause t ttig, sucht Stelle ah 1 oder 15 I ehr

Cfierteii an Mar. innc Niedermejer, Hotel Sasoj, Merino
(Italien) (aas)

2in)mcrinadchen, tuclmg und spracl cnkundig sucht I ugagc-
ment m erstklassiges Hotel oder Smatormni (Innre 543

Loge, Lift & Omnibus
^hasscur, parlant francnis, nllemand. un pen anglais, cherche

place. Iionnes rttfcrences Untfre 504

französisch und italienisch
Clutfre 405

•hnsscur, 2u fahre, deutsch
sprechend, sticht Stelle

/"hasao'ir, Liltier oder Conductcur. tüchtiger junger Mann,— 21 u Jahre. Deutsch. Franzosisch, fcnghsch und Ittheinscli,
sucht Stelle per 1. Mat. Jaliresstelle beeorzugt Prttra Ee-
(eren7en Chmre 554

f haulfcur. 30 Jahre solid, mit Dampt- und /entralheizung
— sowie mit Maschinen aertraut. sucht Stelle auf Anfang
Marz, e\ent. auch als Casseroller la Zeugnisse zu Diensten.

Chiftrc 535

foncierge. spräche 1, i uh„, inj Service bewandert, mit prima
Zeugnissen, sucl't_ Saisonstelle in grosseres Hotel Ch 5S2

fonclcrgc, 36 Jahre, tüchtiger, sprachenkundiger Fachmann,* sucht gestützt aut erstklassige Zc gnisse und Etnpfehlun-
gcn_Saison- oder Jaliresstelle Chifire 545

fottclerge, tüchtiger raclnnann, sucht Stelle fur hruhjahrs-— saison nach dem Tessin Würde auch Stelle als Conductcur
oder Naclnconcierge annehmen Chittre 450
/onclerge-Conducteur, tüchtig, gut empfohlen sprachenkun-— dig, sucht Saison- oder Jalircs-Stelle Lveuttiell als
Conductcur oder Portier Cluftre 4U6

roncierRe-Coitducteur (Chauifeur-Patent). 30 Jahre, 3 Haupt-
sprachen. etwas Italien,seil, sucht Sommersaison-Stelle

Nüchtern Beste Referenzen Chiffre '54

f onducteur. auch Portier-Conducteui solid mit guten Zeug¬
nissen, 32 Jahre, der 3 Haupts,machen mächtig sucht

Saison- oder Jaliresstelle fur sofort Cliutre 427
Uausbursche, 20 Jahre, Deutsch und Französisch, sucht persofort Saison- oder Jaliresstelle Zeugnisse und Photo
zj^riensten hmre 422

llftier. Deutsch. Französisch und It ihenisch, 10 Jalue sucht
passende Stelle, hitfre 564

I If tier, 23 Jahre, fleissig, nut guten Zeugnissen, sucht Saison-
oder Jahresstelle Spricht Deutsch, Französisch und Englisch

Eintritt ab 15., eventuell 1. Mitrz Otieitcn an
Erwin Wyss C/o Mrs. Marie Russell. Clarence House Ed
Herne Bay (Rent, England) (534)

l^lftler, tüchtiger, zuverlässiger, 23 Jahre, sucht Stille tur
Fruhjahrssaison Deutsch, Franzosisch und etwas Englisch

Prima_Zengmsae Cluftre 474
I litlcr, Portier - Conductcur (Portier allem), 23 fahre, spra-

chcnkundig, prum Rcicienzen, sucht baldmöglichst guteSaison- oder Jaluesstcllc Ch nrc 512

LlHler -ChasMur, Deutsch, Engliscli und etwas Franzosisch,
18 Jahre, sucht Stelle in grösseres Haus ersten oder zw ei-ten Ranges Eintritt ab 1 februnr la Zeugnisse Chitire 442

llftier oder Chasseur sucht Saisonstelle im 'lessm
Ciuine591

Dortler, 25 Jahre, sucht Saison- oder laliresstelle. Deutschr und Franzosisch, in allen Arbeiten bewandert
CIii nrc 593

Dortier, deutsch, französisch und engliscli sprechend sucht
Engagement auf Erflhjahrs- oder Sommersaison Zeugnisse

und Photo zu Diensten — Ofierten an Joh Stadler, jioste
rcstantc,_Davos-Do f. (596)
Dortier, allem oder Etage, sucht Stelle in gro->seres H.us

auf Mitte April oder nach Uebercuikunn. Ftvvas rran-
zusiich und englisch sprechend 30 Jalue Photo und Zetign s-
kopien zu Diensten Cluftre 577

Dortier sucht Stelle fur soiort oder nach Ucbcicmkiinit
Zeugnisse zu Diensten Onerten an A D SteSira^se 61,

Durrenast, 1 bun (S52)

Dortier, deu seil und etwas französisch spru-lieud sticht
1 hresstelle ppr sofort ("hntre 557

Dortier, junger tüchtiger, deutsch und französisch sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht per sofort oder spater Jahresoder

Saisonstelle Chiffre 489

Dortier, 22juhnger, solider Bursche deutsch, iranzosiseli und
englisch sprechend, sucht passende-» Engagement atf Mitte

Februar. Fessm bevorzugt Event Onerten an P Njffcucgger.
30 Kingdon Road West Hampstead London N. \\, 6. (490)

im „Stellenanzeiger" oder im
„Annoncenteil" beliebe man
nicht an den Stellenvermittlungsdienst

„Hotel-Bureau",
sondern an die Expedition
der Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2, zu adressieren. @<so

Portler allem oder Portier Conductcur (Chaufieur Patent),
tüchtig, solid, sprachenkundig mit prima Referenzen.

sucht Frlihjahrs-Saisonstelle lessm od Montreux Chiffre 483

Portier, junger tüchtiger, 7u\erlüssiger, sucht Stelle auf
anfmgs Marz Ofierten an B Ackermann, Grand Hotel,

Adelbode». (460)

Dortier. 20 lahre, deutsJi u, französisch sprechend, mit gucnZeugn ssen such» Stelle als Kellncrlehrlmg Cluftre 41«
Dortier. Conducteur. jung routiniert, deutsch, französisch

und etwa* engl seh sprechend, prima Referenzen, suhtMelle tur EnJe Mörz. Schweiz oder Aushnd Chiffre 375

Dortler-Conducleur, 32 Jahre, 4 Hauptspr tchen, gute Rue
ren7eu, sucht Stelle per 1 Marz oder später. 7eniral-

oder SiiJschwciz Chmre 55»
Dortler-Conducteur (nut C haufiuir-Patem) oder Portier a'lem

32 Jahre, seriös, sprachenkundig, »m prmn Ruorei^e j
sieht Saison- oder Tahrcsstelle (Innre 321

portier-ConduUcur. 2o Jahre, tüchtig und vulhg, sucht S.o
son- oder Jahresstelle, deutsch, französisch, italui i>Jiund etwas englisch sprechend Fiutritt Tcbruar. Gute Rete-

tenr^n Chmre 4m*

Bains, Cave & Jardinu
Aadeiuelstcr-Mas>cur, Deutsch. Französisch und etwas I ng-

llsch, prima Referenzen, sucht Raison- odu Jahresstcllc
Chufre 57)

partner, selbstiindig in se nem Beruf sohd, sucht per so
tort Stelle in Hotel. Suntornini mit Gewathsh ms (.utc

7eugmsse Oftcrten in I I ehmann Anker, Interlaken. 1470)

Qemüse-Gärtncrln, selbständige sucht Engagement in Hotel
für Saison 1926 Frl Marie llofmiatm, Mllmergcu (\ irg

(562)
M assouse • Badmcisteri», staatlich ü plonncrt Kenntnis der

Flectrotherapluc-Krankenpflegc sucht Stelle per sofort
oder Sommersaison, tur In- oder Ausland hiftre 39i

Divers

Aau- oder Mobelscltrelncr, tüchtig 30 Jahre, 1 I atidcs-
sprachen, sucht Jxhicsstclle in inittl Hotel. 1 Ranges

Sehi gute__Rcrerenzen hmre 438

Ehepaar, junges, im Hoteltach wohl erfahren, mit nur ersl-* klassigcn Zeugnissen (Sclivvciz), sucht im lessm Saisonstelle
als Porticr-Conduclcur (Etage) und als 7immermüdclicu

(auch im Servieren kundig) 3 Hauptsprachen Cluftre 41»

Qoiivernantc, selbständige, m Fconomat, Ohice, I mgcrie
erfaliren, sucht Stelle auf 1 Februai oJer fur Irnjahrs

s, ison Tessm bevorzugt E\tl als Gencral-Gouvernauto ui
kleines Haus C Innre 581

Qouv ernante und Sekretarin-Kassicrl», bclanzsichcre Buch
lia'tenn. s uachcnkundig, tüchtig und erfahren, nnt beste»

Zeugnissen cistkl issigcr Hlmser, suche» Saison- oder Jaltrcs-
stellen C hmre 402

m
HOTEL-BUREAU

BASEL
Aesdiengraben 35 Telephon 27. 38

Offiziell. Sfellenbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins

sucht zur sofort und Sommersaison nach der Zcntralschwci/*
romanischen Schweiz, Engadm und Berncr Oberland*

46 Chefs de reception, Kassiere Sekret irc.
52 Oberkellner, Chefs de rang, /immerkelliiei Co nmis und

Saalketlner,
62 Chefs de cuismc, Mlcinkoelic, Chefs de parlie. Aides,

Patissiers. Commis,
45 Allemporticrs, Etagcnporliers, Lmieis, Chasseurs, %

25 Casscroliers, Knehen-, Otfice-, Hausburschen.
14 Wäscher, Caviste, Heizer, Gartner, Bademeister, Keller¬

meister,
15 Göranturnen, Sekretärinnen, Buchhalterinnen, Kassiererinnen.

'

43 Gouvernanten, Buftetdameii. Barmaids,
54 Obersaaltochter, Saal- und Saallchrtoclitcr,
30 Scrviertochtcr.
65 Zimmermddclien. LmgAren, Glätterinnen. Lmgeiiemädcheii.
42 Chefkochmncn. Köchinnen, Kaffeekochmnen, Koclikhr-

töchtcr,
4 Wäscherinnen, Badtneistcrutnncn,

35 Küchen-, Oftice-, Hausmadchcti,

*
Infoige aussergewohnlich starker Nachfrage nach Personal fur
die Soinmersaison empfehlen w ir den Interessenten, fetzt
schon ihre Anmeldungen beim Hotel - Bureau einzureichen,

* *
Keine Plazierungsgebühr.

III

Hotel-
Direktor

Schweizer, 42 Jahre alt, gegenwärtig Leiter eines erst-
klassig.n Hotels in Holland, verheiratet mit fachkundiger
Frau, fünf Sprachen, versiert in allen Branchen des
Betriebes u. mit ausgezeichneten internationalen Beziehungen

sucht
per Ende 1926 sich 7u verandern. Oiferten unter Chiffre
N. Z. 2505 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2, 2505k

CONCI5RGE
energischer Hotcltachmann, 37 Jahre, 4 Hauptsprachen grosse,
gut prasenherende Erscheinung seit 10 Jahren in gleicher
Stellung, wünscht seine bisherige Tätigkeit zu ändern. Aktive
Be'eiltgung mit 30—40 Mille nicht ausgeschlossen, falls
konvenierende Stellung geboten wird Gefl detaillierte Offerten
unter Chufre P. R. 2512 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Umständehalber sind in Zurich und Luzern je zwei,
an schönster Lage und gut frequentierte 4004

Hotels
sofort preisw. zu verkaufen. Tüchtigen Fachleuten bietet
sieb flotte Existenz. Günstige Zahlungsbedingungen und
Antritt nach Uebereinkunft. — Offerten erbeten unter
Chiffre OF, 120 Lz, an Orell Fussli-Annoncen, Luzern.

Tennisplätze des Karvcrein Wengen (aasgeführt 1914)

TENNISPLÄTZE

im Winter als

Eisbahn
Komplette Übernahme
sp'.elfertiger Anlagen
im In- und Auslande.

Grellinger Spezial - Mergel
Grüne Äbfärbung

BRUNO WEBER
BASEL
Tennisbau - Geschäft

Telephon Safran 2031

Zu verkaufen:
Sehr gut erhaltene

Fleischschneide-
Maschine

mit 2 Platten und doppeltem SchleifapparaU für Höfel und
Restaurant grosse Ersparnis. Per sofort zu Fr. 750—. Offerten
unter OF. 5676 Z. an Orell Fussli-Annoncen. Zürich. Zürcherhof.

OF. 40158 Z.

Oberkellner
Gesucht für ein grosses Hotel ersten Ranges un holländ. Nord-
sCebad. ein tüchtiger, umsichtiger Oberkellner Nur solche
Herren, welche bereits in grösseren H&üsern mit Erfolg tätig
gewesen und gewohnt sind, mit Saaltöchtern umzugehen, wollen
Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften einsenden unter T, K.

2536 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. *

tuerate fiaaea ta diesei ieituag stets guten ftioio

Concierge
Bundner, 4 Hauntsprnchen. seif Uber 20 Jabreft in erstklassigem
Hotel des Obercngadins und während den Krlegsiahren in
Londoner Hotel von Weltruf, als Dolmetscher tätig, wünscht 6Clne
Stelle zu wechseln. Tessin oder franz. Schweiz bevorzugt —
Offerten unter S. I. 2336 an die Schweizer Hotol-Rovuo. Basel 2.

in Internat. \ erkchrs-Ccntrum Zwusaison- oder Jahrcszescliuft
von Hotclfachniann zu pachten (event Kauf) gesucht. — O fer-
ten erbeten unter Chiffre B. R. 2339 an die Schweizer Holet-

Revue, Basel 2.

Internationaler

Hotelfachmann
Restaurateur. 40 Jahre alt. von grosser repräsentabler Fr-

scheinung, der mit nachweisbarem Erfolge nur erste Häuser

des Auslandes geleitet hat. sucht nur leitenden, selbstständigca

Posten in grosserer Hotel-Aktiengesellschaft, oder auch

Leitung eines Sanatoriums etc. Prima Referenzen. Qefl. Anfragen

unter R. T. 2531 an die Schwelzor Hotel-Revue. Basel 2.



Büchertisch
*JtX56G®G&(3&e-j •s*'- CbGKJ-/Ar3*S»CX59©©®©$
Schweizer. Medicinal-Kalender 1926, mit

Verzeichnissen der schweizer. Bade- und Kurorte,
der Asyle und Privatheiianstollen, der Heilquellen,

der mcdicinisdicn Fakultäten sowie der
sämtl.chen Acrzte der Schweiz. Taschenformat,
Preis Fr. 4 50. Verlag Benno Schwabe & Cie.,
Basel.

Kleine Chronik
Lausanne. Wie wir erfahren, ist kürzlich das

Hotel „Cecil" in Lausanne käuflich in den
alleinigen Besitz der Familie Alfred Häberli,
vormals Hotel National in Bern, übergegangen. Das
Haus wurde vollständig renoviert und erhielt wei-
teie zwölf neue Privutbadezimmer. Seine
Einrichtungen entsprechen den neuesten Ansprüchen
an Komfort und Unterkunft.

Vtünzzählung. Am 26. Februar wird nach Be-
sdiluss des Bundesrates an den öffentlidien Kassen

eine Münzzählung im ganzen Lande durchgeführt.

Ihr Zweck ist die Festteilung der
Zusammensetzung des gegenwärtigen Münzumlaufes.

Die Enguete soll auf möglidist breiter Basis
durdigcfiihrt werden Es sollen sämtliche eidg.
Kossen, ferner sämtliche Gemeinden mit mehr
als 3000 Einwohnern und, soweit möglidi audi
die wichtigsten Privatinstituie einbezogen werden.

—

Mustermesse - Restaurant Basel. Zur
Durchführung des ständigen Restaurantbetriebes der
Sdiweizcr Mustermesse ist am 11. Januar in Basel
eine Genossenschaft gegründet worden, deren
Vnrs'and nachstehend genannte Herren
angehören: Regierungsraf Dr F. Aemmcr, Präsident;
Direktor E. Buess, Sissach. Vizepräsident; E.

Dreyfuss, Delegierter des Verwaltungsrates der
Bell A.-G. Basel; Dr. W. Meile, Direktor der
Mustermesse Basel; A Müller, Behnhofrestau-
rateur, Basel; E. Miiry-Dietsdiy, Kaufmann. Basel;

Direktor Roniger [Brauereiverband Basel-
Rheinfe'den), Rheinfelden. — Zum Gerant der
Messe-Restaurationen wurde Hr. Robert E. Lips,
zurzeit Direktor des Grand-Hotel in Brissago,
gewählt

Die lateinische Münzunion. Belgien hat am 31.
Dezember 1925 seine Zugehörigkeit zur Lateinischen

Münzunion gekündigt. Die Kündigungsfrist
beträgt ein Iahr. Der Münzunion gehören zurzeit
an: Frankreich, Italien, Belgien, Griedienland und
die Sdiwciz. Nadi Artikel 11 des Vertrages von
1805 hat Frankreidi die Präsidiolstellung inne.
Belgien hat nun den Vertrag gekündigt, weil es
zu der Lieberzeugung gekommen ist, dass die
Münzunion sich nicht den gegenwärtigen Verhältnissen

anpassen könne. Der Austritt Belgiens
dürfle voraussichtlich die Aufhebung der Münz-

utlion überhaupt im Oefolge haben. Vorläufig
sind die anderen beteiligten Staaten allerdings
nodi bis Ende 1927 gebunden. Schweizerischer-
seits ist bekanntlich in den Jahren 1920 und 1921

der Austritt ebenfalls ernstlich erwogen worden.
Wenn es damals nicht dazu kam, so dürfte die
Rücksicht auf gewisse Mitkonlrahenten den
Entscheid mit beeinflusst haben.

Literatur
1©«©cd

Bundesgesefz über das Zollwesen. Textausgabe

mit Einleitung und Sachregister von Nat.-
Rat Dr. Th. Odinga. 100 Seiten. Herausaegeben
vom Polygraphischen Verlag A.-G., Zürich.
Broschiert Fr. 3.— in Leinwand gebunden Fr. 4.—. —

Das neue Eidgenössische Zollgesetz vom 1.

Oktober 1925 wird, nachdem d e Referendumsfrist
am 11. Januar 1926 abgelaufen ist, vom

Bundesrat nächstens in Kraft gesetzt werden Sehr
zahlreich sind die Amtsstellen und vor alhm die
Geschäfte, die sich mit dem Zollnesetz befassen
müssen. Wer das Gesetz übertritt kann sich zu
seiner Entschuldigung nicht darauf berufen, dass
er dasselbe nicht gekannt habe. Um so werfvoller
ist daher die vorliegende Textausgabe, die alles
enthält was der Geschäftsmann wissen muss.
Naiionalrat Dr. Odinga, der President der nati-
nalrällichen Zollkommission, macht in einer
längern Einleitung auf die Neuerungen des Gesetzes

aufmerksam, dann folgt der volle Text des
Gesetzes, und einen besondern Wert verleiht
dem Buch das sehr zuverlässige alphabetische.
Sachregister.
©©»Brexss: ©iS©3<S©S;®S)©®c'®SISS«S©'3«»: ©

Briefkasten der Direktion
<5 ©X£C) V/-

Moniana s/Sierre, den 18. Januar 1926. Auf
verschiedene freundl. Anfragen die höfl. Mitteilung,

dass das zu einem grossen Teil üble Wetter

ob Ende November bis heute die Gesundung,
welche erfreulich angesetzt hat, nicM den erwarteten

raschen Fortschritt machen liess. Noch ist
nicht bestimmt, wann ich die Arbeit wieder voll
aufnehmen darf. Dass es so bald als irgend möglich

geschieht, ist klar. Allen liebenswürdigen
Interessenten Dank und Gruss!

» * •

An F. in W. Beides trifft m. W. zu. Herr
Bundesrat Haab hat s Zt. erklärt, punkto
Reduktion des Inlandbriefportos müsse man sehr
zurückhaltend sein Aber wenn der Ueberschuss
der Rechnung der Postverwaltung mindestens 7
Millionen Franken pro 1925 betrage, so könne
man an die Frage herantreten. Nun hat schon
pro Ende November 1925 sich ein Akt.vum der
Betriebsrechnung von etwas zu 8 Milb'on"n
ergeben. Also wird's wohl bald von selbst oder
zufolge eines Stupfs in der Februarsession der
eidgenössischen Rate zu einer angenehmen Er¬

klärung des verehrten Chefs des Ressortdepartements

kommen. Sorgen Sie event, für einen
„Stupfer". Sie haben ja einen in ihrer nächsten.
Nähe. Er hat dann bei uns einen „neuen Stein
im Bretl".

An N. in S. Zufälligerweise habe ich die
betreffende Notiz bei mir und kann also Ihnen und
eventuell andern, welche die letzte Publikation
verständlicherweise übersehen oder vergessen
haben, mit den Namen unserer Herren
Zentralpräsidenten gleich dienen Es sind das die Herren:

Wirth-Inferlaken, Spahlinger-Genf, Wegenstein

- Neuhausen, Holsboer - Davos, Chessex-
Territet, Ad. Hauser-Luzern, Doepfner-Luzern,
Tschumi-Ouchy, Morlock-Züridi, Oskar Hauser-
Luzern, Dr Toendury-Zünch, Anton Bon-St. Moritz,

H Haefeli-Luzern. — Besten Gruss!
V. S.: Hinsichtlich der Lieferungen seitens der

Deiaillisten und Migrossisten der Colonialwaren-
und Conservenbranche gilt als Regel für die
Belieferung von Hotels, Pensionen Restaurants und
Cafes ein Rabatt von maximal 10%. Dabei
haben die kleineren und mittleren Deiaillisten die
leichte Möglichkeit, grössere Quantitäten durdi
die Einkaufsgcsellsdiaften, denen sie angehören,
zu besorgen. Die Konkurrenzfähigkeit des Detail-
und Migroshandels ist also vorhanden Nehmen
wir dazu etwelche berufsstrndische, standespolitische

und bürgerliche Solidaritäfserwägungen.
so darf durdiaus die Rücksichtnahme auf den
selbständigen, ortsansässigen Handel empfohlen
werden.

An „die Disputierenden". Die Bestimmung
betreffend .Service ä pari" besteht, nach wie vor
zu Recht. Laut Minimelpreisregulativ beträgt der
Zuschlag für Lunch und Diner jeweilen einen
Franken. Die Bestimmung könnte nur durdi Be-
schluss einer Delegiertenversammlung aufgehoben

oder abgeändert werden.
An H. K. Das Bundesgesefz betr

Einschränkung der Erstellung und
Erweiterung von Gasthöfen, in Kraft
getreten am 1. Januar If. J. in Ersetzung des
bisherigen sog. Hotelbauverbotes, gelangt in einer
der nächsten Nummern dieses Blattes erneut zur
Veröffentlichung. Der Direktor der Schweiz.
Hofeltreuhandgesellschaft. Hr. Dr. Münch, gibt
dazu einen kurzen Kommentar.

An R. in D. Ja. Mit der erfreulichen Resolution
der Fachkonferenz vom 5. ds Mts. in Ölten

ist den Schnellbleichekursen, den
„kurzfristigen Kursen für Servierpersonal", der
Kampf entschieden angesagt. Nun heisst es,
vorsichtig die Auslese derjenigen Firmen und
gewerbsmässigen „Schulunternehmer" treffen,
gegen welche sich die gemeinsamen künftigen
Vorkehren zu richten haben. Wohlverstanden, die
gemeinsamen — und zwar der Patrons, der
Vereins- und Verbandsstellenvcrmittlungen, der
seriösen privaten Plazierungsbureaux. Es muss
jeweilen eruiert werden, wo zum ersten Male
Stellensuchende sich ihre berufliche Ausbildung
holten Für „Sctinellgeb'eichte" soll in einem
gutgeführten Haus kein Platz sein, ausser — sie

fangen als das, was sie sind, nämlich als L e h r.r
t ö c h 1 e r, an. — Uebrigens e.ne Frage, über die
wir uns später einmal unterhalten wollen: gibt
es nur für das ServierpersonalSchnellbleichen?? — Auf baldiges
Wiedersehen!

An J. F. Es freut mich sehr, dass Ihnen die
Neuerung in der „Hotel-Revue" sofort auffiel
und vor allem, dass dieselbe Ihren Be'fall findet.
In Zukunft wird der Metteur dann dafür sorgen,
dass die Rubrik „V e r k e h r", wenn immer möglich,

zuoberst in der 1. Spalte einer Seite
beginnt. Wir ziehen da soweit es sich nicht um
direkte Vereinsmitteilungen und Aufforderungen
an die Mitglieder handelt, alles zusammen, was
unter den Begriff „Verkehr" im weitesten Sinne
zu subsumieren ist. So kommen wir m't der Zeit
zu einer quasi Verkehrs - Revue als
sowieso notwendigen, dabei aber
geschlossenen Bestandteil unseres
Vereinsorgans. Aber es muss dazu nodi erreicht

werden die möglichst regelmässige Mitarbeit z. B.
der Schweiz. Verkehrszentrale, der ^hleilung
Publizität der S. B. B„ der Publizitätsdienste der
Nebenbahnen und der Oberpostdirektion, der
eidg. Telegraphen- und Telephondirekticn etc.
Ich will mich bemühen, nach m. Rückkehr auch
da die nötige Hülfe zu finden und zweifle nicht
am wenigstens teilweisen Gelingen.
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Korrektur zur Mitteilung betr. R e i s e b
„Metro Travel Compan y", C h i

in letzter Nummer der „Hotel - Revue":
6. Zeile des Alinea II ist das Wort „neu"
denken. Es soll richtig heissen:
Reisebureau Zweigniederlassungen in
etc. unterhält. — Dem Korrektor ist da
Revision ein kl. Fehler unterlaufen, den
entschuldigen bitten

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(seit 28. November zum Kuraufenthalt im
Hotel Terminus, Montana siSierre 1

A. Matti. Ch. Magne.

liefert an Mitglieder zu Fr. 2.—

das Zentralbureau des S. H. V., B=>sej.

Des Kenners Urteil: Kfiffeß Häg ist ungleich besser,

auch billiger, feiner und absolut rein
Zwei Patissiers
21 und 23 Jalire alt, gut zusammenarbeitend. In ZuckerqrbeUen
firm, suchen zusammen (event, einzeln) Saison- oder Jahrcs-
stellimn. Offerten an Jose! Skowronskl, Berlln-Charlotteiiburg,

Sehlüterstrassc 70, b. Klich. 3UÜ1

Direktor
vc.heiratet, ohne Kinder, fach- und spinchgcwandt, langjährige
Auslands- und Schwoi/er»Praxis in erstklassigen Hausern. mit
tüchtiger l:rnu. sucht Leitung eines Saison- oder Juliresgesehäf-
tes. Kautiousfähig. Offerten unter Chiffre W. Z. 2527 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre
sur la Cöte d'Azur cn France

ä Cannes
et ii Juan-les-PIus deux teiralns nvec posit, except, pour un
grand hotel. Adr. 'demnndos sous Chiffre O. B. 2S29 ä la

Re\ue sulsse des Höfels, Bälo 2. 2529s

zuletzt als solcher 1921 tälig gewesen, seither Beam.er,
40 Jahre alt, verheiratet (geschäftstüchtige Frau, 1 Kind),
vier Hnuptsprnehc.ii. jede Buchhaltung (nach Absolvierung
komm. Studien 1906 als Kellner Karriere angefangen)
sucht, um seine Kenntnisse in der Hotelbranche verwerten
zu können, Jahresstelle. Bergboie! nicht ausgeschlossen.
Kintritt nach Ucbcrcinkouuncii. Anfragen unter Chiffre
OF. 151 Ch. erbeten an Orell Füssll-Aunoncen. Chtir. 4MO

Musik
F.rs;kl.issuc Kapelle empfiehlt sieh (ab l. Marz).

Kroll, Hotel Central. Andormatt. *52 4s

cm demnnüe ponr In saison d'etd prochaino pour on hö-.cl de

moutagne. Persomu* de toutc confiancc poxsedant btcn los 4

Ungues ot etant bien an cimrant de la comptabilitö höulierc.
Adres>et los olfte« K. h\ 24*2 a la Revue Suisse des

Hotels ä Bäle 2, 24S2 k

Die schallsichere Telephon-Kabine „Phonivor"
in einfacher u. komfortabler Ausführung

schalldicht

staubfrei

hygienisch
solid und bequem

ohne Polster

Ausland

Zahlreiche glänzende Referenzen

GYGAX & LIMBERGER
ALTSTETTEN-ZDRICH

Jeune homme
intelligent, 15 ans, cherchc
place comine apprenti euisinier
en Suisse allemande ou ital.
Mine. Alcido TIssot, D. P. Bour-
quin 21. La Chaux-de-Fonds.
P. 15021 C. 5021

Erstkl. Italien.

Salon-
Quartett

bewährt in 3 Genres:
Streichquartett. Salonquartett and
Jazzband, für die Frühlings-
mid Sommersaison frei;
besteht aus I. Violine. II. Violine
(Jazzband und Banjo). Cello
(Saxophon), Klavier (Viola).
Komplettes Repertoire,
erstklassige Garderobe. Referenzen
Dir. Gisigcr, Hotel Roseg.
Offerten an Mo. Carlo Andreis,
Hotel Roseg, Pontreslna. 2525

Inserieren
brlnat

Gewinn!!
Moderne maschinelle OF 15S17 Z 480

Kühlanlage
wenig gebraucht, gut funktionierend, ist Umstände halber sofort
oder event, später billig zu verkaufen. Offerten unter Chiffre

F. 5642 Z. an Orell Füssll-Ainoneen, Beru,

Tanz-Lehrerin
geh präsent. Dame, deutsch, französisch, englisch ti. italienisch'

sprechend. Inhaberin einer Tanz-Schule in Zürich, sucht

Engagement
mit oder ohne Partner, au» das kommende Frühjahr und Sommer
in "ilotcl im In- oder Ausland. Offerten unter Chiffre Vc 271 Z

au Puhlicl'as. Zürich.

Maitre d'hötel
Suisse. 36 ans. ira-ic. pnrlant les langues. parfait restaurateur,
cherchc place dans hotel en restaurant, de preference Suisse
irancaisc.

F.crirc sous chiffre \Y. II. 2533 ä la Revue snlsse des
Hotels, Bale 2.

^SWISS CHAMPAGNE
;Ta"ptüä:- : '

Xfi I V\/ rHA- ANClENNE MAISON SUISSE
JU U-V Ipn.iL'. Fondle «Till i Keuehatel

.PRCppO -/ EXPOSITION 0E BERNE 1914

'• ^ÄllU D'°' '^' a*ec kliciUtioFis du: Jury

Mit 100 000 Franken Anzahlung gutes Haus vonI III IVViVUV rrailRCII t,rfahrencn internationalen
Fachleuten zu kaufen oder pachten gesucht. Offerten unter

M. A. 21,729 un Ala. Haasensteln fit Vogler, München.

Oberkellner
Scltv ci/xr, 28 Jahre alt. vier Hauptspracheu, guter Organisator.

.sucht Stellung für Sommersaison in^ nur erstklassiges
Haus und langer Saisondauer. Albert Oiittinger, Oberkellner.
Shepheard's Hotel. Cairo. 2532s

Erstklassiges, diplomiertes

Orchester
für Dancing oder Konzert, mit nur ersten Referenzen, sucht
Jnhrcscugagemcitt mit bescheidenen Ansprüchen. Frei ab
1. Marz. Offerten Professor Rosi. Cafe du Theatre. Bern.

Occasion! W*ISS ^repp
Papier-

ServiettenMartini MoJcl! T. F. 1922

komplett mit elektr. Licir- und
Anlasseranlngc Boscir. 6
abnehmbaren ticubcrcrften l.'ä-
dern. Gpliitzigcr Torpedokar-
rosset ie tu. Sommerverücck und
abnehmbarem Ballon. Vorzüglicher,

durchrcvidierter Wagen,
zu vorteilhaftem Preis mit
Fabrikgarantie. Auskunft durch
Martfnt A.-G., St-Blaisc. 5^22

liefern
zu billigsten Preisen

P. Gimmi & C9
zum Kapyrus
St. Gallen

wünscht in allen Zweigen des Hotel- und Restaurationsbetriebes
erfahrener Fachmann mit besten Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre M. R. 2531 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Schweizet. 39 Jahre, mit mehrjähriger Praxis als Direktor-
Geschäftsführer. energisch und sprachenkundig, versiert jn allen
Zweigen des Hotchvesens (ehem. Küchenchef), sucht passendes
Engagement in Jahres- oder Saisonbetrieb, event, auch als
II. Direktor oder Stütze des Patrons. Prima Referenzen. Gefl,
Angebote unter S. Z. 2542 au die Schweizer Hotcl-Rcvoe, Basel 2.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilbalteste Bezugsquelle in

MOBlLjAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. i:



t£v Hotelzimmer-Tresorm
Mil Versicherung gegen
H i iibmclidicbs t alt I von

5— 50,000 Franken.

Seit JO Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Schweizerische Bundesbahnen

Verpachtung auf 1. Januar 1927 der

Bahnhofwirtschaft
Zürich-Enge

Die Ucbcrnalnncbeüingungcn mit Planbcilagcn und Bcwcrbeformularcn können vom
IS. Januar an beim Sekretariat des Kreisdirektors im westlichen Flügel des Bahnhofgcbüudcs,
i. Stock. Zimmer Nr. 22, in Zürich eingesehen oder gegen Vergütung der Selbstkosten, Fr. 5.—,
bezogen werden. Dieser Betrag wird nicht zurückerstattet. Schriftliche Bestellungen können
erfolgen durch Einzahlung von Fr. 5.— an die Kreiskasse III der S. B. B. in Zürich oder an
deren Postcheck- und Girokonto VI U/049. Der für den Adressaten bestimmte Abschnitt der
Postanweisung oder des Posteiuzahhingssehcines oder der Postgirozettel ist auf der Rückseite
zu versehen mit der Bemerkung: „Bcirifft Grundlagen über Wirtschaftspacht Zürich-Euge"
und mit der deutlich geschriebeneu, genauen Adresse des Bestellers. Die Zustellung der Akten
an die Interessenten erfolgt eingeschrieben und franko.

Bewerbungen, die die Aufschrift ,.Eingabe für Pachtung der Bahnhofwirtschaft Zürich-
Enge" zu tragen haben, sind spätestens bis 15. Februar 193(5 der Kreisdirektion III der S. B, B.
in Zürich verschlossen einzureichen. Sie bleiben fiir den Bewerber bis 22. Mürz I92G verbindlich.

Kreisdirektion III der S. B. B.

Elma-Lichtreklame
die moderne Leuchtrohrschrift, leuchtet intensiv in beliebigen
Farben des nachts bei vornehmster Wirkung audi bei Tage.
Einfachste Konstruktion, sparsam im Betrieb, preiswert in der
Anschaffung, sind die Vorzüge der neuen Elma-Lichtreklame.
Beratung und Vertreterbesuch bereitwilligst. • Alleinhersteller

E. Sanzenbacher, Basel
Spezialhaus für Beleuchtung und Elektrotechnik

Für Carneval
Champagner Grosses Lager

Moet und Chandon, Heidsieck,
Pommery, Veuve Cliquot, Mumm,
St. Marceaux, Piper Heidsieck,
Roederer, Lanson, Pol Roger.

Verlangen Sie unsere

reduzierten Preise
Lambert Picard & Cie., Lausanne

IMOBERSTEG & Cü, A.-G.
Leinenweberei Huttwii / Tlssage de tolle de Huttwli

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
ZimmerhandtUcher
Küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Linges de table
LInses de toilette
Linges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.
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Inserieren bringt Gewinn
Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett-, Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann. Sämtliche
Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste Spezialgeschäft

der Branche nur in Ia Qualitäten bihigst; schreiben Sie an

*ESWA* Dreikönigstrasse 10 ZÜRICH
Elnkaufs-Centrale für Schweiz. Wäscherelbetriebe

Champagne Ayala
Chateau d'Ay

FOURNISSEURS

de la COUR D'ANOLE TERRE et de la COUR D'ESPAGNE

Cognac
„La Grande Marque", Camus Freres

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogne
Comte L i g e r - B e 1 a i r, Nuits
Liqueur Reisky 1721

Otto Bächler, Zürich JsSÄKm
Generalagent I ii r die Schweiz

WANTED
POR PARLY AUGUST ACCOMMODATION FOR A PARTY OF
ABOUT 50-70 ENGLISH FRIENDS FOR 14 DAYS or more AT
A FIRST CLASS MOUNTAIN HOTEL ABOUT 4 to 5000 FEET
ABOVE SEA. BATHROOMS AND GOOD SANITATION ESSENTIAL.

REPLY STATING TERMS AND FULL PARTICULARS
TO DOCI'OR F. LAtYSON DODD. 7 DEVONSHIRE STREET.

LONDON \V. J. 2430s

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

-1
_tmi<?iHK; uiiiairu.iiaTfpfjicht-

VeJ^fcHepurigs-ArGJn Zürich
Mythenquai 2

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizerischen Hotelier-

Verein beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

LBbensversichemngs-ArG.,Zürich
(Gegft..von'derGesellschafbrZiirich") v

Alfred Escherplatz 4

Alle

Drucksachen
für Hotel und Restaurant liefert
zu konkurrenzlosen Preisen, Ein
Versuch wird Sie überzeugen.

Papeterie
Crönlein-Ott, Alfdorf

(Uri)

Gut und billig!

Votre hötel sera toujour!
au complet

si d es lavabos avec eau courante et tem-

perce son! installes dans toutes vos chambres

| BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

r
1

FRITZ DANUSER/ - »ZÜRICH 6
*

Closet-Papiere Ia.
in Rollen und Paketen

Berner Alpenrahm

.BSrenntarke"

garantiert rein, eignet sich
vorzüglich zur Herstellung
von Schlagsahne, Süss-
Spclsen und Glacen. Zu
beziehen in Coniestibles-
Geschiiften oder direkt bei

der

BeiDüialpen-

Mildigesellsdialt, Haiden

(EmmcntbaF

Tiitsüi 8 Iwmrn
Klingnau (Aargau)

Tee
Neue Ernte per Kg.

Ceylon Pekoe Fr. 6.—
Java Orange Pckoe 0.50
Feinste Ccylon-Misch. „ 7.75
Ceylon O. P. fein 9.—
M6I. Russe, fein 9.50
Darjecling Flowery

Orange Pckoe „ 8.50
Von 3 Kg. an franco.

Orißinalkisfe 10—15 % Rabatt.
W. Knechtli

Tee-Import Telephon Birsig 2434

Ruchfeld - Basel

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gall

billigst bei

Maison Wap
Lausanne

ii
Wer will schöne Fussböden?

Kennen Sie „Sylva
das Fabrikat der ehem. Fabrik

Xaver Schaffhauser, Gossau, (St. Gall.)

Em selbsttätiges Glan?- mid Reinigungsmittel fiir Linoleum,
Parkett und Möbel.

Kein Blochen und keine Stahispline mehr!
Kein Aerger mehr. — Bodenwichse überflüssig.

Verlangen Sic Gratis-Muster und Prospekt.

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezialhaus

Chur.

Nerven-Heilamtalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thursau)

Eisenbahnstationen: Amriswil
Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer*
Dr. KrayenbUVtl

Wer ganz sicher sein will, für sein gutes Geld einen echten

und doch prelswürdi&en fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzohnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & fiie. • Chateau de Souillac

Die alte Stammfabrik von

raiißt lili
(ehemals sogen. Cafe Extrakt'
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen ä l'j I.
iVi. 5 u. 10 Kilos Brutto u. in grossem Büchsen Netto.

Nebst allen Sorten Caf6s roh und geröste»

empfehle als besondeis vorteilhaft die beliebten Rost-
Cafe-Mischungen von

Löwen-Cafe u. Haushaltungs-Cafe
(Marke gesetzlich geschlitzt.)

Zu beziehen in den meis'.en besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus für Cafä, Tee und Cacao


	

